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forte Ausbleiben des Papters usw. hat der Bezieher feinerlet anspruch

auf Steferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 75

Osterwollen
Feiertage sind Tage der Besinnung und des Vor¬

satzes . Das Osterfest zumal sollte als der Tag neuen

Beginns , neuerHoffnung , ein solcher Tag dec Bestn¬

nung und erst recht ein Tag des Vorsatzes sein . Alles

in der Natur erneuert sich , nach dem Leid der Kar¬

Jeverländische

DONAT RBI MARIAGUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 30 . März 1929

Die Diterpause in den Kriegs¬
entschädigungsverhandlungen

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernsor . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Im französischen Senat wurde am Freitag nach
eingehender Beratung das Gesetz über die Nach

tragskredite mit 285 gegen 16 Stimmen ange¬
nommen . Anschließend genehmigte der Senat dte

of

In den Froß - Büssing - Werken find am

Freitag die Arbeiter , ohne die angekündigte Aussper¬
rung abzuwarten , in den Stretfgetreten . Die

Aussperrung . wird daher nur bei den Fiat¬

Werfen durchgeführt werden . Am Dienstag werden
somit sämtliche 5 Automobilfabriken stillstehen.

*

T. - U. Paris , 30. März . Die Sachverständigen sind sche Darstellung des Blattes , die es auf Aeußerungen

woche kommt die Auferstehungund der Triumph . Das am Donnerstag nachmittag für eine Woche in die des Sachverständigen Quesnay ſtüßt . nach dessen Ratifizierung des Kelloggpaktes.

Dunkel weicht und die Sonne bricht strahlend aus den Ferien gereist. Ein großer Teil begibt sich an die Auffassung die Verhandlungen sich in einer sehr gün =

Wolken. Auch für Deutschland muß und wird einmal Riviera oder nach Italien . Sie haben die beiden stigen Entwicklung befinden. Trotzdem will auch das

das Dunkel weichen und die Sonne wieder scheinen. Denkschriften , die von den vier alliierten Hauptglän - Journal des Debats " von einer ungünstigen Lösung

Auch für Deutschland muß es eine Auferstehung und bigerstaaten und von dem Vorsitzenden Owen Young nichts wissen und lieber zum Dawesplan zurück¬

für das deutsche Volf eine Erneuerung geben . Zwar am Donnerstag vorgelegt wurden , mitgenommen , um kehren .

ist unsere Karwoche wohl nicht zu Ende . 3war sehen bis zum kommenden Donnerstag fich darüber schlüffig
Der Temps " gibt eine ausführliche Darstellung

wir noch nirgends einen Hoffnungsstrahl , so oft uns zu werden , ob diese Vorschläge ols Grundlage für

auch schon Silberstreifen angekündigt und Friedens - die Erörterung der deutschen Zahlungen geeigner der Sitzung vom Donnerstag vormittag . Zu Be¬

bilder vorgegaufelt worden sind. Deutschland ist sind . Wie festzustellen ist, werden in den Denkschrif - ginn der Versammlung hätten die Führer der alliier¬
nur ten Mächte ihre Forderungen bekanntgegeben . Jeder

Die Kämpfe zwischen den Streitkräften der
immer noch in profundo und es wird sich aus seiner ten nicht bestimmte Zahlen genannt , sondern

Tiefe erst dann wieder erheben können , wenn es sich Vorschläge gemacht, wie man die Zahlenfrage in 3n - von ihnen hätte einzeln die Grundlage für eine 28¬
Nankingregierung und der Wuhangruppe

ganz auf sich und seine eigene Kraft besonnen und set- funft anpacken soll. Sollten die deutschen Sachver - sung genannt , seine Anregungen und Bemerkungen

nen Willen an dem Vorsatz gestählt hat , eher alles auf ständigen bei ihrer Rückkehr in Paris die ihnen ge- hinzugefügt, damit die Regelung der Kriegsentscha- haben nunmehr begonnen . Die Nankingtruppen

machten Vorschläge nicht gutheißen können , so wer - digungsfrage die Mindestforderungen der Gläubiger fegen ihren Vormarsch auf Haaltan und Heman fort
sich zu nehmen , als sich selbst aufzugeben .

den die nichtamtlichen Besprechungen fortgesetzt befriedige und somit eine vollständige und endgültige

Von einigen Seiten ist der Brief , den Hugenberg werden . Lösung mit sich brächte . Der Vorsitzende Owen Der Fährverkehr zwischen Deutschland

an führende amerikanische Persönlichkeiten gesandt „ Paris Soir " glaubt bestätigen zu können , daß Young , der hierauf das Wort ergriffen habe , habe er - und Dänemark auf der Gjedserlinie ist t

hat , eine Osterbotschaft " genannt worden . Diese Be - man auf der alliierten Seite bis zu den letzten Gren - flärt , wie er sich selbst die Behandlung der Haupt - vollem Umfange wieder aufgenommen worden .

zeichnung ist gewiß falich , da der Brief bereits zum zen der Nachgiebigkeit gehen werde , um zu einer frage dächte . Da nunmehr jede Abordnung die Auf¬

Beginn des März abgesandt wurde und sicher keiner - endgültigen Lösung zu kommen . Journal des Te - fassung der anderen Gruppen kenne , toas auch für
Der Gouverneur von Heral und sein Neffe , Ste

lei Verknüpfung mit dem bevorstehenden schönen Fest bats " erkennt als einziges Blatt sehr richtig , daß die die Deutschen zuträfe , habe er jeden der Anwesender

der Christenheit beabsichtigte . Aber sie entbehrt doch Rückkehr zum Dowesplan in Deutschland als etn aufgefordert , während der Osterferien die Lage reif - dem persönlichen Gefolge Aman UII ahs angehör¬

nicht einer gewissen inneren Berechtigung . Einer ge - neues Diktat der Alltierten aufgefaßt würde . Daher lich zu überdenken . Dr . Schacht habe schließlich eben - ten , sind von aufrührerischen Soldaten ermorde

wissen inneren Berechtigung deshalb nicht , weil die hätten alle Sachverständigen Veranlassung , trotz der so wie die anderen Sochverständigen den Vorschlägen worden .

Ausführungen dieses Schreibens nicht nur zur Auf - Schwierigfetten der Stunde eine Entspannung und Owen Youngs bezüglich der Methode der weiteren

flärung eines für uns wichtigen und , wie wir hoffen , Lösung zu wünschen . Ueberraschend tft die optimistt - Verhandlungen zugestimmt .

auch befreundeten Volkes dienen , sondern weil sie

auch , und das in hohem Maße , geeignet sind , in

Die Ereignisse der Woche

*

Die „ Swoboda " veröffentlicht eine Erklärung , nach

der der starken kommunistischen Partei in

der Tschechoslowakei vollständiger Verfall

Großadmiral v . Tirpit
dankt Dr . Hugenberg

Großadmiral v . Tirpitz hat anläßlich der an ihn

zeigen , daß England trotz seiner Größe und seines dem Vorsitzenden der Deutschnationalen Volkspartei ,

sonstigen Wohlstands in sozialer Beziehung auch Dr . Hugenberg , folgendes Dankschreiben zugehen

heute von einem wirklichen Kulturstaat noch ziemlich
lassen :

weit entfernt ist . Erhält die Arbeiterpartei den er - Verehrter Herr Geheimrat ! Durch Ihre freund¬

warteten Zuwachs , womöglich unter Vertiefung der lichen telegraphischen Glückwünsche haben Sie persön¬

bereits in ihr eingetretenen Spaltung , dann wird es lich und die Leitung der Partei mich sehr erfreut .

mit dem traditionellen Zweiparteiensnftem in Eng - Dafür , wie aber vor allem für das herrliche , mich
land , das ihm ungeachtet aller Parteikämpfe immer ganz überraschende Silbergeschenk , und endlich die

Deutschland selbst zur Selbstbesinnung zu mahnen und Wüste zu führen, so war das noch ein ehrliches Wort , Tasche stedte. Heute regiert London nicht mehr und politscher Bankerott vorausgesagt wird .
eine nationale Willensbildung herbeizuführen . Nichts das nur lauter hätte gesprochen sein müssen und das allein , sondern auch Washington hat ein gewichtiges
tut Deutschland mehr not als diese Selbstbesinnung man auch heute noch hören müßte . Aber wer Leute Wort mitzusprechen bei der Verteilung der Erde .
als die Erkenntnis , wie unsere Lage wirklich ist und solche Worte spricht , der ist der Prophet , der nichts gilt Die geldliche Uebermacht Amerikas wirkt sich in man¬
als die Entäußerung von jeder Verschleierung , die den in seinem Vaterlande , der ist ein Ruhestörer und ein cher Beziehung auch hier ungünstig auf den Arbeits¬
Dingen ein rofarotes Mäntelchen umhängt und jede Eiferer gegen die Gesundung . Erst wenn wir wieder markt aus . Außerdem hat es die konservative Re¬
Regung eines Abwehr - und Aufbauwillens ersticht auf die Propheten hören , die die Wahrheit sagen , cuch gierung , trotz Verpflanzung britischer Arbeitsloser
3chn Jahre nach der Revolution haben wir nicht wenn diese Wahrheit eine unangenehme Wahrheit ist, nach den Dominien , nicht verstanden , eine fühlbare
mehr dasas Recht, uns genügsam selbst zu bespiegeln dann werden wir zur Erneuerung und zur Auferste - Erleichterung in der Arbeitslosigkeit herbetzuführen .
und uns einzureden, wir hätten es doch schon wieder hung reif sein und dann werden wir den wahren Dazu kommen die Misstände in den Bergwerken, die zu seinem 80. Geburtstage gerichteten Glückwünsche
herrlich weit gebracht . Zehn Jahre nach der Revolu - Osterwillen in uns haben .
tion müssen wir endlich uns zu dem Willen durchrin¬

gen , es wirklich weiter zu bringen und alles das , was
sich unserem Erneuerungsstreben entgegenst : llt , rück¬
sichtslos zu überwinden . Wir sind durchaus der Met¬

nung und bekennen sie offen , daß wir es nicht als

Land und nicht als Volk nötig haben , wie weinende
Juden an der Klagemauer hinzusinken , an unsere Mussolini hält nach wie vor an der Unterdrückungs¬
Bruſt zu schlagen und immer nur von unseren Sün - politik in Südtirol fest. Seine Stellung uns Deut- eine gewiffe innerpolitische Festigkeit gab, cin für persönliche Teilnahme so hervorragender Mitglieder
den zu reden . Ein ganzes Pack Sünden liegt gewiß schen gegenüber hat sich praktisch kaum geändert . En alle mal zu Ende sein und die Gefahrenquellen für der Partei an meinem Geburtstage bin ich herzlich
auf uns - aber in der Geschichte der letzten fünfzehn faschistisches Deutschland möchte ihm vielleicht bünd- überraschende politische Entwicklungen mehren sich. dankbar . Ich habe seit meiner Wahl in den Reichstag
Jahre ist auch der Ablaß für diese Sünden mit ein - niswürdiger als das marristisch regierte erscheinen. Auch die nach wie vor brutal unterdrückte inische nach Kräften versucht , den hohen Zielen der Deutsche
begriffen. Wir haben den schwersten Kampf , den Das hat er gelegentlich durchblicken lassen. Aber mit Opposition darf in diesem Zusammenhange nicht ver- nationalen Partei zu dienen ; wenn ich das heute nicht
Kampf gegen eine Welt von Feinden gekämpft , der te dieser Wahrscheinlichkeitsrechnungist uns leider zur gessen werden. Von nicht zu unterschäßender Be- mehr kann , so bin ich doch mit allen meinen Wünschen
in der Menschheitsgeschichte gefochten wurde ; wir Zeit wenig geholfen, denn die Reparationen (auf deutung für den Wahlausfall ist übrigens , daß die an bei Ihrer Arbeit , und ich hoffe nichts sehnlicher, als

haben als Volk und Nation eine Leistung vollbracht, Grund der Kriegsschuldlüge) nimmt er von uns auch Stimmenzahl ziemlich weit zurückgegangenen Li- daß es Ihnen als Führer gelingen möge, alle wert¬
der keine in der Menschheitsgeschichte an die Seite ge- Beute noch ebenso gern entgegen, wie Briand und beralen genau wie in Deutschland über die Unter- vollen Kräfte der Partei zu einem entscheidenden
stellt werden kann, und wenn wir dann zusammen - Chamberlein . Was Mussolini aber aus seinem stüßung der großen Presse verfügen, so daß sich vor- Schritt auf der Bahn deutschen Wiederanstiegs zu
brachen, müde, unsicher und sündig wurden, so haben eigenen Staat macht, ist wegweisend für die Zufunft läufig nicht voraussagen läßt, ob sie nicht mit ihrer sammenzufassenund erfolgreich einzuſeßen.
wir darum noch nicht unser Recht auf Auferstehung aller Völker , die sich auf eigene Füße stellen wollen , Hilfe noch allerlei Wahleroberungen machen werden . In bekannter Gesinnung Ihr aufrichtig ergebener
verwirkt . Wir müssen nur unser Recht auf Aufer - wobei allerdings abzuwarten sein wird , ob nicht auch
stehung und Erneuerung wollen , auch wirklich sein Land eines Tages von den Polypenarmen der

Wallstreet ergriffen werden wird . Die Kammer¬wollen . 3wei große Unruheherde in Amerika und Asien ,

seit

gez . v . Tirpit .

wahlen am Sonntag brachten Mussolini und dem nämlich Merito und Afghaniſtan , machen ſchon felt England befiehlt die Große
Koalition !

Das ist die Mahnung und die Heilsbotschaft eines faschistischen Regime einen überwältigenden Steg . Die Monaten von sich reden . Nach den Meldungen ausjeden Osterfestes für die Nation , daß einmal eine . Auf - übliche Wahl von Abgeordneten oder Parteien ist | Newyork scheint es ja , als ob Calles Aussicht habe ,erstehung kommt , und daß eine Erneuerung sich aus durch das neue Wahssystem ganz ausgeschaltet , so daß der Aufstandsbewegung Herr zu werden . Aber da¬der Sehnscht zur Erneuerung gebiert. Solange wir infolge dessen auch die bei uns sattsam bekannten mit wären Krieg und Räuberei noch keineswegs zu genden eigenen Drahtbericht : In politischen Kreiſen
Das , ,Deutsche Tgbl . " (50 ) bringt aus England fol

uns noch zu schwach fühlen , die Probleme , die uns Wahlmanöver und Parteizänkereien wegfielen. Von Ende , denn dieses Beides scheint nun einmal zu den Englands verfolgt man das parlamentarische Durch¬umdrängen , wirklich anzufassen ; solange über unserer den stimmberechtigten Wählern hatten sich etwa eine Leidenschaften dieses leidenschaftlichen Volkes zu ge- einander in Deutschland mit höchstem Interesse . ManPolitik und über jeder unserer Willensbildungen , auf Million der Stimme enthalten . Gestimmt haben hören, und man muß sich wundern , daß unter diesen ist dort überzeugt , daß das parlamentarische Systemwelchem Gebiet es auch immer sei , noch der Leitia 8 650 700 Wähler und zwar alle bis auf 136 198 mit dauernden Staatszerrüttungen Handel und Gewerbe in Deutschland seinem Ende entgegengeht . Manchesteht: „um Schlimmeres zu verhüten ", solange find Ja !" für die vom faschistischen Großrat gebilligte weiterbestehen können . In Washington freut man Kreise sind der Ansicht, daß die Errichtung einer fa¬wir noch nicht zur Selbstbesinnung gekommen , solange Kandidatenliste. Die Wahl war geheim. Irgend ein sich natürlich , daß sich ein kriegerisches Volt , das ge- schistischen Diktatur in Deutschland für die Entente¬haben wir noch nicht den wirklichen Willen gefunden , Terror fonnte also auf die Wähler nicht ausgeübt eint und start , die guten Geschäfte seiner Delmagna - mächte der Kriegsfall sein könne . (2 Schr . der D. 3. )der zur Erneuerung und zur Auferstehung führt. Un- werden. Das gilt natürlich nicht für die Wahlen in ten erheblich beeintragtigen, tönnte, sich durch an- mächteder Kaut ſelbſt nicht recht daran ; man ist ohneter diesem Leitsatz werden wir auch weiterhin willen - Südtirol . Bemerkenswerterweise wurden die berufs - dauernde Fehden und Kämpfe zu Grunde richtet .
loser und wehrloser Spielball unserer starken äußeren ständischen faschistischen Listen ganz offen von der Die afghanischen Wirren sind in ihrem Verlauf der genannten faschistischenGruppen in Deutſchland auzi¬

Frage nicht abgeneigt , bereits jetzt Fäden mit den so¬

Gegner sein, unter diesem Leitsaz werden wir auch im Kirche unterstützt. Mit der Kammerwahl ist die maßen unübersichtlich geworden, daß das Intereffe knüpfen, um für alle Fälle gesichert zu sein. DagegenInnern nicht zu einem Wiederaufbau , sondern nur zu geradlinige innerpolitische Entwicklung Italiens auf Europas für diesen Kriegsschauplatz sichtlich im Ab- ist man auf das höchste daran interessiert , daß die Ver¬einer Verkleisterung und zu einem Aufrichten Potem- 5 Jahre gesichert und der Duce kann alles zur wet - nehmen begriffen ist. Wer hat noch vor Jahresfrist handlungen in Paris zu einem Abschluß kommen undfinscher Törfer kommen . Es ist ein Sozialist gewesen, teren Festigung des Staates Notwendige durchführen, geahnt, daß der neugebackene , patente König der das Ergebnis von Deutschland anerkannt wird. Zuder einmal die Forderung aufstellte , man müsse sagen, ohne durch irgend einen Parteiflüngel darin behin- Afghanen, Aman Ullah, in einen derartig tragischen diesem Zweck hat sich, wie wir zuverlässig erfahren ,was ist. Nichts tut Deutschland mehr not , als daß dert zu werden . Wahrlich , ein beneidenswertes Land ! politischen Strudel hineingerissen werden würde . der englische Botschafter zum Außenminister Dr. Stre¬man ihm immer und immer wieder sagt , was ist . Daß und wann und wo wird er schließlich wieder auf- semann begeben und hat ihn in einer längeren Unter¬man ihm sagt , daß der Friedensvertrag von Versail¬
les ein brutales Dittat ist , das seinen Volkskörper In England , wo sich die Parteipolitik zum Nutzen tauchen ? Der Konflikt in Spanien, dessen Ursachen redung dringend ersucht. die Große Koalition zustande
zerstückelt hat. Daß man ihm sagt, daß alle Versuche, des Ganzen bisher gleichfalls den staatspolitischen Er- noch immer nicht klar erkennbar sind, wird wohl nitt zu bringen . Die Annahme so weit greifender Gesche,

mögen sie nun in Genua , in London, in Locarno oder fordernissen aupaßte, finden am 20. Mai auch Neu- dem Rücktritt Primo de Riveras seine natürliche Lö- wie sie aus den Verhandlungen in Paris notwendig
in Genf angestellt worden sein, diese brutale Tatsache wahlen statt , die Wahlen zum Unterhaus, das am sung finden. Aber steht für ihn ein Nachfolger bereit, würden , könnten nicht von einer Minderheitsregle
nicht im geringsten geändert, sondern sie höchstens ver- 10. Mai aufgelöst wird. Man erwartet , daß 275 Kon- der die Zügel des Staates gleich ihm in fester Hand rung bewirkt werden. Der moralischeErfolg der Bit¬
schleiert haben . Daß man ihm sagt, daß das deutsche fervative , 260 Arbeiterparteiler und etwa 80 Liberate zu halten fähig ist? dung der Großen Koalition bestände darin , daß das

Bolf in Wahrheit ein Helotenvolk geworden ist , das gewählt werden . Damit ist gesagt , daß man vor In China , das nach Beendigung des Bürgerkrieges Ausland , das doch die deutschen Anleihen aufnehmen

anderen und wahrlich schlechteren Nationen , als es Allem auf einen starken Zuwachs bei den Arbeiter - für längere Zeit befriedet schien, sind wieder neue müsse, Vertrauen zur deutschen Regierung habe . Der
selber ist , tributpflichtig wurde und von ihnen auch parteilern rechnet . Einen für Deutschland fühlbaren Kämpfe ausgebrochen , die das Einigungswerk Plan der Kommerzialisierung der Reparationen stehe

nocheiner moralischen Insamierung ausgeliefert wor - Wechsel in der Außenpolitik werden die Wahlen na- Tschangkaitschets ernstlich gefährden. Der kluge und und falle mit dem Vertrauen des Ausands zu Deutsch=
den ist. Daß man ihm sagt , daß die Lage hoffnungs - türlich nicht bringen , sie mögen nun ausfallen wie sie energische Marschall hat anscheinend noch nicht die land . Gelänge Stresemann jetzt die Bildung der gros
los ist, wenn das deutsche Volf nicht aus eigenem Wit wollen. Aber ebenso wenig werden sie für die Wie- rechte Form und die rechten Helfer finden können, Ben Koalition, so würde dadurch sein Ansehen und
len und aus eigener Kraft zuerst einmal in sich selbst dergewinnung der verlorengegangenen Machtstellung um dieses militärisch begonnene Werf auch politisch damit das des Reiches erheblich wachsen. Es wird be¬
die Erneuerung schafft und so die Auferstehung als Englands etwas Wesentliches zu bedeuten haben . Als zu einem guten Ende zu führen . Die feindlichen richtet , daß Dr. Stresemann dem englischen Bots haf¬
Nation vorbereitet . Wenn Rathenau eingestand , daß England in den Krieg trat , glaubte es , auf den Haupt - Gegenaktionen deuten auf verstärkte kommunistische ter erklärt habe , die große Koalition werde auf jeden
s notwendia fein würde , das deutsche Volk durch cinel gewinn zu setzen , den aber dann Amerika in die Provaaanda n . Fall zustande kommen ."



Oldenburgische
Landwirtschaftskammer

Eine abgebrochene Sigung , weil beschlußunfähig
geworden .

-

-

-

Geschäftliches
Per Rafete in den Aether !

Unter diesem Titel bringt das fceben erschienene

-

wußten die süße Wehmut und Beredsamkeit des in | * Hohenkirchen . Lichtspiele . Auf die Kinovor - | hatten , dem durch den Beschluß soztaldemokratischer
Oktavenintervallen dahinfließenden Liedes von H. stellung am 2. Osterfeiertag bei Buns sei noch beson - Mehrheit - auch hieran hatten die Nichtsozialisten

das Ehrenbürgerrecht der StadtLotti (1667 - 1748 ) voll zum Ausdruck zu bringen . ders hingewiesen . Es wird ein reichhaltiges , flottes sich nicht beteiligt -
Auch das „ Gebet " von Hauptmann hinterließ einen Programm gezeigt , das sicher allgemeinen Beifall verliehen wurde . Der neue Oberbügermeisterfandt¬
starken Eindruck . Dem Lehrer - Doppelquartett (unter finden wird . (Näheres siehe Anzeige .) dat Dr . Paffrath hielt dann seine Wahlrede , die keine

* Hohenkirchen . Ein neues Finanzamt . war , da die Sozialdemokraten schon vorher seineLeitung Herrn Freeses ) kam bei dem zarten Liede

§ Die gestrige 57. ordentliche Gesamtsizung stand Christe, du bist der helle Tag", die gute stimmliche Das Jeverland soll ein zweites Finanzamt erhalten , Wahl gegen die Mitbewerber durchgesetzt hatten. Die

unter seinem guten Zeichen . Troßdem von reichlich Schulung und Ausgeglichenheit sehr zu statten. Tor - und zwar in Hohenkirchen. Ein Entwurf des neuen Wahlrede ist interessant dadurch, daß Dr. Paffrath
10 Uhr vormittags bis etwa 7 Uhr nachmittags ver- auf folgte (in Weiterführung des einleitenden Baues von Architekten Lirpa soll angenommen sein. fich als Gegner der Bestrebungen für Einkommen¬
handelt wurde, blieb der Voranschlag, um den es zu- Chorals „Wenn ich einmal soll scheiden" von Haster - Das Haus soll eine Sonnenuhr bekommen zur Be- steuerzuschlägeder Gemeinden erklärte , da nur durch

letzt ging, unerledigt . Ministerialrat Tanzen nahm Bach. Der klare, sonore Baß gab beiden Darbietun - ruhigung der Steuerzabler , da sie in unserer Regen die Reichseinkommensteuerregelung ein Ausgleich für
als Regiernugsvertreter an der Tagung teil . 3um gen Fülle und Abrundung . – Innerlich neugestärkt zone während der längsten Zeit des Jahres keine schwache Gemeinden gewährleistet sei, wobei er von
stellvertretenden Vorstandsmitglied wurde einstim- trat man aus der festlich erleuchteter Kirche in die dungen dem bedrängten Publikum gegenüber reichlich die steuerliche Heranziehung der Arbeiterschaft be=

Stunden anzeigen wird . Es soll demnach von Stun - seinem parteipolitischen Standpunkte aus wohl mehr

mig KM. Kaper-Burmeide (Butjadingen ) gewählt. faische Frühlingsluft . ―n .
Gebrauch gemacht werden .Entsprechend dem Beschluß der Versammlung ge = fürchtete , statt die Entlastung der Wirtschaft von über¬

* Stadtkapelle . Morgen abend 8 Uhr findet nun * Wangerooge . Hajo Gerken † . Im 70. Lebens - hohen Realsteuern anzustreben . Die Sizung wurdelegentlich der letzten Butterprüfung nahm die Kam¬
mer nach einem kurzen Vortrag von Dr. Riedel ein- das Einführungskonzert der neuen Stadtkapelle statt. jahre ist einer der bekanntesten Insulaner nach lan- nach dieser Rede ohne Wahlhandlung geschlossen, am
stimmig eine Entschließung an, die unter Hinweis Wie wir erfahren haben, ist das Programm sehr ger Krankheit von uns gegangen, der Hotelier Hajo Tage nach Ostern soll in einer neuen Sizung der
auf den außerordentlichen Preissturz der Butter die reichhaltig und sorgfältig zusammengestellt; es kom- Gerken. Seine Persönlichkeit verkörperte ein Stück Oberbürgermeister von den Sozialisten allein ge¬
oldenburgischeStaatsregierung bittet, bei der Reichs- men Stücke aus den Opern „Tannhäuser“, „Lohen- Geschichte unseres Nordseebades. Als in den 90er wählt werden, da auch dann die Bürgerlichen die
regierung vorstellig zu werden, umfassende ent- grin" , Martha ", die Ouverture „Orpheus in der Jahren des vorigen Jahrhunderts die Erkenntnis Obstruktion weitertreiben wollen. Vielleicht wirs
sprechende Maßnahmen zu treffen, besonders die Zoll- Unterwelt " und viele andere gute Musik zur Auf- mehr und mehr durchbrach, daß die Nord- und See- die Wahl sogar noch länger verzögert , da Einspruch
fäbe für eingeführte Butter auf 60 M pro Doppel- führung . Auch hat Herr Kapellmeister Rohde einen seite Wangeroogs sich für den Kuraufenthalt ebenso von den Völkischen erhoben worden ist.
zentner zu erhöhen und für solche Butter die aufge = Marsch über das feverländische Lied : O , du mein gut als die Südseite mit dem Blick auf das Watt , da

hobene Umsatzsteuer wieder einzuführen . Eine Jeverland " nach der Melodie von Fritz Kirchner , die war Hajo Gerken der erste , der sein Strandhotel "

längere Aussprache nach einem Vortrage des Land - 1886 dem Fürsten Otto von Bismarck gewidmet auf der Düne unmittelbar am Meere baute . Bis um

wirtschaftsrats Werner bewegte sich um die Frage , ob wurde , komponiert , der morgen erstmalig zum Vor - 1895 spielte das Kurhaus an der Südseite die Haupt¬

das bisherige Umlageverfahren zu ändern und der trag gelangt . Es wäre zu wünschen , daß recht viele rolle . Dem Beispiel Gerkens folgten die übrigen

Einheitswert zugrunde zu legen sei . Sämtliche Red - Jeveraner durch Lösen von Eintrittskarten zum mor - Hotelbefizer , so daß heute der ganze Nordstrand von

ner können sich für eine Neubeordnung nicht erwär - gigen Abend ihr Interesse an dem Aufblühen der großen Gasthöfen besetzt ist . Hajo Gerken hatte in

men, und so wird einstimmig die Beibehaltung des Stadtkapelle befunden, denn nicht zuletzt hängt das seiner faft 40jährigen Wirkungszeit auf Wangerooge erste April -Fest des „Karstadt - Magazine " einen
alten Verfahrens beschlossen . Um die jedes Jahr Lettere von der pekuniären Lage des Orchesters ab . eine angesehene Stellung unter den Insulanern . Sein

stattfindende Zentralausschußsitzung der Kammer, zu Wir weisen deshalb nochmals auf das Inserat in der Wort , seinen Rat schäßte man besonders hoch. Wohl interessanten Bericht über die neuerdings in Amerika
der sämtliche ihr angeschlossenen und ihr zweckver - heutigen Ausgabe hin . keiner hat die wirtschaftliche Entwicklung unseres (natürlich !) ausgeführten Raketenflüge , mit denen

wandten Vereine Vertreter entsenden dürfen , in heimischen Nordseebades so aufmerksam verfolgt und dieses seit langem erforschte Problem endlich ge=
*h. In der letten Imkerversammlung wurde für auch an sich selbst erfahren als Hajo Gerken . Manche löst zu sein scheint, jedenfalls soweit den amerika¬ihrem Umfang etwas zu beschneiden, wurde bestimmt, dieses Frühjahr ein gemeinschaftlicher Zuckerbezug wichtige Neuerungen sind auf seine Anregung zurück- nischen Meldungen Glauben geschenkt werden darf.daß fortan die Vereine nicht wie bisher auf je 150, abgelehnt. Die einzelnen Imker haben ihren Bedarf zuführen . Sein „Strandhotel " und besonders seine Weiter enthält das Heft den vielversprechend vonsondern auf je 200 Mitglieder einen Abgeordneten mithin selbst zu beschaffen. Nach der in der Versamm - Küche haben einen guten Ruf . Das oldenburgische starker Spannung erfüllten Beginn des Romanszu wählen haben . - KM. Kessens, Schnelten (Amt lung gehaltenen Aussprache darf man wohl anneh - Fürstenhaus nahm sowohl vor als nach dem Kriege Maulwurf unterm Kartenhaus "Cloppenburg ), brachte drei Anträge ein . Der erste men , daß die Ueberwinterung der Völker allgemein bei Gerken Wohnung . So erhielt der Besitzer den Scheider und zeigt u . a . wiederum charakteristische

von Wilhelm

Antrag zielt darauf , die stets wiederkehrenden günstig gewesen ist. Wegen der knappen Honigvor - Titel „ Großherzoglicher Hoftraiteur " . Winter und Abbildungen der neuen Frühjahrsmode , geschmack¬Schwankungen der Schweinepreise (insbesondere der räte im letzten Herbst mußte für die Durchwinterung Sommer bietet das von dem Verstorbenen mit gro- volle Handarbeiten und neuartige , besonders prak¬Ferfelpreise ) zu beseitigen . Der Antragsteller glaubt viel Zucker verfüttert werden . Auf diesen Winter - ßem Geschick geleitete Strandhotel den stets zahl - tische Gartenmöbel . Die kleinen Leser werden anin der Erhebung einer 20prozentigen Auktionsver - vorrat haben sie gut überwintert . Der Honigabsatz reichen Gästen einen angenehmen Aufenthalt . Hajo einer reizend illustrierten Kinder-Erzählung vielkaufssteuer ein wirksames Mittel zu erblicken . Diese ist durch die Verkaufsstelle bei Frau Schnier allseitig Gerken war die Seele dieses Hauses , und durch seine3wangsmaßregel findet aber keinen Anklang . Der

Antrag wird dahin erledigt , daß der Kammervorstand zur Zufriedenheit der Beteiligten abgelaufen.
Freundlichkeit , seinen persönlichen Verkehr mit seinen

* h . Vom Landgut ,,Waterlock " bei Sillenstede wur - Gästen fühlten diese sich bei ihm besonders wohl . Diedie Angelegenheit im Auge behalten wird Der zweite
Antrag , fortan statt Dienstknecht und Dienstmagd die den kürzlich durch die Auktionatoren Erich Albers bevorstehende Badesaison, das 125jährige Jubiläum
Bezeichnnug landwirtschaftl. Gehilfe bezw. Gehilfin und Sink verschiedene Stückländereien verpachtet. Wangerooges als Seebad , sollte er nicht mehr erleben,

zu gebrauchen , kommt nicht zu Raum , da eine solche Den größten Teil pachtete der Landwirt Ahlrichs zu Ohne Frage . hat auch Hajo Gerken am Aufblühen tierzucht in Europa , die Deutsche Versuchszüchteret
Aenderung höhere Krankenkassenbeiträge zur Folge Klein-Bonnhausen , wie wir vernehmen , das Hektar unseres Nordseebades ein gut Stück mitgewirkt. SeinLebenswerk liegt in sicheren Händen , indem Franzhaben würde . Der dritte Antrag , das Verdienstkreuz 34 170 Mark .

* Diebstahl. In der Nacht vom 18. auf den 19. Gerken, der Sohn des Verstorbenen, die Traditionder drei vereinigten oldenburgischen Kammern nach

achtfähriger ununterbrochener Dienstzeit bei einer März 1929 ist dem Kraftwagenbefizer Hero Hinrichs des Hauses im Sinne des Vaters fortjent . Der zweite
Herrschaft wird den Vorstand veranlassen , bet der aus Wittmund aus einem vor dem Hotel Schütting " Sohn fiel zu Anfang des Weltkrieges im Kampf um

Regiernug entsprechende Schritte zu tun . Aufge - in Jever stehenden Kraftwagen eine graubraune Tsingtau . Heute (Sonnabend ) bringen die Wan¬

hoben wurde der Beschluß der vorigen Gesamtsizung Wolldecke mit drei schwarzen Längsstreifen und eine gerooger einen ihrer Besten zum stillen Inselfriei of.
auf Aufhebung der Saatzuchtgesellschaft . Mit großer Kühlerverschraubung mit Thermometer gestohlen * Sillenstede . Moor fund . Bei der Wiedel wurde
Mehrheit (33 Stimmen ) erklärte sich die Kammer da- worden . Zweckdienliche Angaben werden erbeten zu eine Moorleiche ausgegraben . Mit der Leiche kamen
für , diese Einrichtung trotz der bisherigen Mißerfolge Scr . 97/29 des Amtsanwalts in Fever . ein gut erhaltenes Schwert und einige Brakteeten
weiter bestehen zu lassen . (Münzen ) Heinrichs des Löwen zum Vorschein. Mit

großer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, daß es sich
hier um einen Rüstringer handelt, der in der Schlacht

Hauses stehendes Fahrrad gestohlen worden . Be- am Schakelhaver Berge von seinem Truppenteil de=

schreibung des Rades : Marke „Tempestas", schwarzer fertierte und dann in dem unwegsamen Moor ver¬

Rahmen , Felgen mit Sünnen, grünen und roten sant . Die Leiche, die merkwürdigerweise einen Chau- Die Gesellschaft vermittelt zugleich den Ablaß von in

Streifen , Torpedofreilauf , etwas nach vorne ver - kenschädel trägt , ist vorläufig im Spritzenhause in Pelztierfarmen erzeugten Fellen auf dem weltbe¬

bogene Lenkstange. Klingeldeckel war angeröstet, museum in Fever überwiesen. Der Schlüssel zum schaft ist in Nordwestdeutschland vertreten durch
Sillenstede ausgestellt und wird später dem Heimat - fonnten Leipziger Rauchwarenmarkt . Die

Lenkstange mit roten Gummihandgriffen . Zweck- Sprizenhaus liegt in der Wirtschaft von Jünemann . Herrn Karl Allers , Fuchskarm Dorum , Cappel¬
Strich , Bez . Bremen . Auf der „ Grola " ( Große Land¬dienliche Angaben werden erbeten zu Nr . 100/29 des * Fedderwarden . Fundsache . Am Dienstag

Amtsanwalts in Fever . abend wurde auf der Chaussee Sillenstede- Fedder- d. J . ) ist die Gesellschaft mit einem eigenen Stand
wirtschaftliche Ausstellung in Hamburg , 8 . - 14 . Mat

warden ein Damenfahrrad gefunden . Die unbe =

fannte Eigentümerin kann sich bei der hiesigen Gen¬
darmerie melden .

-

* Diebstahl . Am 18. März 1929, zwischen 19 und
Der Voranschlag , für dessen Beratung die 20 Uhr , ist dem Arbeiter Heinrich Schelling in Elisen¬

Sizung auf kurze Zeit vertraulich wurde, rief eine Hof, Gemeinde Schortens , ein auf dem Hofe seines
zum Teil heftige Aussprache hervor . KM .

Kaper beantragt : 1. die Beamten unter Androhung
der Entlassung zu ersuchen, auf eine Gehaltserhöhung
zu verzichten , 2. den Voranschlag, der mit 455000 M
Einnahmen und Ausgaben rechnet , auf 350 000 M zu
reduzieren. Der erste Antrag ist hinfällig, da nach
der Erklärung des 2. Vorsitzenden , Dekonomierats
Müller -Alinenhof , die Gehälter denen der entsprechen¬
Sen Staatsbeamten zu folgen haben . KM . Kaper be¬

antragt nun die Herbeiführung eines Volksentscheids * Eine Eiche gestohlen . In der Zeit vom 11 . bis
über eine allgemeine Herabsetzung der Beamtengehäl = 13. März 1929 ist aus dem Klosterpark in Schortens
ter und Zurückverweisung des Voranschlags an den eine 4 Mtr . lange Eiche von 12 3tm . Durchmesser
Vorstand . Verschiedene Kammermitglieder bringen

Anträge auf eine Reihe von Kürzungen im Voran - gestohlen worden . Ferner sind in den letzten Mo¬

schlage ein , von denen aber nur einer erledigt wird , naten vom Wall außerhalb des Parkes 6- 7 dünne ,
3 - 4 mtr . lange Eichbäume gestohlen worden . Zweck:

der die Zentralausschußsißung betrifft . Sie soll fort¬

an nur alle zwei Jahre stattfinden. Im Laufe der dienliche Angaben werden erbeten zu Nr . 99/29 des
sich endlos ausdehnenden weiteren Besprechung lichtet Amtsanwalts in Jever .

sich die Reihe der Kammermitglieder immer mehr .

Schließlich muß der Vorsitzende feststellen , daß die
Versammlung nicht mehr beschlußfähig ist. Sie wird
geschlossen . Eine demnächſtige Sizung hat den Vor¬
anschlag weiter zu behandeln .

Oldenburg

und Nachbargebiete

* Das Karfreitagsprogramm der Lichtspiele zeigte

zuerst Randschaftsbilder aus Pommern , einfach und
echt, doch nur so, wie sie der wandernde Fremde sieht.
Der große Film „Der blutigrote Buchstabe" führt uns
in eine andere , unserm Zeitgeist entrückte Zeit und
Welt . Die große Sekte der Puritaner in Amerika
mit ihrem Buchstabenglaubenseifer ersteht vor uns
Der Film ist vorbildlich inszeniert . Disse Trachten .
dieſe Holzschnittgesichter , dieſe fanatischen Augen , alles
etmet den harten engen Geist und vermag unsere
Phantasie völlig in jene abgelegenen Verhältnisse zu

* Die gestrige musikalische Karfreitagsandacht in verschen. Lilian Gish , die Kinderhafte, spielt mit
der Stadtkirche , die , wohl infolge des schönen Früh - großer Ausdruckskraft und ganz weiblich . Auch die
lingswetters , nur mäßigen Besuch aufwies , war anderen Hauptdarsteller , der Pastor , der Arzt usw. ,
nicht nur erfreulich durch das , was geboten wurde . gaben durchgeistigtes Spiel , so daß das Publilum
sondern auch durch die Tatsache , daß hier drei Jever - Lis zum Ende gefesselt war . Ein umfassendes Bild
sche Chöre in einem dem Ernst des Tages angepakten von dem gewaltigen Aufschwung und der urwüchsigen
künstlerisch würdigen Rahmen einträchtig zusammen - Kraft Amerikas gibt der gleichnamige Reise- und
wirkten . Das Konzert wurde eingeleitet durch einen Kulturfilm .

feinsinrigen Orgelvortrag Georg Kuglers . Der * Konzerthauslichtspiele . Zu Ostern wird an bei¬

Passions -Orgelchoral Bachs leuchtet wie eine wunder - den Tagen je ein besonders reichhaltiges Programm

same Blume , die aus den Blutstropfen Jesu er - gespielt , so daß jeder Besucher sicher auf seine Kosten

wächst Sehr anschaulich und ansprechend in seinem tommt . Alles Nähere ist aus der heutigen Anzeige
altkirchlichen Formenspiel wirkte auch der Wechmann zu ersehen .

-

dret =

nach Ostern in Kapers Saal aufnehmen .

Freude haben .
*

Die Belztierzucht in Deutschland .

Eines der bedeutendsten Unternehmen für Pelz¬

edler Pelztiere G. m . b. H. ut. Co. , Beipzig, in seriert
in heutiger Nummer , um die Aufmerksamkeit inter¬effierter Streise mehr auf Zucht von Pelztieren zu
tenten . Dem Unternehmen sind die älteste deutsche
Edelpelztier - Großfarm in Hirschegg - Riezlern , Vor¬
arlberg , Bahnstation Oberstdorf im Allgäu , die sett
1921 besteht , ferner die Kaninchen-Raffezucht -Groß¬
farm Boberg bei Hamburg -Bergedorf sowie die Aus¬
stellungs- und Musterfarm , die Herz -Edelpelztier=
farm , Goslar a. H. , Oberer Triftweg 28, ange¬
schlossen. Zu den Mitarbeitern der Gesellschaft ge=
hören ein hervorragend geschulter Stab von Vertre¬
tern der Wissenschaft, langjährige Zuchtpraktiker und
Zuchterperten sowie prominente Fellsachverständige .

vertreten .
*

Gesells

* Fedderwarden . Beendeter Winterschlaf . Der ungewöhnlich lange Winter Hat die Bestel¬

Der hiesige Turnverein , der mehrere Jahre einen lungs - und Düngungsarbeiten verzögert . Dadurch
Winterschlaf hielt , ist erfreulicherweise nunmehr aus steigert sich deoder Bedarf an besonders schnell wirken¬

demselben erwacht. Er wird seine Uebungen gleich den Stickstoffdüngemitteln. An Düngemitteln diefer
Art stehen der Landwirtschaft deutscher Kalksalpeter ,

Oldenburg . Städtische Bangewerk - deutscher Natronsalpeter und Chilesalpeter zur Ver¬
schule . Unter dem Vorsiz des Ministerialrates fügung . Will der Landwirt reine Salpeterdünge¬
Oberbaurat Borchers wurden die mündlichen Prü - mittel anwenden, so steht er vor der Frage, welches
fungen abgenommen. Als Regierungskommissar war dieser dret Düngemittel für ihn am vorteilhaftesten
außerdem Landesgewerberat Walther erschienen . Als ist. Eine einwandfreie Beantwortung dieser Frage
Vertreter der Handwerkskammer waren Architekt ist an Hand der zahlreichen wissenschaftlichen Ver¬

Schelling und Zimmermeister Huismann anwesend, suche , von denen nur diejenigen von Gerlach, Remy,
als Vertreter des Kuratoriums Stadtbaurat Char - Meyer -Breslau , Münter und Nolte genannt seien,
ton . Der Prüfung unterzogen sich u . a. folgende möglich . Diese Versuche haben gezeigt , daß die dret
Examinanden , die sämtlich bestanden : Friz Bruns Düngemittel : deutscher Kalksalpeter , deutscher Na¬
aus Ellens bei Blauhand , Ihno Harms aus Esens , trousalpeter und Chilesalpeter im Durchschnitt - und
Gustav Janßen aus Varel , Heinrich Janßen aus nur dieser vermag für die Bewertung der dret
Jever ,Ernst Renfen aus Marr , Karl Rohde aus Düngemittel eine zuverlässige Grundlage zu liefern
Rönrelmoor , Heinrich Schmidt aus Wittmund . In die gleiche Wirkung haben . Enthält der Boden
der Städtischen Höheren Maschinenbauschule unter - nicht genügend Kalk, und dies trifft fa leider für die
zogen sich u . a . folgende Examinanden der Reise - Mehrzahl der deutschen Böden zu, so muß nan an
prüfung und bestanden : Johannes Frerichs aus nehmen , daß der Kalksalpeter überlegen ist . Auch

Varel , Alfred Meyer aus Kleinensiel , Ernst Müller auf Böden , die zur Verkrustung neigen , werden mit
Kalfsalpeter günstigere Ergebnisse als mit natronsaus Schenum bei Jever .
haltigen Düngern erzielt werden . Nur in den we
nigen Fällen , in denen der Boden einen besonders
hohen Gehalt an wirksamem Kalf aufzuweisen hat
setzt man an die Stelle des Kalksalpeters den Natron
salpeter .

Kampf um den neuen
Rüstringer Oberbür¬

germeister

-

Briefkasten
sche Orgelchoral „Ach , wir armen Sünder ! " Eine * Nenes Schauspielhaus , Wilhelmshaven . Am

ganz aus dem Geist der Allen geschriebene Orgel - 1. und 2. Osterfeiertag , abends 7,30 Uhr , große Pre¬
Die Bürgerlichen überlassen durch Obstruktion

sonote in D - moll von Mendelssohn , aufgebaut auf miere des erfolgreichsten Franz Leharschen
An den , ,Jeverländer . In Nr . 12 veröffentlich¬dem Choral „ Vater unser im Himmelreich " , bildete attigen Singspiels Friederike " , mit Lisa Thüring den Sozialdemokraten allein die Verantwortung .

das instrumentale Hauptstück des Abends . Die ein - als Friederike und Hanns Riedberg als Goethe . v. Rüstringen. Für die Nachbarstadt Wilhelms- des Reichstagsabgeordneten Tanzen, dessen Schluß¬
ten Sie in der Zwischenruf - Angelegenheit einen Brief

zelnen Säße sind kontrapunktisch gut durchgearbeitet Regie : Direktor Robert Hellwig , musikal . Leitung : havens war die zurückliegende feine Stille Woche .
jak lautet : Deshalb war mein Zwischenruf : „ DasHans Mayer . Ferner sind in den Hauptrollen be- Noch nie sind die kommunal - und parteipolitischen

Orgelkunst . Dos Finale wirkt dagegen etwas blaß
Attkins , die Herren Clemens , Müller , Kahnemann , Oberbürgermeisterwahl . Die Sozialdemo - / auf ? " durchaus richtig , nur in dem Ihnen mitgeteil

und haben durchaus Charakter im Sinne folider schäftigt : die Damen Müller , Sucher , Ernif , Orban , Gegensätze so aufeinandergeplant wie jetzt let der tst reine Agitation ! Was bringen Sie damit schon

und verschwommen , mendelssohnischim ungünstigeren Korngiebel , Göring . Tas Werk ist an Dekorationen fraten haben einen jungen Parteifreund in das frei¬
ten Zusammenhang selbstverständlich anders zu ver¬

Sinne . Das ausdrucksvolle Spiel Herrn Kuglers und Kostümen vollkommen neu ausgestattet .brachte alle Feinheiten der Orgelstücke zur Geltung . wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Vorstell: - gischen Bürgermeister , der nur durch sein Parteibuch ten lieblichen Ausdrücke des Herrn T. stellen wir fest,
Es gewordene Amt hineingesetzt, einen 32jährigen thürin stehen, als Demagogie und Dummheit ihn auszulegen

versuchen ." In Erwiderung auf die auf uns gemünz
Run zu den gesanglichen Darbietungen : Der Männer gen pünktlich beginnen, damit alle fremden , die gegen bessere bürgerliche Bewerber gewinnen konnte. daß wir dem belanglosen Tanzenschen Zwischenrufchor des Jeverschen Männergsangvereins unter Lei- dieses schöne Werk besuchen, den letzten Zug erreichen Um in aller Oeffentlichkeit zu zeigen, daß lediglich irgend eine Auslegung überhaupt nicht gegeben, Sietung Herrn Kuglers trug zunächst ein schlichtes volks - fönnen . durch die Parteipolitik der neue Oberbürgermeister dagegen eine solche in Form von recht krausen Ver¬tümliches Lied aus der Mitte des 17 . Jahrhunderts * Oldenburger Landestheater . „ Undine " , roman - bestimmt werde , denn die Sozialdemokraten haben in mutungen außerordentlich breitgetreten haben . Spa¬von einem unbekannten Komponisten , Traurigkeit , tische Zauberoper in 4 Aften von Porzing , wird am der Stadtvertretung von 24 Stimmen mit 16 dte sigerweise passen also die Worte des Herrn T. genauo Herzeleid " vor , sodann den packenden , von tiefem Ostersonntag , 31. März , abends 7,15 1hr , in neuer Mehrheit , blieben die Bürgerlichen der für die Wahr auf Sie statt auf uns . Wir gratulieren Ihnen zu dewMitleid beseelten Chor Christe , Mensch geloren " , Inszenierung und Ausstattung zur Darstellung fom- angefeßten Sizung fern . Von den Völkischen bis zu Tanzenschen Zeugnis .von Mozart , der eine besonders starke Wirkung men . Die auswärtigen Opernfreunde werden gern den Demokraten wurde so der Wille zum Ausdruchinterließ . Eine sehr schöne ausgeglichene Leistung Gelegenheit nehmen , Lorgings volkstümlichstes gebracht , den Sozialdemokraten nun allein die Ver¬
war der Schlußchor : „ Der Herr ist mein Hirt " . Der Opernwerk zu besuchen . Ende der Vorstellung um antwortung für die Wahl zu überlassen . Die Sizungzumeist aus dem Singverein hervorgegangene 10,15 Uhr . Wozzeck " , Alban Bergs vielgerühm der Stadtvertretung wurde dadurch beschluß¬
Frauenchor stellt einen harmonischen Klangkörper tes Opernwerf , wird am Mittwoch , 3. April , als unfähig , fand aber trotzdem statt , da die Sozial¬von großer Stimmenschönheit dar . Tie Sängerinnen Nachmittagsvorstellung (Ausw .- Vorst . Nr . 29 )
(aleichfalls unter Leitung des Oraanisten Kualer ) Szene aeben . demokratischen Oberbürgermeisters Sug vorgesehen

- "

Die Schriftleitung des , ,Jev . Wochenblattes " .

beseitigt die weltberühmte Krumbach

In demokraten eine Berabschiedung des früheren sosial- Haarausfall ! Saatintur. 1000fach bewährt2. 50 .

Zu haben : Kreuz - Drogerie , Jever .



Die „Grüne Front " beschlag - nach, jedoch kam es beim Sinausgehen aus dem Saal

nahmt
zu einer schweren Schlägerei . Mehrere Personen
wurden schwer verletzt . Der zu Hilfe gerufenen

Schutzpolizei gelang es erst nach längerer Zeit , die

Ruhe und Ordnung wieder herzustellen .

Cin Nachspiel der Grazer
Zusammenstöße

Eine Brücke zusammengestürzt . Mtv . Jever wird voraussichtlich folgende Elf
stellen :T. U. London , 29 . März . Ein Teil der engen

Brücke über den Fluß Tees in der Grafschaft Dur =
ham im Norden Englands brach am Freitagnach =
mittag zusammen . In dem Augenblick des Unglücks Faß , A.
befanden sich 44 Personen auf der Brücke , die sämtlich
in den sieben Meter tiefen Fluß fielen . Zwanzig
wurden hierbei verlegt , einige von ihnen schwer .

Zurnen , Spiel und Sport

Dirks

Baumgarten
Weß

Faß , H.
Harjes Ballmann

Wilken , H. Arends Kröpfe Sanders .

Der Wetterbericht

Sonntag , 31. März : Bei mäßigen bis schwachen , noch
meist nordwestlichen Winden strichwelfe Nebel ,
sonst hetter bts wolfig , fehr mild , trocken .

Montag , 1. April : Fortdauer der milden , trockenen
Witterung wahrscheinlich .

Husum , 29. März . Von der hiesigen Polizei wur¬
den am Bahnhof etwa 500 Exemplare der Zeitschrift

Grüne Front " (Schriftleitung John Johnsen - Husum ,

Verlagsort JBehoe , Druck F . Pramor , JBehoe ) be =

schlagnahmt . Die Zeitungen sollten von Motorrad¬
fahrern in 16 verschiedenen Bündeln aufs Land ge =

bracht werden . Die Beschlagnahme erfolgte , well das T . 1 . Wien , 28 . März . Die Pressestelle der öfter¬

Blatt nach den Ermittelungen der Polizei offenbar reichischen Selbstschußverbände meldet aus Graz :
ein Ersatz für die vom Oberpräsidenten verbotene Seit den Zusammenstößen am Sonntag in der Nähe
Zeitung , ,Das Landvolk " sein soll. Da von seiten der von Graz waren in der Weizer Waggonfabrik acht
Herausgeber Einspruch gegen die Maßnahme der und in der Andrißer Maschinenfabrik vier dem Hei¬
Polizei erhoben wurde , hat die Polizei die Zeitungen matschuß angehörende Arbeiter von der sozialdemo¬
dent hicſigen Amtsgericht zugesandt , um sich die Recht- Fratischen Arbeiterschaft retatt beprobt worden, og Ostermontag , nachm . 2,15 Uhr , in Fever : Tv . Jahn ,

mäßigkeit dieser Maßnahme bestätigen zu lassen . sie ihre Arbeitsstätte verlassen mußten . Da die Be - Westerstede : Mtv . Jever von 1862 (Ammerland¬
triebsleitungen der beiden Fabriken den Standpunkt Jeverland ). Mit obigem Handballspiel eröffnet der
vertraten , daß kein Arbeiter wegen seiner Zugehörig - Mtv . Jever die neue Spielzeit . Beide Mannschaf¬
feit zum Heimatschutz entlassen werden dürfe, kam es ten stehen in ihrem Verbande in der A-Kl.-Tabelle tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst. Mittwochabend
zu Verhandlungen zwischen den Betriebsleitungen an erster Stelle und nehmen an den Endspielen des

8 Uhr : Gottesdienst .bei einem Vortrag der Friedensgesellschaft .
und der sozialdemokratischen Gewerkschaft , die aber Oldenburger Turngaues um den Aufstieg teil . Wäh¬

T. - ut . Görlig , 30. März . In einer Versammlung von der Gewerkschaft immer wieder hinausgeschleppt rend die Gäste durch überraschend gute Ergebnisse
der deutschen Friedensgesellschaft im Konzerthaus zu wurden . Infolgedessen fand Donnerstagabend im gegen Oldbg. Vereine "hre Spielfertigkeit bewiesen dienst. Pastor Woebcken . 2. Osterfesttas , vorm
Görlitz hatten sich kommunisten und Stahlhelmleute Grazer Industriellenverband eine Sitzung von Ver- haben, hat der Mtv . eine unfreiwitg lange Zwangs- 10 Uhr : Lesegottesdienst.
in größerer Zahl eingefunden . Die Ausführungen tretern der in Betracht kommenden Unternehmungen pause durchgemacht . Hoffentlich haben die Mtv. er
des Redners lösten sofort nach Beginn anhaltende statt , in der beschlossen wurde , Freitag früh in der diese Ruhe am Montag . vergessen und liefern dem

Zwischenrufe aus , die sich immer mehr steigerten , so Weizer Waggonfabrik und in der Andrißer Maschi - Gegner ein gleichwertiges Spiel . Reicht wird es
daß der Vortragende sich schließlich überhaupt nicht nenfabrik die gesamte Arbeiterschaft auszusperren . dem Gast nicht werden , den Steg aus Jever zu holen

mehr verständlich machen konnte . Der Aufforderung , Gendarmerie und Polizei werden in beiden Werken ein Unentschieden dürfte u . E. leicht im Bereich
der Möglichkeit liegen .den Saal zu verfassen , kamen die Zwischenrufer sofort den Schutz der Anlagen übernehmen .

Schlägerei

Middelswarfen Neu-Augustengroden ,
Vereinigung bei Jever.
Herr Landwirt Joh . Meints

in Middelswarfen läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Mittwoch ,

Station Carolinensiel .

Landwirt Ernst Rem¬
mers läßt am ( 3518

Freitag ,
dem 12 . April d . . .

Im Auftrage suche anzu¬ Saaterbsen
Läuferschweine grün. boll. (Mansholter),

im Gewicht v . 50 bis 90 Pfd .
Emil Onnen , Hohenkirchen

Erbitte . Angebote in

Ich habe

6000RM .
Kurzstroh aufguteLandhypothet, und

3000RM .Zentner 15 RM . ,

3. April 1929 , nachm . 2,30 hr bis 1jähr. Kuhkälbern, Steckrüben
nachm . 2 Uhr ,

auf halbjährige Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend
verkaufen : (8285

seine gesamte erftklassige schweren hochtrag. Rindern
and jungen Kühen sowie vor¬

gemerkten WeidebullenJeverländermit Leistungsnachweis der
Mutter .

M . Bath , Fernruf 722 .

Ein älteres30 Stück Rinduietherde
(Berbuchvich) ArbeitspferdRindvieh

Sämtlich Jeverländische
Herdbuchtiere ,

als :

12 Stüd hochtragende ,
frischmilche und nie¬
dertragend . Kühe und
3jährige Rinder ,

3 junge fette Kühe ,
2 2jähr . güste Rinder ,
3 1jährige Rinder ,
1 zur Körung vorbe¬

reiteten Bullen ,

3 1jährige Bullen ,
6 Kuh - u Bullfälber ;

ferner :
1

56 Haupt
als :

zu verkaufen .

5 . Asche , Feldhausen .

Hochtragende mittelschw.
18 hochte. bzw. friscm. DerdbuchkuhKühe und Färjen, 7 bel. und d. to 2fähriges Rindbzw. güste beste 2jährige zu verlaufen .
Rinder , 12 1jähr . Kinder , Hobbie ,

4 1jähr. Bullen, 16 Kuh- Sinken bei Langewerth .

und Bulllälber

öffentlich meistbietend auf
6 monatige Zahlungsfrist
perkaufen .

Auf die gute Beschaffen¬
heit der Rindpiehherde

mache ich besonders auf
mertiam . Ein großer Teil
der Kühe , auch der Jung¬

Junge im Febr . belegte

Rub
zu verkaufen .

Frerichs , Altebrüde .

Zu verkaufen

hochtragende Kuh1 Fruchtweher ,
Milchtransportfannen ,

tiere , find hervorragend . D. Zimmermaen , Stein¬larg . Schweineblod , Ben¬
sin tässer , 1 Stubeneinrich - Verkaufsverzeichnisse wer hausen , Ellenserdamm .
tung (Sofa , 2 Sessel , Sofa - den tostenlos übermittelt .
tisch ) , 1 Chaiselongue , 1 Auto um 2,18 Uhr BahnSpiegel, Et BuiCarolinenfiel. 33

Zentner 1 RM .

H. Schipper
Connhausen bei

Fedderwarden .

Steckrüben
zu verkaufen . (3851

Wilh . Theilen ,
Siebetshaus .

3u rerfauf . eine Ladung

Weizenftroh
sowie

Wintergerstenstroh
und eine Ladung

Zuckerrunfeln .
Herm . Behrens ,

Fr . - Aug - Groden .

1000 Bld. Hen
und

1000 Bfd. Runkelriben
( 3899zu verkaufen .

B . Boh , Siebetshaus .

Quantum gutes Heu
und frühe lange

Pflanzkartoffeln
zu verkaufen (8871

junge Weidetühe anen , Schützenhoffr . 64.
(3852 2tür.Kleiderschranksche, Spiegelschrant , 1 ein - ftelle liegt etwa 3 Rilometerschläf . Bettstelle mit Ma

vom Bahnhof entfernt . Es zu verkaufen .
traze , Betten , 1 Schrant ,
1 Blumenständer , 1 Kron tommt tein totes Inventar
leuchter , mehrere Wand zum Verkauf . Mit dem
uhren , Borten , Schummel - Verkauf der Rindviehherde
bode , Gartenmöbel , 1 Roch - wird daher gleich begonnen .
herd , 1 fait neue Bade - Nur unbedingt zahlungs¬wanne , 1 Lexikon ( Mener ) ,

Jever . Hohler Weg 5 .

Junge hochtr .

Herdbuchluh
1 zweifl . Bettstelle mit fähige Räufer , die sich als zu verkaufen .
Matrage usw . solche ausweisen fönnen ,

Zur Bersteigerung ge - tönnen auf Zahlungsfrist
langt ein in bestem Futter - | taufen , andernfalls Bar¬
zustande befindlicher , durch zahlung gegen Rückzinsen
gezüchteter , schwerer , ton - verlangt werden muß .trollierter Rindviehbestand .
Ans demselben sind mehrere
angetörte Bullen hervorge¬
gangen .

Es wird noch bemerkt , daß
ein Bug von Richtung Ol
denburg - Sande um 2 Uhr
auf Bahnstation Bereinigung
eintrifft . Im übrigen ist der
Bertaufsort von Bahnstation
Bever (Entfernung etwa 2
Rilometer ) zu erreichen .

Bertaufsverzeichnisse wo¬
rin auch die Leistungen be¬
zeichnet sind , werden vor
Beginn der Versteigerung
verteilt .

G . Albers ,
amtl . Autt .,

Waddewarden .

Sajo Jürgens ,
Hohenlirchen .

Anzukaufen gesucht ein

(3828

6 . Carstens , Glarum .

Tragendes ( 3836

Enterbeeft
zu verkaufen .

Schipper , Wiardergroden .

Arbeitspferd. . .Subfall
Alb . Gerdes , Sookfiel .

Kaufe iede Art

reinfarb . Herdbuch verkauft
Frau A . Arintler .

Waddewarden .

7 Wochen altes

Schlachtvieh Kuhtalb
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Gelegentlich der am 3.

zu verfanfen .

Roffhausen 20 .

Zu verkaufen schweres

Serrn Carl Rüßmann in April 1929 bei Herrn Joh: reinfarbiges Bullfalb
Sootsiel hat mich beauftragt , Meints in Middelswarfen
sein in Sootsiel an der Saupt - stattfindenden ViehauttionStraße belegenes

Grundstüd
sur Größe von reichlich 60 r
mit der Brandkassenentschä

gelangt ein

4jähriger fräftiger

Wallach

Frau Neemann ,
Waddewarden .

Ich verkaufe am

Donnerstag ,
dem 4. April d . 8 . ,

vorm . 8,30 he ,
Digungssumme von 22000RM . zugfest und fromm , mit bei Frau Ulrike Helmbrecht
im ganzen oder geteilt zu zum Verkauf .verkaufen . Reflettanten wol¬
len sich mit dem Berkäufer
oder mit mir in Berbindung
Jetzen .

6. Albers, amtl. Auft.
Waddewarden

3 . Albers ,
Waddewarden .

Zu verkaufen :

Wwe in Hohenkirchen 12

( neu ) zu verkaufen .
Schortens , Plaggestr . 91 .

Bruteier
amerit . Leghorn ,Std 2CPfg .

Hermannstr . 6 .

Bruteier
von Rhodeländern ( beste

Winterleger ) Std . 30 Pfg

H. Carstens , Jever ,
Hermannstr . 2 .

Von nun an gebe

Bruteier
ab , Ia golbaelbe Italiener .

fr . Kleinfleuber , Jever .

Derkanje Bruteier
von Rhati Champbell - En¬
ten , Stüd 25 Pfa . Lege .
leistung bis 300 Stüd .

Hinrichs , Kl . Wiefels .
Fernruf 717 .

Verkaufe 12 - 15 Fuder best .

Altlandshen
Wilh . von Cölln .

Selmstede .

Bauschutt

auf erste Hypothet zu beleg .

Adolf Bley , Sever
Sypotheken - und Grund¬

stüdsvermittler .

Gesucht zum 1. Mai in
ober in der Nähe der
Stadt eine

4 - oder mehrräumige

Wohnung
wenn möglich mit etwas
Gartengrund .

Offerten unter S . M. 317
a . d . Exp . d . Bl .

Stier Leonhard
deckt für 10 Rat .

Beder , Raperei .

Junger Mann
20 Jahre alt, Absolvent der
Landwirtschaftsschule , mit
allen landwirtsch . Arbeiten
vertraut , sucht (3711

Stellung
gegen Gehalt und bei Fa¬
milienanschlub .

Hustunft erteilt

Gastwirt Martens , Jever

Suche zum 1. Mai einen
(3699suverläſitaenlebigen

Melker
Rudolf Sieffen

Seggern bei Westerstede

Suche auf Mai ein

Mädchen
und einen

Knecht
beide nicht unter 18 Jahren ,

3756 )

sowie einen

Kleinknecht .
T . Tammen

Siebetshaus bei Jever .

Suche auf sofort

einen träftigen
Schmiedelehrling

mit guter Schulbilbung .
Dierks , Fedderwarden .

Gesucht wegen Berhei
ratung der jegigen auf sofort
eine (8608

Großmagd
S , Aunstreich , Middelsfähr

Bost Wilhelmshaven

Für einen landw . Haus¬
halt im Dorfe zum 1. Mai ein

Mädchen
gesucht (3811

Teda then , Gesindev .
Gillenstede

Suche f . m . 15jähr . Tochter ,
evg . , Saushaltungsschule bel .,

Stellung

. . Ausbildg . im Haushalt .
Taschengeld erw . , s . 1. 5. d . 3 .
Off . unt . O. B. poftl . Schaar
bei Wilhelmshaven . (3789

Suche zu Mai
Kleintnecht
Johann Gerken

Superfede bel Oldorf

(3868

2 Knechte Knecht
die adern tönnen , gesucht .
S . Schipper , Connhausen

b . Fedderwarden .

Suche zum 1. Mai gut
empfohlenen

Knecht
von 17 - 19 Jahren .

Reinh , Remmers
Bangewerth .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
Drantmann , Scheep .

Gesucht zum 1. Mai ein
ordentlicher

sowie ein

Knecht

junges Mädchen
Sints

Grimmens , BostHohenkirchen

Gesucht auf sogleich ein

Knecht

bis 14 Fuder vorzüglich gut für Wegebauten , zum 1. Mai eine

gewonnenes

Landheu
abzugeben .

with Folferts,Wilhelms. zweite Magd
haven , Hollmannstr . 29. GralfBopten Landeswarfen

Frühe Pflanzfartoffeln Gelucht zum 1. Mai ein
Mädchenein 2rädrig . Handwagen ,

in größ . Abteilung . öffentl .
für erstklassige große und 2 Raftenfarren , 50 GerüstIleine meistbietend auf Zahlungs Holländische Erstlinge ,

Schreibmaschinen frist .Stride . Tafeltau mit Blöden ,rührige
(3817 frühefte und ertragreichste .

Vertretung
gesucht .

Sechswochen (Schusternie - Angust Rastede , Oftiem .

Gärtner Aug . Schneider . Gesucht zum 1. Mai einBrechitangen, eiserneMei- Hajo Jürgens . ren) empfiehltBel , Schraubenschlüssel , 2
Kanthaten , 1 Schere , 20
Stück eiserne Ziehnägel .

Hohenkirchen .

perſchied. Simmerergerät. Empfehle Bruteier
als :

mer , Sägen und 30 Stüd
Offerte unter W. R. 281 an Leistenbobel .

Die Expedition d . BL Grashausweg 5 .

zwei leere Räume
ordentliches (3702

(3865auf sofort gesucht .
Ahrens , Feldhausen

Suche einen

Schmiedelehrling
(3864

Schmiedemeister Koch , Dose .

Ohlendorffs
Ammoniak -Super¬

phosphat
, , Aukermarke "

Guano
„ Füllhornmarke "
halte stets am Lager

L. H. Hinrichs
Heidmühle (2670

Autovermietung
Kilometer 25 fg . ( 3607

Zelepbon 530
Lag und Nacht

Kirchliche Nachrichten

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn

Accum . 1. Osterfesttag , nachm . 8 Uhr : Gottes¬

Unsere hentige Nummer umfaßt 16 Seiten .

für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Druck u . Verlag 6 . 2. Mettder & Söhne . Jemer .

Singer-Nähmaschinen
Rein deutsches Fabritat

Günstige Zahlungsbedingungen

Ginger Nähmaschinen-Aktiengesellschaft
Wilhelmshaven , Marktstraße 24

Bertreter in Jever : Serm . Lehners , Wangers . 1

Pelztierzucht

Sie ist lohnend , wenn sie unter Befolgung der
von vertrauenswürdigen Fachleuten gegebenen

Ratschläge und mit bestem Zuchtmaterial

begonnen wird ,

Kostenlose , sachverständige Auskunft durch :

Deutsche Versuchszüchterei Edler

Pelztiere 6 . m . b . H. & Co .

Leipzig , Nikolaistr . 28/32

Vertretungfür Nordwestdeutschland : KarlAllers ,

Fuchsfarm Dornm , Cappel - Strich , Bez . Bremen .

Zur , , Grola " in Hamburg , 8 - 14 Mai 1929 , eigener
Stand .

Auf Grund der amtl . Belanntmachung vom 4. 3. 29
betr .

Maul- u. Klauenfeuche u. Schweinepest
offeriere ich freibleibend

neue 2 - 3tr . -Mehlläde , H. 320 à 93 Bfg . , einmal gebr .
bo . , loch und flickfret , à 65 fg .

ab Bremen , fofort lieferb . geg . netto Raffe . (3856

Sackgroßhandlung Sanfa .
Bremen , Delmühlenftr . 15 - 16 .

Tel . : Roland 9848 und Sansa 3282 .

Rohre
zum Ginfriedigen pon Weiden , Gärten und Geflügel¬

farmen in allen Bången vorrätig .

J . Gutentag & Sohn , Jever .

Sabe Ia frostfreie (3805

Pflanzkartoffeln
(1. Absaat ) abzugeben (Ebstorfer Juliperle ) .

Johs . Harms , Gartenbaubetrieb, Gillenstede.
Daselbst ein gut erhaltener

zu verkaufen .

Ahlers , am Bahnhof T

Prima Hafer

Jutterstroh
in Ballen empfiehlt

ab Bager ( 3831

Magnus freese
Gartenstraße 2 , Tel . 454 .

Brobieren Sie bitte meine
(773hochfeinen

Lee-Mischungen
1 Bfd . 1, - , 1,10 , 1,20 2 .

Reitfattel

Wir suchen zum 1. 5. oder früher noch eine
Werkäuferin ,

die in Damentonfettion erfahren ist , ferner ein
funges Mädchen ,

nicht unter 17 Jahren , das ändern kann , und im
(3823Bertauf angelernt wird .

Bruns & Remmers , Zever .

Glasversicherungsvereina . 6.
des

Handels - und Gewerbevereins

zu Jever .
Es ist mehrfach beobachtet worden , daß Kinder und

junge Leute in unvorsichtiger Weise mit Stöden gegen

Schaufenster trommeln oder mit Steinen oder Mur =
meln dagegen werfen . In mehreren Fällen find das

durch größere Schäden entstanden. Der Berein
warnt hierdurch vor einer solchen Handlungsweise .

Dienstmädchen auf meine Spezial-Milchun. Wer dabei abgefaßt wird, hat ſtrafrechtliche Verfol
sum 15 . 1929 3. perm . ieten . iowie ein

v . weißen Wyandotten A . Klöker Ww . , Aldenburg
Stüd 20 Pfa .

Gerb . Reents , Müblenreihe
bei Schaar . Knyphauser

Straße 28 .

Kleinknecht
gen zu 1,10 und 1,20 weise ich güng wegen Sachbeschädigung zu erwarten und wird

besonders hin .
für den Schaden hastbar gemacht werden . [3780

C . F . Andrée Nachf ,
. Siden . Chillia Bever Der Borstand ,



Am Mittwoch , dem 3. April , abends 8 Uhr

Filmvorführung
der

Kulturfilme der Hamburg¬
Amerita - Linie

1. Die Welthandelsstadt Hamburg ,

2. Amerita , das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten ,

Referent : Herr Ed . Westphal , Bremen

in den Lichtspielen Sever .

Borverkauf : Sapagvertreter Wilhelm Albers ,
Jever , Kleine Rosmarinstr . 4 .

Gintrittspreise : Mt . 1, - und 1,50 .

Tanz-und Ballett-Schule Klemmsen
(Staatl . anerkannte Schule )

| Morgen (am 1. Ostertag ) ist das
ERSTE KONZERT zur

IM SCHÜTZENHOF
Anfang 8 Uhr . Karten à 1. 00 RM .

Das

Möbelhaus

Der diesjähr . Kurfus 3weizeilige
für Schülerinnen und Schüler höherer

Lehranstalten beginnt am

Donnerstag , dem 11 . April ,

nachmittags 6 Uhr , im Erb
( Herrn Deharde )

Anmeldungen nehme am Dienstagnachmittag von

3. 30 bis 4. 30 Uhr dortselbst persönlich entgegen . (3867

Fr . Klemmsen , Mitglied d . A. D. Z. B.

Frühlingsfeft
in Sanderbusch

nonsdageg

: dezub

Acade ! et e12

Karussell und Buden

Am 2. Ostertage : Großer Ball

Heidmühle .

Am

2 . Ostertage Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

G. Schütt .

Lichtspiele Hohenkirchen
Am 2. Ostertag . 8 - 11 Uhr , bet Buns

So füßt nur eine Wienerin
Ein Film aus dem goldenen Wien , von Wiener
Mädeln und Wiener Leben . Dazu der romant
Wildwestf . Die Kindesränber von Arizona " .

Gerste
( Dänischer Gold )
haben abzugeben

Gebr . Zuidhoff
Heidmühle

Frisches
Rind- u. Schweinefleisch

prima Qualität
zu ermäßigten Preisen .

Rindfleisch 1 . - bis 1. 10 mt .
Schweinefleisch 1. 05 Mt .

Beberwurst von 1 . - Mt .
aufwärts .

Verkauf heute , Sonnabend ,
morgens von 8 Uhr an , im

Lebensmittel - Geschäft des
Gasthofs . 3um weißen Roß " .

Klee- und Grassamen
sowie

sämtliche Gämereien
von Ernst & v . Spredelsen ,

Hamburg .

Bilanzlartoffeln:
Julinieren u . Soll Erstlinge ,
bl . Odewälder und Industrie .

3 . Horstmann ,
Heidmühle .

Tel : Amt Jever Nr . 497 .

Große Auswahl in

Pralinen
lose 1 Bfd . 25 Bia .
n und besser (2989

J . Burchard

In den Hauptrollen TomTyler und fein kleiner Mas Sie gebrauchen
Freund Frant mit ihren Wunderpierden u . dem
flugen Hund Bobby .

3u Anfang ein schöner Statur film .

Empfehle ab Lager zu günstigen Preisen

Acker - , Vieh - und
. 19 19/2 6

Federwagen
Ebenfalls liefere sämtl . landw . Maschinen u . Geräte

wie Pflüge , Eggen , Drillmaschinen usw .

Ganz besonders halte ich meine neuen

Hackmaschineno
empfohlen . Dieselben sind einfach und stabil gebaut ,
dabei sehr praktisch im Gebrauch . Die Preise sind sehr
niedrig gehalten . Bei Bedarf bitte Offerte einzuholen

und die Maschine zu besichtigen

W. Dierks

Wilh . Mehrens

Fedderwarden

Samenhandlung Oldenburg ,
empfiehlt alle Garten - und Blumensämereien , in
nur bester feimfähiger Ware .

Für Landwirte :
Runtelrübensamen (Edendorfer ) , original

zum Schummeln
an Besen jeder Art

an Bürsten waren jeder Art
Fensterlederan Feudeln

Schwämme Wischtücher
sowie Artiteln zum Scheuern .
Buzen . Polieren , Bronzieren ,

taufen Sie am besten in
betannter guter Ware

bei Gerb . Müller
Neue Straße

Trauringe

Einführung der neuen Stadtkapelle

Fr . Popken , Jever
zeigt die größte Auswahl fertig aufgestellter

Zimmer - Einrichtungen sowie Einzelmöbel
und bietet eine selten günstige Kaufgelegen¬

heit in guten Qualitäts - Möbeln

Mit dem 2. April 1929 lasse ich mich in Oldenburg
als

Rechtsanwalt
nieder . Ich bin beim Oberlandesgericht zugelassen
und übe die Praxis mit dem beim Landgericht und

Amtsgericht zugelassenen

Rechtsanwalt Grashorn

gemeinsam aus . Unsere Anschrift lautet mit dem
angegebenen Zeitpunkt :

Rechtsanwälte Hagen und Grashorn
Oldenburg , Huntestraße 7 .

Oldenburg , den 27 . März 1929 .

Accum

Sayen . Landgerichtsrat .

Am zweiten Ostertage :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein : (3802

Bernh . Eggers

Getreuenlokal
* *

Gemütl . Familien¬
aufenthalt

Besichtigung des Bismarck .
Botals (3301

Joh . Lampe

Die Getreuen von Jever

Umtrunk
am Ostermontag , 1. April ,

abends 8 Uhr ,
im Getreuenlotal .

Liederbücher mitbringen .
3776 ) Der Borstand

Hausbefizer. n. Land.

gebräucherverein der
Gemeinde Schortens

Mitglieder -Derfammlung
Sonnabend , den 6. April ,

abends 7,30 Uhr ,
bei Herrn J . Grahlmann

in Schortens

Tagesordnung :
1. Berichte über Gemeinde¬

und Airchenangelegen¬
heiten

2. Antrag des Kirchenrats
betr . Stellungnahme zur
Uebernahme der Relt¬
foften des Ehrendenkmals
auf die Kirchengemeinde

3. Berschiedenes
Hierzu werden sämtliche

Mitglieder freundlichst ein¬
geladen

Der Vorstand
G. Gerdes

Landkrankenkassefür
den Umtsverband Jever

Die Erhebung der Beiträge
für die Monate März und

Bahnhofs halle Jever . april findet in der Zeit vom
Am 2. Osterfeiertage :

GROSSER BALL
(Jazzband -Musik )

Es ladet freundl . ein G. Greß .

Am 2. Feiertag
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Sillenstede .

2. bis 8. April , von 9 bis
1 Uhr vormittaas im

Kaffenlotal ( 3826
Schlosserplat 2 , statt .

Beiträge , welche in den
Sebungstagen nicht bezahlt
sind , werden durch Nach¬
nahme eingezogen . Falls
Schuldner die Nachnahme
nimt einlösen , eriolgt ohne
weitere Mahnung Zwangs¬
vollstreckung .

Versicherungsgesellsch.

gegen Biehsterben für
Sadie Stadtgem. Jever .

Hebung

Am 2. Ostertag : Großer Ball
(Jazzmusit ).

Es ladet freundlichst ein

Sande .

J . Marcus .

Am 2. Offertage : Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein : 3 . D. Rohlfs .

Großes Lager GELEGENHEITSKAUF !
Gravieren sofort

B. Carfiens , Neue Str . 13

Auto - Rut 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Oldenburger

Einige Schlaf und Eßzimmer
wegen Räumung äußerst günstig zu verkaufen .

Ebenso verschiedene Einzelmöbel .

T. F . Wessels , Möbelwerkstätten

einer vom 27 . März bis 7 .

April 3 . zahlbaren An¬

lage von 1 Big . pro ver¬

sicherte 3 Mt . im Schütting .

Jev . Mob.-Brand-Vers.¬
Ges. a. G. zu Jever

Die Mitglieder , welche ihre
Bersicherungsanträge noch
nicht eingereicht haben , wer¬
den um Einreichung der An¬
träge an die Wertrauens¬
männer dringend ersucht ,
damit die Bücher geordnet
werden können . (3821

Wiarden , den 28 . März 1929 .

3 . Müller , Direktor .

Edel
Bienenhonig

5 "

St . Annenstraße 15 Fernruf 440

uuter Garantie d . Echth .
10 - Pfd . Di . 11,50 Mt . frko .

7,35
Nachnahmespesen trage

19

ich

Landestheater Konzerthaus Lichtpiele
3u Oltern zwei schöne Brogramme

Ostersonntag . d . 31 . März , Am 1. Tag . 8 bis 11 Uhr :

gelb und rot, Riefen -Futter-, 3uder-, Sted- 115bis 10.15 Uhr: un So füßt nur eine Wienerinrüben - und Butterwurzellamen

Niederlage bei Gärtner Aug . Schneider , Jever

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven.PICHES

Direktion : Robert Hellwig .
Ostersonntag und Ostermontag , abends 7½ Uhr ,

große Premiere ,
dann täglich abends 8½ 11hr :

Friederike ,
Singspiel in 3 Aften von Franz Lehár .

9

Regie : Dir . R. Hellwig . Musikal . Ktg . : Hans Mayer .

Heute , Sonnabend , abends 8% Uhr , zum letzten Male
Der Geister zug .

Gin Spiel in drei Akten von Arnold Ridley .

Dine " .

Ostermontag , d . 1. April ,

3. 15 bis gegen 6 Uhr : , Die
Dreigroschenoper ' .
mäßigte Preise .

Er .

7 . 15 bis 10 . 15 Uhr : , , Die
Teresina " .

Gin Film aus dem goldenen Wien , von Wiener
Mädeln und Wiener Leben . 6 Afte mit Greta

Gral , Werner Fütterer , Evi Eva , Teddy Bill u . a .
Dazu der äußerst spannende Wildwestfilm „ Die
Aindesräuber von Arizona " . 5 Atte mit
Tom Tyler . Zu Anfang ein urtomisches Lustspiel .

Am 2 . Tag . 8 bis 11 Uhr :

Dienstag, 2. April, 7.30 Arme fleine Giff
bis nach 10 Uhr : A 29 ,, Der
Troubadour .

Mittwoch . 3. April , 3,30
bis nach 5,30 Uhr : Ausw .
Vorstellung Nr . 29. , Wozzet

Das Weib , das einen Mord beging ? 6 äußerst
spannende Atte nach dem Roman von Red¬
Malleczewen . Hauptdarsteller : Grete Mosheim ,
Baul Wegener , Anton Bointner , Robert Garrison .

Dazu der luft . Reinhold - Schünzelfilm „ Bertules
Meter " . Ein Film e . d . Berl . Bolfsleben in 6 Atten

deutsche Bühne : De Ver - n beiden Ostertagen Jugend -Vorstellung
gantfchofter " . Kl . Preise Am 1. Tag : Naturfilm , Lustspiel , Kindesraub

8 bis 10 Uhr : Nieder¬

0,50 bis 3,00 Mt .
Donnerstag , 4 . April ,

7,30 bis 10 . 30 Uhr : B 28 .
, , Die Zerefina " .

von Arizona "
Am 2. Taa : Naturfilm , Lustspiel , Herkules Meier

Anton Baecker
Sonighandel [3344

Hemelingen bei Bremen
Bostschließfach

Bonbons :

Eucalyptus 4Pfd . 25 Pf .
Anöterich - Paltin . (3872
BM - Malz 4 Bfd . 20 Pfg .
gefüllte Honigbonbons

1 Bfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Zettens

Aim 2 . Ostertag

Preistegeln
bei (3832

H. Bürjes

Statt Rarten .

Die glüdliche Geburt eines gefunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Dr . Rudolf Drost und Frau
Ellen geb . Scheit .

Selgoland , den 27. März 1929 .

Berlobte :

Anna Tiedemann

Ernst Bödeker
Altgarmsfiel ,

8. 3t . Jever .

Statt Karten .

Cleverns .

(3786

(8824

Die Berlobung ihrer Tochter Elisabeth mit dem
Architetten Herrn Sans Abmels zeigen an :

Pastor C. Roch und Frau
geb . Schleifer .

Jever i . Olbbg ., Ostern 1929 .

Elisabeth Roch

Hans Ahmels

Rüftringen .

Berlobte

Jever i . D.

Thre Verlobung beehren fich anzuzeigen :

Bernhardine Rickers

Gerhard Eggerichs .
Rahrbum , Ostern 1929 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hilline Menninga
Wilhelm Ottersberg

(3798

(3797

Schortens , 8. 3t . Murich . Airchdorf bei Nurich ,
Oftern 1929 .

His Berlobte grüßen :

Meta Wilken

Grappermons .

Garms ,

Mar Köbe
Ostern 1929 .

(8795

Greiffenberg in Schlesien .

Berlobte :

Anna Cornelius

Johann Weerts .

Oftern 1929 .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Gr . - Garms ,

Anna Ober - Bloibaum

Alfred Büse .
Roffhausen ,

Ostern 1929 .
Feldhausen ,

Alma Tunder

Dietrich Redenius
Verlobte .

Fedderwarder - Groden ,
8. 3t . Rüsterftel ,

( 8796

(8774

(8812

Wilhelmshaven ,
3. 3t . Schnapp

bei Fedder warden ,

81. März 1929 .

Die Verlobung meiner | Meine Verlobung mit
einzigen Tochter Sophte Fräulein SophieSamet
mit dem Herrn Friedrich | ster , Tochter des Herrn
Söfing beehre ich mich Bahnhofsvorstehers Karl
anzuzeigen Hachmeister , beehre ich mich

anzuzeigen

Karl Hachmeister und Frau
Bahnhofsvorsteher

Friedrich Höfing
Anzetel

Bad Nenndorf (Hannover ) . 3. 3t . Waltringhausen

Ostern 1929

Für die vielseitige Teilnahme an dem uns
betroffenen Berlust (3815

danken wir herzlichst
Familie Onnen , Zettens
Familie Lübsen , Bievens

Danksagung .

Für die vielen Beweile inniger Teilnahme bei

dem Berluste unserer lieben Entschlafenen sagen

wir allen unsern

herzlichsten Dant .

Nord -Werdum .

(3870

Familie Adden .
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Politische Rundschau
Die Todesstrafe für Feigheit vor dem Feind

in England .

T. U. London 27 März . Bei Erörterung des

Haushalts für das Heer und die Luftstreitkräfte im

Unterhaus fam es zu einer Aussprache über einen

sozialistischen Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe
für Feigheit vor dem Feinde . Der Vertreter der ;

Arbeiterpartei trat entschieden für die Abschaffung

der Todesstrafe ein , während der konservative Redner

auf die sehr seltene Durchführung eines Todes¬

urteils hinwies , die Beibehaltung der Strafe aber

grundsäglich als notwendig bezeichnete . Ein Regie¬

rungsvertreter betonte am Schluß der Aussprache ,

daß die Regierung nach wie vor überzeugt sei , daß

die Todesstrafe ein entschiedenes Mittel gegen Feig .

heit sei . Ter Antrag wurde mit 174 gegen 108

Stimmen abgelehnt .

Reichskredite zur Förderung der Geflügelzucht
und des Eierabsages .

3ur Förderung der Geflügelzucht und des Eier¬
absages sollen an die Eierverwertungsgenossenschaf =

ben und einzelne Großzüchter für das Wirtschaftsjahr
1929 Reichsmittel im Gesamtbetrage von zwei Nil¬

Tionen Mark vergeben werden . Die Mitbel sollen

derart verwendet werden , daß sie den Zinsfuß für

Sonnabend , 30 . März 1929

Zu Bismarcks Geburtstag
Der Flammenschein erleuchtet weit die Runde
Vom Harzer Bergland , wie in jedem Jahr ;
Erinnerungszeichen in der Zeitenstunde
Dem großen Mann , der Deutschlands Führer war .

Du hast ein einig Deutschland uns geschaffen ,
Dess ' Ruhm erweckte aller Feinde Neid ;
Du schärftest seines tapfren Heeres Waffen
Zum Schuße Deutschlands neuer Blütezeit .

Du gabst dem deutschen Volke seinen Kaiser
Und bahntest ihm den Weg in Wort und Tat ;
Du dientest Deinem Herrn als Wegeweiser
Und schautest weit mit Deinem klugen Rat .

Dein Werk erstand , und eisern war Dein Wille ,
Als erster Kanzler standst Du auf der Wacht .
Der heut ' ge Tag - wir feiern ihn in Stille
Erinnert uns an Deiner Zeiten Macht .

- -

-

Und dieser Tag , er soll uns heut gemahnen ,
Was wir Dir , großer Kanzler , schuldig sind ;
Er ruft die Jugend und die Veteranen ,
Wir müssen handeln , eh ' die Zeit verrinnt !

Nahm uns der Feind auch viele unsrer Güter ,
So raubt er nimmer uns den deutschen Geiſt ;

- Noch hat das deutsche Volk getreue Hüter
So lang er lebt , ist Deutschland nicht verwaist .

Nein ! Bismarcks Werk , es darf nicht untergehen !
Danach zu streben , ist des Deutschen Pflicht ;
Dafür muß jeder fallen oder stehen ,
Daß neu erstrahle deutschen Geistes Licht !

Wir dürfen länger nicht die Schmach erdulden ;
Wach auf , o Deutschland , noch ists nicht zu spät .
Wir wissen , was wir unsern Helden schulden ,
Für die das deutsche Banner halbmast weht .

Laßt Bismarck uns , den größten Deutschen , ehren
Durch das Gelübde : Treu für alle Zeit
Als einig Volk die Schande abzuwehren ,
Die unser deutsches Vaterland bedräut !

die von den Eierproduzenten aufgenommenen Kre - Prof . Cassel über die Trans¬
dite um 4 v . H. verbilligen . Die Mittel brauchen nicht
zurückgezahlt werden , es muß jedoch der Nachweis
erbracht werden , daß die aufgenommenen Tredite
unmittelbar zur Förderung der Geflügelzucht und

des Eierabsages Verwendung finden . Der Bund der
Deutschen Geflügelzüchter hat beantragt , daß die
Mittel einheitlich den Organisationen der Züchter
zur Verfügung gestellt und mit deren Hilfe Brut¬
anstalten in den einzelnen Erzeugungszentren ge¬
schaffen werden .

Gemeinsamer Spor¬

programmentwurf
der Sozialdemokraten , der Demokraten

und des Zentrums ?

T. U. Berlin , 28. März . Wie die , , D A. 3 . " erfährt ,
haben nach der Vertagung des Reichstages zwischen
den Finanzsachverständigen der Sozialdemokraten ,
der Demokraten und des Zentrums Etatsbesprechun¬
gen statgefunden und zu einer weitgehenden Annähe¬
rung dieser Fraktionen sowie zum Entwurf eines
gemeinsamen Sparprogramms geführt . Nach der

D. A. 3. " soll der Plan bestehen , das Zentrum mög¬
lichst noch vor Verabschiedung des Etats in die Reichs¬
regierung wieder aufzunehmen . Die Deutsche Volks¬
partei solle vor die Wahl gestellt werden , entweder
das vereinbarte Deckungsprogramm mitzumachen

Das neue Deckungsprogramm sehe 180 Millionen
Abstriche an der bisherigen Regierungsvorlage vor ,
darunter 40 Millionen am Verkehrsetat und 25 Mil¬
lionen am Wehretat . Außerdem solle der Ansatz für
die Tabaksteuer um 70 Millionen erhöht werden .

ferfrage

Edmund Overbeck .

Der Cuxhavener Beleidi¬
gungsprozeß gegen Luden¬

dorffT. U. Stockholm , 28 . März . Der bekannte schwe =
dische Nationalökonom Professor Cassel schreibt in
einem Leitartikel des Svenska Dagbladet " , die in Unter starfem Andrang des Publikums fand am
Paris erörterten Transferfragen stellten ungeheure Mittwoch vor dem Amtsgericht Cuxhaven der Beleidt¬
Schwierigkeiten dar . Es sei unbedingt notwendig , gungsprozeß des Photographen Sparr gegen Gener it
daß ein Teil der deutschen Produktionskräfte Kapital Ludendorff statt , über deren Vorgeschichte bereits be =
erzeugen müsse , sonst wäre es nicht möglich , irgend - richtet wurde .
welche Kriegsentschädigung zu zahlen . Man könne Nachdem vom Vorsitzenden zunächst die Anklage =
sich nicht immer auf ausländisches Kapital verlassen . schrift und dieEntlastungsschrift Ludendorffs z . T . ver¬
Stark erhöhte deutsche Ausfuhr bedeute andererseits Icsen worden waren , wurde der Privatkläger Scharr
Zollerhöhungen in anderen Ländern . Professor Cassel vernommen , der aussagte , wie er nach St . Quentin
hofft , daß die Pariser Entschädigungsverhandlungen gekommen set . Er gab an , daß er mit Erlaubnis des
nicht die bestehenden Schwierigkeiten Hinter schönen A. - C. - K. die deutschen Soldaten in St . Quentin pho¬
Redensarten verbergen . tographiert habe . Als einziger Zeuge wurde dann

Major a . D. Witt - Hoe vernommen , der bekundete ,
Nachrichtenoffizier der zweiten Armee gewesen zu set
Er bezeichnete sich und den ehemaligen Hauptmann
Dr . Spohr als Gründer der , ,Roge zum aufgehenden

Licht an der Sonne ." Die Loge set gegründet worden
getreu der Tradition der alten Feldlogen aus dem
Befreiungskriege von 1818. Unter Eid gab der Zeuge
an , daß kein einziger Franzose jemals an den Sihun¬
gen der Loge teilgenommen habe . Spohr sei an der
Front gefallen und es sei ungeheuerlich , solchen Zeu¬
ten , die den Tod fürs Vaterland erlitten , Landesver¬
vat und Spionage zu unterstellen .

Zwischenfall
bei einer Nationalfeier in Saloniki .

T. U. Athen , 26. März . Bei einer anläßlich des
griechischen Nationalfeiertages in der HI . Sophien¬
tirche in Saloniki abgehaltenen Feier , an der auch
der italienische Konsul teilnahm , ereignete sich ein
bedauerlicher Zwischenfall . Der italienische Konsul
bemerkte bei seinem Eintritt in die Kirche Fahnen
dodekanesischer Abordnungen und verlangte deren fo¬
fortige Entfernung , widrigenfalls er selbst die Kirche
verlassen würde . Die griechische Behörde willfahrte

Dodekaneser mit Gewalt , die Kirche zu verlassen . willen und das Siegesbewußtsein zu stärken . Man
Dabei wurden einige Fahnen zerrissen . Anläßlich habe den Männern , die aus den Schüßengräben
dieses Vorfalles planen 3000 in Saloniki lebende famen , Gelegenheit geben wollen , eine Stunde der
Dodekanesen , die die Rückkehr der Inseln zu Grie - Ginkehr zu halten . Es sei geradezu ungeheuerlich .
chenland anstreben , eine große Kundgebung . Sparr Landesverrat und Spionage vorzuwerfen . Er

Der Vertreter des Kläger behandelte sodann die

139 . Jahrgang

sei dadurch nicht nur als Mensch beleidigt , sondern
auch vor allem in seinem Berufe geschädigt worden .

Der Anwalt des Beklagten erklärte , es habe Lus
dendorff ferngelegen , einzelne Freimaurer beleidigen
zu wollen , auch nicht der Kläger Sparr , den er gar
nicht fenne . Außerdem müsse betont werden , daß der
Name Sparr gar nicht in erkennbarem Zusammen¬
hang mit den erhobenen Anschuldigungen in dew
Buche Ludendorffs genannt worden sei .

Am Donnerstagvormittag wurde folgendes
Urteil

verkündet : , ,Der Angeklagte wird wegen öffentlich er¬
hobener übler Nachrede durch Verbreitung einer
Schrift zu einer Geldstrafe von 800 Mark , ersatzweise
für je 50 Mark zu einem Tag Gefängnis , verurteilt .
Dem Privatfläger steht das Recht zu , binnen vier Wo - .
chen die Verurteilung auf Kosten des Angeklagten in
den beiden Cuxhavener Tageszeitungen , im Frän =
fischen Kurier " , dem „ Hamburger Fremdenblatt " und
dem „ Hamburger Echo " zu veröffentlichen .

In der Urteilsbegründung heißt es , es sei dem Ange¬
flagten nicht gelungen , den Wahrheitsbeweis für die
von ihm behaupteten unmoralischen und landesverräs
terischen Handlungen anzutreten . Es handle sich bei :
den Anschuldigungen um den schwersten Vorwurf ,
der einem deutschen Staatsbürger gemacht werden
könne . Zu berücksichtigen sei auch , daß der Privat ="
fläger schwer in seinem Ansehen und Erwerb geschä
digt worden sei .

20828 Graf Zeppelin über Pompeji

, ,Graf Zeppelin "
über den Gefilden von Pompeji . Im Hintergrund

der rauchende Vesuv .

Sensjahrstürmi
oder endgültig aus der Regierung auszuscheiden. - dem Wunſch des Konfuls und die Polizei zwang die Logen , die dazu beſtimmt geweſen ſeien, den Stampfes. Harz, Rheuma , Nerven Luftwege

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co , Berlin - Zehlendorf .

(Nachdruck verboten . )

13 ) ( Fortsehung . )

„ Mit was beschäftigen sich Hoheit denn außer den
religionsgeschichtlichen Studien ? " fragte Hilde Gohlfe
und schlang das blaue Seidenbändchen , mit dem die
Brötchen zusammengehalten waren , um ihre Tisch¬
farte .

Ich habe ein paar Kollegs belegt . Ich interefftere
mich sehr für Kunstgeschichte . Vielleicht mache ich
meinen Dr . phil . Man muß sich Zeit lassen . Es ist
ja alles ein bißchen verworren ." Er fuhr sich über
die Stirn .

da bloß nicht wieder eine Taktlosigkeit begangen
wurde ! Dann sah sie nach Zweig , der mit unbeteilig¬
ter Miene daſaß .

Curciu hieß seine Gäste willkommen . Er tat es
mit Worten , an denen man nichts aussehen konnte .
Ste waren liebenswürdig , konventionell . Aber dann
begrüßte er den Prinzen und sprach von der hohen
Ehre , die seinem Hause widerfahren sei .

Zum Schluß forderte er seine Gäste auf , die Gläser
zu erheben und auf das Wohl des erlauchten Gastes
zu trinken .

Er chute nicht , was er tat . Im Gegenteil , er kam
sich ungemein taktvoll vor . Er hatte sich diese zurze
Ride Wort für Wort überlegt . Denn er redete gerr
und viel und berauschte sich willig an den eigenen
Worten . Hier wollte er vorsichtig sein Es hieß sozu
sagen , Bürgerstolz vor Königsthronen zu zeigen .
Untergang der Rügenbrut ! Ein aufrechter Bürger

Brigitte nannte sich voreilig . Wie oft hatte sie hieß seinen Gast willkommen , das war alles .
thre Mutter deswegen gerügt ! Der arme , junge Verzweifelt blickte Roksanda auf Zweig . Diesmal
Mensch tat ihr leid . Es mußte doch ein schwerer hatte er spöttisch gelächelt , ganz deutlich hatte sie es
Gewissenskonflikt sein , in dem er stand . Und sie gesehen . Weinen hätte Roksanda mögen . Wenn

war so häßlich zu ihm gewesen . Teilnehmend fragte wenigstens Zweig richt dagewesen wäre ! Vor ihm
fie, wo er denn wohne und ob sich das Inkognito war ihr alles doppelt peinlich , was der Vater an
wahren lasse . Verstößen beging . Was der Prinz dachte , war ihr

Das ist nicht schwierig , gnädiges Fräulein . Ich gleichgültig . Der kam ein paarmal und verschwand
wohne in einer Pension am Viktoria - Luisen -Platz wieder .
unter dem Namen Horcher Meine Wietsleute wissen Aber Zweig , den sie schätzte und der wöchentlich
ratürlich Bescheid , es könnte ja doch mal eine Nach- kam , vor ihm schämte sie sich. In dieser Stunde nahm
frage kommen . Aber die Leute sind vernünftig , und Roksenda sich vor , mit Zweig einmal ganz offen über
in der Pension ahnt niemand , wer ich eigentlich bin . " alles zu reden . Das würde sie erleichtern . Er sollte

Heffentlich versöhnen Sie sich doch wieder mit nicht glauben , daß sie in dieser Richtung mit ihrem
Ihren Eltern , Hoheit . Es ist doch traurig für betde Boter harmonicile .
Teile ."

Der Prinz hob die Schultern ein wenig . Man
muß für seine Ueberzeugung Opfer bringen können .
Sonst lengt sie nichts . Ich würde zum Beispiel auch
niemcls nur nach meinem Stande eine Frau Hei¬
raten , wenn ich sie nicht liebte ."

Bad Salzuflen
Prospuklafreni d. Bew. Vneno. n.Rnisebürob.

lich war er ihm unbequem . Er hatte einmal den ein Beispiel zu nennen , Baron Gülzow beobachtet ,
Versuch gemacht , die Genehmigung zur Führung des wie er mit seiner Tischdame tuschelte . Du hättest
Namens Curcius zu erlangen . Sie war ihm aber nur sehen sollen , wie spöttisch er den Mund verzog .
nicht erteilt worden . Er hatte Pech gehabt . An der Gülzow , der doch auch nur ins Haus kommt , weil
entscheidenden Stelle saß ein Geheimrat Curtius ,
dem an dem neuen Namensvetter nichts gelegen war

Das Eis wurde gereicht . Curciu hatte sich das
Wappen von Sachsen -Weißenfels verschafft , und nun
prangte es als stumme Huldigung , von einem Vor¬
been franz umschlungen , schön auf der Gistorte .

Vater ihm immer wieder Geld leiht , um seine Spiel¬
schulden zu bezahlen . Jeder glaubt , sich über una
erheben zu dürfen . Und warum ? Bloß , weil Vater
mehr sein will , als er ist .“

, ,Ach , Roksanda , du skertreibst . Viele belächeln
die Schwäche deines Vaters . Aber jeder hat einen

, , Wo ist die nächste republikanische Beschwerde : Heidenrespekt vor seiner Tüchtigkeit . Denn er ist
stelle ? " flüsterte Hilde Gohlke ihrem Tischnochbarn reich und deshalb mächtig . Und wer die Macht hat ,
zu und schnitt ein Stück von der Rantenkrone ab . darf sich viel erlauben , zum mindesten darf er seine

Maidorn sicherte hinter seiner Serviette und Eitelkeit streicheln . Das weiß auch der kleine Prinz .
zwinkerte seiner Frau zu , die ihm schräg gegen - Mit dem Glanz von Sachsen -Weißenfels ist es lange
über saß . vorbei , und so besonders war er eigentlich nie . Die

Der Prinz aber hatte sein Glas erhoben und Herrschaften müssen sich höllisch zusammennehmen ,
trank Curciu mit einem dankenden Blick auf das Eis um nur einigermaßen standesgemäß durchzukommen .
zu . Der Hausherr verneigte sich strahlend . Ich bin überzeugt , den Prinzen imponiert die Fabrik

, ,Tolle Komödie !" sagte 3weig , jetzt doch ein biß - deines Vaters genau so wie diesem das schöne Wap¬
chen angeefelt . pen mit der Herzogskrone . Du bist aber verstimmt

, ,Haben Sie von Curciu etwas anderes erwartet ? " Da sieht alles grau aus . In sechzig Jahren ist alles ,
fragte Hilde Gohlke leise . was hier herumwimmelt , tot ," schloß ste . Diesen

Trost wandte Brigitte immer an , wenn sie eine
Sache nicht anders mehr beikommen konnte .

Seufzend stimmte Roksanda bet .

, ,Seine Tochter tut mir leid . Ich glaube nicht , daß
sie diese Geschmacklosigkeit geahnt hat . " 3weig suchte
Rockfandas Blick und hob sein Glas mit verbindlich
respektvollem Ausdruck . „ Es ist ja ein dürftiger Trost , Brigitte , aber di

Mit leichtem Kopfnicken dankte Roksanda . Merk - hast recht . Manchmal wünsche ich mir , die sechzig
würdig hotte Zweig sie angesehen . Es lag wie Be - Jahre wären schon abgelaufen ."
dauern in seinem Gesichtsausdruck .

Es klang sehr
refigniert , wie Roksanda das sagte .

Ach , cs war alles schief und scheußlich ! Anstatt , Vom Musiksalon drangen die Töne des nenesten
daß man die Tochter des Hauses bewunderte , be - Charleston . Die Jazzband wurde von einem Kapell¬
dauerte man sie und spottete über ihre Familie . meister dirigiert , der in Berlin überall zu sehen war ,

Wie war es bloß möglich , daß ein Mensch so irre - Trozzig und beinahe mit herrischer Miene ver - wo es besonders gute Tanzmusik gab . Man riß sich
geleitet murde ? Der Vater war doch im Grunde ständigte sie sich mit ihrem Vater , die Tafel aufzu - um den Künstler , und Curciu war es nur durch ein
seines Herzens ein anständiger und kluger Mensch . heben . lächerlich hohes Honorar gelungen , den Dirigenten
Wie kem bloß dieser dünkelhafte Hochmut und diese Man reichte sich die Hände , als ob man sich zu für den Abend zu verpflichten . Dieser Kapellmeister
falsche Ergebenheit in seinen Charakter ? Glänzen einer großen Tat beglückwünschen müßte . Ein war aber auch eine Sehenswürdigkeit . Er trug den
wollen um icden Preis , und wenn selbst das cigene lästiger Brauch !" dachte Roksanda , die sich am liebsten herrlichsten Frack von ganz Berlin und verachteteOh , das regreife ich vollkommen . Ich habe mich Beste erstickt wurde .

immer gewundert , daß aus den fürstlichen Ehen nicht
unter irgendeinem Vorwande zurückgezogen hätte . die wallende Mähne , mit deren Hilfe die meisten

Es war ein verlorenes Leben , das ihr Vater
viel mehr Tragödien entstanden sind ."

Brigitte schlug den Arm um Roksandas Schulter . seiner Kollegen geniale Romantik mimten . Sein
führte , und Roksanda schämte fich für ihn . Wie gut Es war furchtbar nett . Roksanda . Der Prinz ist Haar war exakt geschnitten und gescheitelt . Er sahSicher mehr , als die Deffentlichkeit ahnt , " meinte hatten ee all die anderen Menschen , die an der Tafel auch gar nicht so unangenehm , wie ich zunächst dachte . wie ein gewesener Gardeleutnant aus . Aber erder Prinz mit vielsegendem Nicken . „ Wi Fürsten saßen ! Die hatten nichts zu verheimlichen . Zweig Ein armes Keilchen ."haben im allgemeinen nicht viel gelernt . Selbst das sprach unbefangen von seinen Eltern , die abgebaute

spielte seine Geige temperamentvoll wie ein Zigen¬
,,Brigitte , ich bin außer mir . War es nicht gräß - ner . Er wiegte sich nicht auf der Melodie , und seinRegieren , das wir jahrhundertelang übten , sollen Bearite waren . Von Frau Gohlke wußte man , daß lich , diefes Scharwenzeln Vaters ? Und das Wappen : Gesicht zeigte einen ernsten , fast steinernen Ausdruck .wir nur mittelmäßig verstanden haben . Aber Hal - ihre Mutter seit dem Tode des Vaters eine Fremden - eis ? Warum macht er bloß solche Sachen ? "tung wurde uns beigebracht und die Kunst , den Schein pension in einem Ostseebade betrieb , und Brigitte von

Doch seine Musik rann den Hörern und Tänzern wie
Beruhigend sprach Brigitte der Freundin zu . Du Feuer ins Blut . Wenn man applaudierte , danktezu wahren ." Broda machte durchaus kein Hehl daraus , daß ihre mußt das nicht so tragisch nehmen , Roffanda . Glaube cr mit todernster Miene und einer knapp bemessenenEin leichtes klirren ließ die Gäste vecstummen . Familic verarmt war . Alle spielten mit offenen mir , das fällt dir auf die Nerten , weil du denkst , alle Neigung des Kopfes . Curciu , der vergebens gegenCurciu hatte an sein Glas geschlagen und stand nur Starten . Bloß ihr Vater vermied ängstlich ), von semer Leute achten darauf . Ich fand es wirklich gar nicht seine Zappligkeit ankämpfte , beneidete ihn um diesemit leicht auf die Tafel gestützten Händen da , um Herkunft zu sprechen. Sogar sein Vatersname war so schlimm . Das Cis war ausgezeichnet , und der monumentale Ruhe . Auch um seinen Namen . Denneine Rede zu halten . ihm eine Verlegenheit . Er hatte ihm durch seine ge - flcine Prinz war ordentlich gerührt ." er hieß schlicht und deutsch Klaus Rieger ,Nervös blickte Roksanda auf ihren Bater . Wenn schäftlichen Erfolge Ehre gemacht . Aber gesellschaft - „ Ja , ja , das sagst du sc . Ich habe aber , nur um ( Fortsetzung folgt .)



Großzügiger Straßenraub

ten aber führte zu verhängnisvollen Umständen ,

deren Folgen den Ort mit dem lieblichen Namen sehr

tief in die Erinnerung der Reisenden einprägen wer¬

den . Im nächsten Augenblick nämlich tauchten aus
einem Graben seitlich der Straße sieben in umfang¬
reichster Weise bewaffnete Gentlemen türkischer Um¬
gangssprache und merkwürdiger Umgangssitten auf.
Diese Herren ersuchten mit einem in feiner Weise

mißzuverstehenden Hinweis auf das aus Dolchen ,
Revolvern und Gewehren bestehende Arsenal , das sie

Moses als Pulverfabrikant
Von Mar Valier .

Frische Eier

Wenn ich nun anläßlich der schönen Sitte des

können

zug aus Aegypten und Durchzug durch das Rote )

Meer . Wenn die Bibel schreibt , in der kritischen

Nacht war es zu den Juden hin helle , aber finster
Die Verhältnisse an der türkisch -syrischen Grenze Ostereier ! Auferstehungsglaube ! Die dunkle Hütte

gegen Aegypten , so liegt nahe zu vermuten , daß Mo - bricht , das Leben kommt ans Licht ! Wohl dem , der
beginnen infolge der Grenzstreitigkeiten zwischen den Vor einigen Jahren erweckte die Entdeckung der
beiden Staaten allmählich abenteuerliche Wildoſtfor- sogenannten „ Mosesinschrift auf Sinai " durch den hell brennende Pulvermischungen wie Magnesium- glauben kann , und der auch in den Volksgebräuchen

ses vor parabolisch gebogenen . blanken Silberplatten auch in der heutigen Zeit des Materialismus findlich

men anzunehmen . Immer wieder stoßen bewaffnete
Banden tief ins syrische Gebiet hinein, um sich nach englischen Archäologen Professor Flinders Petrie auf fener anzündete, um seinen Helfern die Vorbereitun- Ewigkeit findet.

der Hochfläche von Serabit el Chadem allgemeines gen zu erleichtern . Sobald die Esse tam , der Windgetaner Arbeit die aber durchaus keine politische
ist – wieder jenseits der türkischen Grenze in Sicher- Aussehen , noch mehr aber sie durch sen seutsch günstig wehte und die Furt austrocknete, wie die Ostereies etwas über den Wert des Gies fagen
heit zu bringen, wo fie, wie die ſpriſchen Zeitungen Drientaliſten Hubert Grimme in Wünſter, beſtätigte Bibel ſelbſt angibt , zog Moſez mit dem Volke durch möchte, ſo geichicht dies, um allerlei Unbekanntes aus
einstimmig berichten, sich unangefochten der Früchte Ausdeutungder Schriftzeichen. Die Zeitschrift Na- das Meer. Und als ihm die Aegypter nachsetzten, da dem Dunkel aus Licht zu ziehen, denn nur den aller¬
igrer zufigkeit erfreuen dürfen . Dieser Tage nun tur und Kultur" nahm dazu mit folgenden Worten schauete der Herr aus der Wolfe und Feuersäuleund wenigsten Menschen ist bekannt, worin der eigentliche
tand auf der Hauptverkehrsstraße nach dem Norden , Stellung: „Es sei als naturwissenschaftlich interet- machte einen Schrecken im Aegypterheer und stieß die hohe Wert des Cies besteht. Wohl weiß man allge¬
In der Nähe Aleppos, ein Ueberfall statt, der in seiner ſant darauf aufmerksam gemacht, daß der große Pro- Räder von ihren Streitwagen und stürzte sie um mis mein, daß Eiweiß (Protein) einer der wichtigsten
Großzügigkeit alles bisher Dagewesene in den Schat- phet Moles nicht nur Tempelhauptmann , sondern ungeſtüm" (IL Mol. 14). Moses hatte die gelegten Faktoren unserer Ernährung ist aber erst den For¬

auch, modern ausgedrückt , Direktor der königlich Flatterminen auffliegen lassen. Die zurückkehrende schungen der letzten Jahre verdanken wir das Wissenten stellte . Bergwerke des Sinaigebietes war . Flut vollendete nur das Vernichtungswerk . (Wer über die noch weit größere Wichtigkeit von frischenNichtsahnend kam ein Auto aus Aleppo heraus , ägyptischen
fuhr unangefochten über den unweit der Stadt ge- Manche Züge und Ereignisse seines Lebens stehen den Weltkrieg mitgemacht hat, muß zugeben, daß die Eidottern. Kein anderes Nahrungsmittel enthät
legenen Ort Khan el assal, was wörtlich übersetzt mit dieser seiner früheren Tätigkeit im Zusammen- Beschreibung vom Akkliegen der Räder und den um- soviele Recithine als der frische Eidotter , und diese
, ,Haus des Honigs " bedeutet , hinaus , als plötzlich an hang ." stürzenden Streitwagen der Wirkung von Minen Recithine bilden die wichtige Nahrung besonders füt:Was hier geheimnisvoll angedeutet erscheint , ist durchaus entspricht .)einer Kehre der Weg durch einen Baumstamm ver¬ das Gehirn sowie auch für die Nerren und Gewebe ,
sperrt war . Das Auto tat , was jedes Auto in einem jetzt in dem soeben erschienenen Buche von Jens Nach Moses Tode setzte Josua die Verwendung des die Muskeln und das Herz , sie sind die lebenden Ur .
solchen Falle tun würde : es hielt an . Dieses Anhal- Jürgens „Der biblische Moses als Bulver- und Dy- Schießpulvers fort. Er erzwang den Uebergang über stoffe für den Bau der Zelle. Diese Lecithine find aber

namitfabrikant " ausführlich dargelegt worden . den Jordan , indem er weiter oben , wo dieser durch nur dann wirfiam , wenn der Eidotter ganz frisdWie soll nun Moses Schießpulver hergestellt eine enge Schlucht braust , mittels einer Felsenspren (auf feinen Fall Hart gekocht ) genossen wird ; nach
haben ? gung großen Stils das Bett verlegte und den Fluß Ansicht mancher Forscher sollen sie nur etwa bis zumTäglich mußten in der Stiftshütte ein Farren und auf einige Stunden abzwängte . Auch 1267 nach Thr . 6. Tage in ihrer ganzen Kraft wirksam sein , als 3üh .zwei Lämmer von den Priestern und Reviten ge- geschah dasselbe durch einen natürlichen Felssturz , ter bin ich allerdings der Ansicht, daß ihre Wirksam
opfert werden ( II . Mof . 29, 36). Anderen waren mit der Wirkung, daß in Jericho vier Stunden lang feit solange dauert , als das i brutfähig ist, als
diese Schlachtungen bei Todesstrafe verboten. Nie kein Wasser vorbei floß. Ein Beweis , daß, wer genug etwa bis zum 12. Tage . Es kann daher gar nichtmand durfte Blut wegschütten oder effent . Pulver besaß , ein solches Wunder künstlich herbeizu genug darauf hingewiesen werden , daß Kranke , beWozu brauchte Moses täglich diese Blutmengen ? führen im Stande war . sonders Nervenfranke , sowie alle geistig angestreng¬

Mischt man Blut mit Asche , sowie tierischen Pro¬ Auch die Mauern von Jericho fielen nicht durch ten Personen möglichst häufig ganz frische Eidottermit sich führten , die Reisenden, sofort auszusteigen. Sukten , so wird ein weißes Salz ausgeschieden , der Posaunenschall. Das Volk mußte sechs Tage lang genießen sollten , denn auf keine andere Weise - esNachdem dies geschehen war , leerten sie ihnen zwar Kalisalpeter . Nun mußte aber (III . Mos . 4, 18) alles ununterbrochen um die Stadt ziehen , damit die Wa- sei denn durch sehr teure medizinische Präparate , dienicht die Taschen , sondern zogen ihnen der Einfachheit Blut auf die Aschenhaufen vor dem Opferaltare oder chen auf den Mauern in dem Getrappel das Häm - aus frischen Eidottern gewonnen werdenhalber gleich die Kleider und die Wäsche aus , so daß an einem reinen und heiligen Ort , den das Volk bet mern der Mineure nicht hörten, welche die Bohr - dem Körper diese für den Aufbau unserer wichtigſtendiese Reisenden durch nichts als durch ihre Haut Todesstrafe nicht betreten durfte , ausgegossen wer - löcher ausmeißelten . Am siebenten Tage aber gaben Bellen nötigen Stoffe so gut und reichlich zugegegen die empfindliche Kälte der Regenzeit geschützt den. Das waren also nach Jens Jürgens die Sal - die Posaunen nur das Signal , sowohl zum Anzünden führt werden .waren . Die Beute flog in ein Auto und die zähne- petergewinnungsanlagen des Moses . Schiefel gab der Zündschnüre als auch zur Täuschung des Volkes wirtschaftliches Problem , die Eier dem Verbraucher
Es ist heute geradezu eitt volts .

flappernden Opfer des Ueberfalls durften in dem es im Sinaigebiet genug . Schon 1500 Jahre vor und des Feindes durch das Geschrei der Menge .Graben Plaz nehmen , worauf einer der Räuber einen Moses betrieben die Aegypter dort ein Schwefelberg¬ gauz frisch zuzuführen , damit dieser Höchste Wert des
Auch an späteren Stellen der Bibel gibt es zahl Frischetes voll ausgenutzt werden kann . Geflügel¬erhöhten Standort einnahm , um die Straße zu beob =

schen. Dalpgab es ein Signal; fünf Minuten später werk nefru . Holzkohle fehlte natürlich in Ser reiche Beweise für die Verwendung von Pulver, den züchter , Landwirte , Händler. Eierverkaufsgenossen.
wiederholte sich das gleiche Spiel , und eine halbe Stiftshütte nicht . Die Rauchsäule , die dort meist auf - stärksten da ( JI . Maffab . 1 , 18 - 36 ) , wo geschildert schaften und die landwirtschaftlichen Vertretungen
Slunce später wurde das dritte Auto angehalten . stieg, deutet ohnehin auf Kohlenmeiler. Also fehlte wird, wie die Juden das „heilige Feuer des Herrn sollten auf Mittel und Wege finnen , für den Kreis
Drei Wagen verlegten nun die Straße, als ein hüb- nichts, um Schießpulver in beliebigen Mengen zu er- vor der Wegführung in die babylonische Gefangen- obengenannter Leute wirklich ganz frische Eier su
sches Motorrad mit Beiwagen aus Aleppo kam . Der zeugen . liefern . Für den normalen Küchengebrauch gent .

As Nchemia nach 70 Jahren wiederkam und die gen auch etwas ältere Eier , aber für unsere GetFahrer , ein sehr reicher Mann , war interessiert , was
drei Autos veranlassen könnte, sich auf einsamer nomit gemacht haben? Nach Jerz Jürgens folgen Grube öffnen ließ, fand sich aber kein Feuer (- Bul- stesarbeiter , unsere Kranken, unsere nervenerſchlaff.

ver ) mehr darin , sondern eine ölige Flüssigkeit . Der ten Personen muß Rat geschafft werden , damit sie dieLandstraße zu versammeln . Er fuhr eilends heran dermaßen :
Es war dem Volfe bei Todesstrafe verboten , Fett Salpeter hatte Waffer angezogen . Nehemia ließ die - Gier wirklich ganz frisch erhalten können . Und daund landete bald darauf mit seinem Begleiter , gleich¬

falls nackt, im Graben , freudig begrüßt von den dort zu effent (III . Mof. 7, 23–25) ; auch mußte vom ret ses Del schöpfen und über Holz und Opfer ausgießen das Ei mit jedem Lage an Lecithinen und Vitaminen
Anwesenden. Diese beiden Herren aber, die den Bri - ſten Del der Zehent gebracht werden. Daraus lieb Nun kommt die entscheidende Textitelle : „Az aber verliert , muß auch vom volkswirtschaftlichen Stand .
ganten die arge Enttäuschung bereiteten , nur fünfzig sich durchVerseifung das Glyzerinöl gewinnen. Mo- die Wolken vergangen und die Sonne heraufgeftte- punkte aus gegen einen Verlust dieser Werte vorge
Goldpfunde bei sich zu haben, was sowohl dem ses erklärte es für rein und heilig, um dem Volfe die gen war, zündete sich ein großes Feuer an und ver- gangen werden. Heute gehen die kostbaren Lecithine
Bebensstandard eines notorisch reichen Mannes als Herstellung bet Todesstrafe verbieten zu können. Er zehrte die Opfer . Das Volk aber fiel vor Schrecken durch langes Logern verloren , eine Vergeudung un
auch den infolgedessenberechtigten Erwartungen der verwendete es auch zu Heilzwecken (III . Mos. 14, 151, auf die Kente und lobte die Gottheit, die solches Wun- feres besten Nährmittels . Thr alle, die es angeht,
Herren Banditen nicht entsprach , mußten diese Unter - hauptsächlich aber zur Herstellung eines fürchterlichen der geban ." sorgt , daß diese dunklen Grabfammern der Lager¬
Laffung mit einer schweren Tracht Prügel sühnen . Sprengwoffers (IV . Mos . 19 , 21 ), des Nitroglyzerins . Die Beschreibung dieses Vorgangs scheint dem räume gesprengt werden und die Werts im Frishel
Nehnlich erging es den Insassen des sechsten Wagens , Da ihm Schwefelsäure und Salpetersäure zu Gebote persischen König zu Ohren gekommen zu sein , denn ans Licht kommen. Dos wäre eine Oftergabe für
welche die Anwesenheit von 400 Mejidies unter den standen, war es nicht allzu schwer, eine Mischung gle er ließ nichts unversucht, um hinter das Geheimnis unser deutsches Volt .
Polstern des Autos anzugeben vergaßen . Nachdem cher Teile in Glyzerin zu verrühren , wodurch man zu kommen . Aber es blieb verschollen .
auf diese Weise acht Autos angehalten und ausge - Nitroglyzerin und endlich . durch Aufsaugung dieses
plündert waren und eine erbärmlich frierende Gesell - in geeigneten Stoffen , Dynamit erhält .

schaft von vierzig Reisenden sich in dem umfang = Auch heute noch gehört die Herstellung dieser
reichen Straßengraben versammelt hatte , gab der Sprengstoffe zu den gefährlichsten Dingen . Kein
Auslugposten ein anderes Signal als vorher , und im Wunder also , daß (III . Mos . 10, 1 - 7 ) Nadab und
nächsten Augenblick tauchten drei nichtsahnende Po - Abihn , die Söhne des Oberfeuerwerkers Aaron , duch
lizeireiter seitlich des Weges auf . Diese wollten her - eine Explosion getötet wurden , als sie einmal in der
anreiten , denn acht Autos auf einsamer Landstraße Stiftshütte die Herstellung eines Feuers versuchten ,
zu finden , ist nichts Alltägliches . Doch plößlich kam das der Herr ihnen nicht geboten hatte . Dem Voike
ihnen die Sache sehr verdächtig vor , sie sprangen von wurde gesagt der Herr hat den Brand getan . Gleich
den Pferden und eröffneten ein Schnellfeuer , was

weder den Reisenden noch den Briganten angenehm darauf aber erließ Moses das strenge Gebot, Sch

war . Die Letzteren taten schließlich, was Briganten die Priester und Reviten kein berauschendes Getränk

in solchen Fällen zu tun pflegen : sie eröffneten gleich- genossen haben dürften , wenn sie die Stiftshütte be=

falls das Feuer . Ueber die Köpfe der nackten Reisen - träten ; sie müßten sonst sterben (vergl . auch die Vor¬

den hinweg . Nach einer halben Stunde mußten die ſichtsmaßregeln II Mos . 30, 18 bis 21) . Auch Moses

Gendarmen sich mit Hinterlassung eines gefallenen selber wurde beinahe einmal das Opfer einer But¬

Pferdes zurüziehen , worauf die Banditen die Beute verexplosion . Sein Gesicht glänzte so furchtsar erz¬

Gepäck , Bekleidung für vierzig erwachsene Männer
und 500 Pfund Gold in drei Autos luden und

Heimwärts in die Türkei , in die heftig europäisterte
Türkei fuhren . Splitternackt und zähneklappernd
kamen die Reisenden , von ebenso nackten und ebenso

zähneklappernden Chauffeuren geführt , in Aleppo an .

Auf diese Weise werden heute , 1929 , elf Jahre nach

dem Kriege also , in Vorderasien Grenzstreitigkeiten
ausgetragen . Wie lange sich dieser etwas merkwür¬

dige Zustand noch hinziehen wird , ist nicht abzusehen ,

da die Türkei einen Schiedsspruch bezüglich der Grenz¬

regulierung , wie ihn der belgische General Ernst

fällte , ablehnte .

-

Der Osterritt
Von Gerhard Tilt .

Wie soll aber Moses auch Nitroglyzerin und Dy¬

farben , daß er es bedecken mußte , wenn er zum Volte
redete . (Tatsächlich ist ein fettig fupferner Glanz ein

typisches Symptom bei Versengungen durch Schieß¬
pulver ).

Wozu soll nun Moses dieses Sprengmittel ge¬

braucht haben ?
Nach Jürgens , um mit ihrer Hilse jene Wunder

zu wirken , die er vor dem Volke dem Gotte Jahweh

zuschrieb . Nach Mosts Worten sollte Jahweh ein

Gott des verwüstenden , geheimnisvollen Feuers setn
( II . Mos . 24 , 17 ) .

Die erste große Generalprobe der Feuerwerfs¬

Eunst Mosis ergab sich nach Jürgens gleich beim Aus¬

neue Kräfte in uns gesammelt .

-

schaft in einer tiefen , trockenen Grube versteckten .

Alkohol .

Gesundheitsdienst des Hauptverbandes deutscher

Krankenkassen , Berlin - Charlottenburg .

-

Wilh . Klaproth , Ganderkefee .

Vermischtes
Lump " ist ein Scheidungsgrund . Ein für deuts

sche Verhältnisse wohl einzig dastehendes Schet

dungsurteil ist von der Hamburger Scheidungsfam
mer gefällt worden . Die äußerst eifersüchtige Frau

eines Hamburger Fabrikanten verdächtigte zu un

recht ihren Mann , zu der Witwe eines höheren Ber
liner Beamten in engeren Beziehungen zu stehen .

Als sie eines Tages ihren Gatten im Auto aus der

Straße Herausfahren fah , in der auch ihre vermeint
liche Nebenbuhlerin wohnt , schrieb sie ihrem Mann
in sein Hamburger Geschäft einen Brief , der nur aus

dem Wort „ Lump " bestand . Die Sekretärin des
Kaufmanns öffnete aus Versehen den Brief , auf

deffen Umschlag die eifersüchtige Frau ihren Namen
geschrieben hatte . Die Sache wurde schnell im

ganzen Geschäft bekannt . Der Kaufmann begründete
sein Scheidungsverlangen vor allem damit , daß ihm

der Brief mit dem ominösen Wort Lump " des

wegen besondere Schwierigkeiten bereitet hätte , well

er ins Geschäft geschickt wurde . Das Gericht hielt

diesen Vorfall für einen so schwerwiegenden Verstoß
gegen die ehelichen Pflichten , daß es die Scheidung

aussprach . Das Urteil wurde sofort rechtskräftig , do
die Parteien auf Rechtsmittel verzichteten .

fie find

rot

Hand . Der Feind hatte sich zurückgezogen . Wo - richteten fie ihre Sehrohre links nach der Waldecke . | Bangsamer veiten sie , als wollten fie uns anprallen

hin ? Eine Patrouille wollte erfunden . Und im Bewegte sich dort nicht etwas ? Ja , deutlich hoben lassen .

Augenblick , als uns durch ein Kommando zum Be - sich jetzt vier feindliche Reiter vom Erdboden ab . Die Blide treffen sich , Auge in Auge

Die Nacht geht zu Ende, die wütende , useriose, wußtsein kommt, ist alles vergessen . Oberleutnant S. Noch einmal prüfende Blicke durchs Glas . Die dra- heran . Der Franzose findet sich nicht mehr zusam
und Scutnant M . und 40 Husaren mit fiebernice ben waren etwas vorgeritten , vier franzöfifche men . Immer weiter wogt der Kampf , der doch zu un

sinnlose . Phantastisch zerschossene Büsche tauchen vor An den Feind , Kürassiere waren es . Doch die waren nicht allein . gleich . Die Husaren preschen durch der Franzose
Herzen stehen an ihren Pferden .

uns auf , lange Schüßengräben wie eine Schnur auf wie das die Augen leuchten läßt . Die Nacht ohne Irgendwo steckte der Feind in größerer Zahl . Also folgt nicht. Keine feindliche Kugel verläßt mehr der
gereihter Granattrichter . Das Gebält zerschoffener Schlaf hat uns nicht müde gemacht. Osterglaube hat auf der Hut sein . Es hieß sofort handeln . Sine Lauf . Ist es die Achtung des Feindes , die den Fin

Unterstände ragt wie Zähne der Unterwelt aus der seitliche Deckung wurde ausgesandt . Das Gros ging ger gerade läßt ?

zerbröckelten , wilden Erde . Nebelschwaden friechen
Noch einige furze Blicke auf die Karten ein in geöffneter Linie vor . Da fam es auch schon von In rasendem Tempo geht es zurüd , meiter ,

über den aufgeweichten Boden , geistern über Blur drübentßt . Im Augenblick ist auch einer immer weiter . Längst ist der Sammelpunkt von
und zerschossene Geschütze und vergehen . Im Osten kurzes Prüfen von Mannschaften und Pferden .

Halbzerschossene
erhebt sich die Sonne des Ostermorgens . Ihre go :- Aufgesessen! - Kurz und scharf schallte das Kom- von ihnen verschwunden . Die Kugeln zischten wet- heute morgen überritten .

denen Strahlen tasten sich durch Süstere Wolfen - mando des jungen Oberleutnants , doch mit einem ter . Uus bot aufgeschichtetes Holz Deckung . So ließ Biegeldächer tauchen vor uns auf . Da wird das
auch der Oberleutnant abfizen und einige in An- Tempo langsamer . Vierundzwanzig deutsche Reiter

schwaden am Horizont hinein in den unendlich sich Gesicht, das nichts als Freude verriet .
Ein paar Atemzüge steigen aus den Sätteln . Sie stehen neben den fer

über uns dehnenden blauen Himmel . Verklärender Warme Frühlingssonne lag auf den Wegen . Mit schlag gehen - Visier 700 .
- imme Korn - plauz . Die drüben stoben da - den mit jagenden Lungen und wirbelndem Hers

Glanz überflutet das Feld des Todes , den die Nacht langen Zügeln gingen die Pferde . Dann und wann

gefät . ein Tuscheln , ein Lächeln , wie nach einem Wiz . von . Im selben Augenblick verriet auch eine aufschlag . Das Blut rast in den Halsadern und die

Ausgesogen , erschöpft in allen Fasern steigen wir Mancher prüfte sich noch einmal im Lanzenstechen , steigende Staubwolke rechts das Herannahen Wes Pulse brodeln vor Schmerz und Glut .
Feindes . Der Beutnant streift mit scheuem Blick die Gefið

aus den Sätteln und halten hinter einer : Wald - wie er es auf dem Kasernenhofe gelernt .

stück , das die Nacht nicht in die Erde gestampft . Wir Der Weg verlor sich jetzt in üppiger Heide . Jeder Es war nun doch beffer , die beiden Patrouillen , ter , dann schreibt er die Meldung . Und wie drüber

lagern uns . Und wie die Sonne immer höher steigt , Hufschlag der Pferde erstarb in der Weiche des Bo- die eigentlich verschiedene Aufträge hatten , zusammen - im nahen Dorfe fast unmerklich ein Glöckchen läutet,

von irgendwoher der Morgengesang einer Lerche an dens . Nach Karte und Kompaß ging es vorwärts , zuhalten . Sollte der Oberleutnant gänzlich absitzen da blickt der Zeutnant noch einmal über die Gesichter
Aber wohin der Kameraden . Da nimmt er still den Tschako t

unser Ohr dringt , da sinkt ein traumhaftes Vergessen immer jenem Gefühl der Richtung folgend , das wie lassen ? - Ein Fußgefecht eröffnen ?
Sollte er die Hand und richtet den Blick stumm zur Erde . Und

über uns . Ostern ist es geworden , Ostern trotz bel - ein dunkler Drang im Reiter lebt . Der Oberleut - mit den Pferden auf offener Heide ?
nant war guter Laune . Rachen lag in all seinen zurück ? Nein , das niemals . einen alle , die mir bei ihm sind , tun es ihm nach , und jeder

lender Geschütze und rasender Maschinengewehre .

Ostern , Auferstehen, freudiges Erwachen . Das Herz Zügen . Immer erzählend von Jags , Rennen , Kries , anderen Ausweg gab es fait nicht. "Busammen- weiß , wem diese stumme Ehrung gilt . In der Ferne

feiert , und die Seele labt sich an der aufjauchzenden ritt er mit dem Leutnant poran , der , etwas trüber schließen !" Von selbst nahmen die Unteroffiziere brüllen deutsche Batterien eine Ehrensalve für den

Himmelsbotschaft . Auch die Sinne befreien sich laus gestimmt , doch immer mitgerissen wurde von der die Flügel . Da wurde auch der Feind deutlich sich: - toten Oberleutnant und seine Kameraden .
Stumm saßen wir am Abend am Feuer und koch

sam von den Fesseln , von der Starrheit des wüten - Gröhlichkeit seines Begleiters . Mitten in der Heide bar , vier Züge . Eine Schwadron gegen einen

den Schicksals , das hier draußen regiert . Wir denken stießen wir auf einen alten Bauern , der mit ängst - Zug . Wie das Blut in die Wangen schoß, wie die ten uns das verdiente Essen. Des Himmels Heimat
liche Sterne leuchteten über uns , und des Mondes

an die Heimat , an Frau und Kind , an die deutschen lichen Blicken seine drei Kühe hütete . Durch Ge - Augen leuchteten .
silberner Schein streichelte unsere Gesichter . Und

Heimatdörfer , die im Ostermorgenglanz wie Träume bärden , Zeichen , Drohen erhielten wir von ihm aller¬
Gottes in den duftenden Tälern liegen . Ein steg - lei Antworten . Nicht weit entfernt lag ein fleines , Der Franzose ritt mäßiges Tempo . In gestreck - noch einmal glitten unsere Gedanken zurück . J

froher Glaube macht uns selig . In uns erwacht noch unversehrtes Blockhaus . Sonne lag über der tem Galopp jagten die Husaren . Ob sich das der stillem Erinnern stand der tote Oberleutnant vor un

vene Kraft Ostern . Heide, und es malte sich ein Bild tiefsten Friedens . Seind träumen ließ ? Brausend ging es der grauen auf , und mit ihm all die Getreuen , die auch in die

-

-

-
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Doch nicht lange fonnten wir hier unseren inner - Auf einer Anhöhe , im Schatten einiger Bäume , Wolfe entgegen . Wie die Fähnchen knattern , wie ewige Heimat gegangen waren . Mit ihrem Bebens

sten Gefühlen leben . Harte Pflichten warteten unser machen wir Halt . Die Husaren blieben in Deckung , die Hufe prasseln . Eine Unruhe geht durch die werk , durch den Tod für höchste Ziele gekrönt , waren

auch am Ostertage . Zwei feindliche Gräben waren nur die Offiziere spannten scharf von der Höhe aus feindliche Reihe . Der Mut deutscher Husaren bringt sie auferstanden und lebten in uns ein Bild selb

aur Nacht genommen worden , waren in deutscher mit ihren Gläsern die Gegen ab . Immer wieder sie in Verwirruna . Kaum ein Schuß fällt drüben . Lofer Singabe , der Rabeiferung Diteral



Wie werden wir unsere Winter¬

saaten nach Beendigung des
Frostes vorfinden ?

haus , hof und Garten k
Die Zukunft der Landmaschinen . Auf der Schafleistungsprüfungen . Ein Weg zur hochprozentiger Ralkmergel ,Grünen Woche " Berlin sagte Professor Dr. Holl - Selbsthilfe ist die Leistungsprüfung in der Tier - Ralkstickstoff usw. können gleichzeitig mit der Kalk¬

Thomasmehl , Kali ,

back , ein Spezialfachmann , über die Zukunfts - zucht . Sie zeigt durch planmäßige Kontrolle dem gabe dem Boden verabfolgt werden , niemals aberaussichten verschiedener Landmaschinen und Geräte Züchter seine leistungsfähigsten Tiere . Es ist da- Ammoniak , Guano , Leunasalpeter und auch nichtu . a . folgendes : Die Untergrundkultur sei über die mit möglich , die wenig leistungsfähigen Tiere aus - Stalldünger , da der darin enthaltene Stickstoff vomNoch liegen die Felder in Ost und West in Modefrage hinaus bereits eine Eriſtenzfrage für zumerzen und die Produktion zu steigern , ohne Ralk aufgeschlossen und in die Luft getrieben wird .Schnee und Eis . Es ist noch nicht vorauszusehen, viele geworden. Hack und Drillmaschinen müsse den Aufwand vergrößern zu müssen . Sie führt Auch Superphosphat sollte nicht gleichzeitig mitwie die Wintersaaten den strengen Winter über , man besonders propagieren , da sie erheblich ertrag daher zu einer Verbilligung des Produktes , ein dem Kalk gegeben werden .standen haben. Jedenfalls ist damit zu rechnen- steigernd und lohnsparend wirken . Die Einführung Vorgang der in der Industrie durch Rationalisie¬daß den Saaten mit einer Ropfdüngung nachge des Mähdreschers in Deutschland sei vorerst noch rung erreicht wurde . Die Leistungsprüfungen , die jest umveredelt werden. Als gebräuchlichste und
Schlechte Obstsorten und faule Träger können

holfen werden muß. Es ist aber darauf zu achten , zweifelhaft, aber die Melkmaschine habe sich bereits schon bei allen Zweigen der Tierzucht eingeführt sicherste Veredelungsarten gelten Geifuß, Spalt¬daß diese Düngungen erst nach dem Durchtauen durchgesetzt. In weiten Gebieten Sachsens melkt sind, sollen nun auch in den Schafherden ihren Ein- pfropfen und bei leichter Löslichkeit der Rinde,des Bodens gegeben werden . Wo stark angewehter fast jeder zweite Landwirt maschinell . aug halten . Die Schafleistungsprüfungen müssen in das Pfropfen hinter die Rinde . Alle PfropfSchnee Regen , Wind und Sonnenschein nicht schnell Die Nachteile des Handsäens . Unsere Vor - erster Linie dieFruchtbarkeit , dieMilchergiebigkeit, geschnitte müssen glatt und sauber sein, fest und genauverschwindet, ist ein Uebereggen des Schnees um fahren konnten noch mit der Hand fäen. Die messen am Lammabsaggewicht, Wolle und Eigen in der Unterlage sigen. Die Veredlung wird mitdieMittagszeit bei Tauwetter in gewissen Zwischen Saat war so gleichmäßig, als sei sie mit der Breit - gewicht der Tiere erfassen. Jeder Züchter muß Wollfäden oder Bast verbunden und lückenlos miträumen anzuraten . Verschwinden der Schnee oder maschine ausgestreut worden . Da waren weder wissen: Meine Mutterherde liefert pro Tier so Baumwachs verstrichen. Auch die Schnittstelle überdie harte Eiskruste zu langsam, dann faulen die am Rand zu viele Pflanzen auf enger Fläche, undsoviel Pfund Lamm , soundsoviel Pfund Wolle der Leitknospe (das Tüpfelchen auf dem i ) nichtSaaten aus . Ebenfalls ist mit Auffrieren des Bo- noch in der Mitte des Feldes größere Lücken . pro Jahr .dens zu rechnen. Der Frost hebt die Pflanzen aus Seit aber die Drillmaschinen aufkamen, sind die Bockzeit betrug soundsoviel. Nun entsteht dem Sonnenstrahlen durch leichte Umhüllung mit Del

Das Gewicht der Herde vor der vergessen . Schutz der Pfropfreiser gegen zu starke
dem Boden , sie werden bloßgelegt und gehen durch guten Säleute seltener geworden . Züchter die Aufgabe , sich die Tiere , die unter dem papier ist angebracht . Gegen Beschädigung durchNachtfröste und Wassermangel zugrunde . Diese Er - Das rächt sich wiederum beim Streuen des Kunst Durchschnitt der Leistungen, vor allem der Lamm Vögel schützen Weidenbügel usw.scheinungen treten zum Frühjahr auf humosen und düngers . Besonders der Stickstoffdünger , der in absaggewichte stehen , etwas näher zu betrachten .moorigen Böden und auf den südlichen . Bergab den kommenden Wochen der Saat auf den Kopf Ein Mutterschaf , das in zwei Lammungen unterhängen nach der Schneeschmelze auf . Ohne die gegeben wird , läßt oft auffällige Streifen hervor dem Durchschnitt der Leistungen blieb , muß in erster Schweinezucht .Schüßende Schneeschicht friert der Boden zu und treten , sehr zum Schaden des Ernteertrages . Denn Linie ausgemerzt werden . Kürzlich wurden dietaut wieder auf . Wenn es die Bodenverhältnisse gleichmäßiges Säen von Saatgut und Düngemitteln Gewichte , von 100 Lämmern , die am 15. 1. 29 Auswahl der jungen Zuchtsau . Die Aus¬
zulassen, d. h., wenn man mit den Tierenden Acker ist für eine Vollernte unerläßlich. Wer keine zu- in Neuenkirchen abgefekt wurden , bekanntgegeben. wahl der Sauferkel zu Zuchtzweckenwird in grö¬betreten kann, soll der Walzenstrich gegeben werden, verlässigen Mitarbeiter hat, die an windstillen Sie dürften wohl manchen Schafhalter unglaub- Bere Wirtschaften oft ganz anders als in kleinenum die Saaten an die Erde anzudrücken . Sie Tagen rechts und links säen können, der greife lich klingen . Das Durchschnittsalter war brei getroffen. In ersteren , in welchenman eine größerekönnen dann wieder fest Wurzel fassen. Einige lieber zur Düngerstreumaschine, die, wenn sie auch Monate 4 Tage , das Gesamtgewicht 64,71 3tnr . Auswahl und gewöhnlich auch mehr Geld hat,Tage später soll die Kopfdüngung vorgenommen nicht mathematisch genau arbeitet, dennoch die Die Lämmer stammten von 64 Mutterschafen. wählt man hauptsächlich die runden , quicken Ferwerden . Dem Ausstreuen des Kunstdüngers muß gröbsten Fehler vermeidet . kel dazu aus und sieht nur noch darauf , daß sieJedes Mutterschaf leistete also in drei Monatenaber eine leichte Egge folgen , damit er gleich mit Auf Wiesen und Weiden müssen alle Wasser - rund 100 Pfund Lamm , die einen Wert von ca. recht viele Späne haben . In kleinen Wirtschaftender Oberkrume vermischt wird . Die Egge foll auch durchläufe und Dränausläufe nachgesehen werden . 60 RM . repräsentieren. Die beste Mutter ist ein werden leider zu oft die guten Ferkel verkauft ,den Acker feucht halten und ihn durchlüften. Drill Auch alle infolge des strengen Winters unter Schaf, das bisher in sechs Lammungen elf Läm- weil sie einen höheren Preis bringen, und erst beisaaten werden sich durch das spätere Hacken , wenn bliebenen Arbeiten , wie Verteilung von Graben - mer warf . Bei diesem Schaf war das Durch dem zurückbleibenden Rest der Geringwertigen bedie Felder durch den Frost mitgenommen wurden , aushub , Kompost und Maulwurfshausen müssen, schnittsgewicht in diesem Jahr 145 Pfund Lamm. finnt man sich darauf , daß man eine junge Zuchtschneller erholen. Schwefelsaures Ammoniak, falz sobald es möglich ist, nachgeholt werden. Zum Diese Zahlen zeigen , welche züchterischen Möglich- sau haben muß. Während nun das letztere ganzfaures Ammoniak und Ralkammon sollen früh Einebnen der Maulwurfshaufen benugt man zweck - keiten noch heute in der Schafzucht gegeben sind. zu verurteilen ist, wird unter Umständen auch beizeitig, gleich zu Beginn des Erwachens des Lebens mäßig eine Schleife aus Radreifen , eine Wiesen. Dies zu wissen, ist besonders wertvoll , hat doch dem ersteren Verfahren nicht ganz das Richtigeim Boden, gestreut werden . Sind Kali und Phos egge oder Dornenegge. Zu lockere Moorwiesen der Schafstall neben dem Kuhstall den zweitschnell getroffen. Das künftige Mutterschwein soll zwar diephorsäure im Herbst nicht gestreut worden, so ist werden gewalzt, sobald genügende Abtrocknung sten Geldumlauf im landwirtschaftlichen Betrieb . Rasse, der es angehört , in seinen Formen vollzumAus¬mit 40er Ralifalz und Superphosphat noch zu dün erfolgt ist.

gen . Ein ausgezeichneter Kopfdünger ist der neu
Dasjenige Tier hat heute nur noch eine Daseins- druck bringen. Wenn man aber bei eigentlichen

Beachtenswertes beim Streuen des Kopf - berechtigung, das den größten Nugeffekt hervor. Mastrassen das Runde und Abgedrehte" allzusehrin den Handel gekommene Montansalpeter DAVV düngers . Bei Kopfdüngern für grüne Saaten bringt . heraussücht , wird man die Erfahrung machen , daßder zu / schnell wirkenden Salpeterstickstoff und ist es von besonderer Wichtigkeit , daß sie in fein¬ diese Tiere allzufrüh verfetten . Sie nehmen immerzu langsam wirkenden Ammoniakstickstoff enthält , gemahlenem Zustande zur Verwendung kommen . nur schlecht , vielleicht auch niemals auf , bringenBei diesem Stickstoffdünger ist man an die frühe Größere Stücke würden die Saat veräßen oderAusstreuzeit nicht so gebunden , weil der rasch wir ein zu geiles Wachstum einzelner Pflanzen hervor
wenig Ferkel und säugen diese schlecht . Da sie

kende Salpeterstickstoff das Wachstum schnell anrufen . Letteres führt zu ungleichem Stande ; ferner
oft auch frühzeitig schwerfällig werden , erdrücken

regt. Jn nngünstigsten klimatischen Verhälnissen bleiben allzu üppig in Halm und Blatt schießende Kälte im Monat Februar ließ den Gartenfrenud für Masttyp in dem betreffendenWurse sehr stark ent¬
Frostschäden im Garten . Die außergewöhnliche sie außerdem noch einige von ihren Ferkeln . Ist

mit später auftretenden Nachtfrösten ist er sehr am Pflanzen bekanntlich oft taub in den Aehren. feine Pfleglinge fürchten, und leider werden auch wickelt, so wird man sich also vor UebertreibungenPlage . Auch die Kopfdüngungen mit Ammoniak Außerdem würde man damit auch eine unverant- manche Befürchtungen eintreffen, wenn es erst warm hüten müssen und ein etwas mageres Ferkel wählen .Superphosphaten sind zu empfehlen, wenn der Land - wortliche Verschwendung treiben; denn bereits im wird ! Zu diesem Zeitpunkt zeigen sich die Frost- Bei den großen, weniger edlen Raffen ist manwirt diese Dünger vorrätig hat. Man gebe nur Wachstum begriffene Saat ist sehr aufnahmefähig. schäden nicht nur erst, sondern sie treten tatsächlich immer dazu . geneigt, auf Schwere besonderes Ge¬Obacht, daß bei trockener Witterung und offenem Sie reagiert daher schon auf geringe Mengen von erst ein. Ebenso wie der Mensch das Erfrieren der wicht zu legen, und greift deshalb die jungen TiereWetter der Kopfdünger in die Erde kommt. Wenn dem betreffenden Dünger . Wenn sich also im Nasenspize erst gewahr wird , wenn er in die warme heraus , welche sich durch Großwüchsigkeit auszeichdie obengenannten Maßnahmen beachtet werden, Dünger kleine Klümpchen gebildet haben, wie es Stube kommt, aber keinen Schaden erleidet, wenn nen. Indeffen hat man beobachtet, daß durch solcheist es sicher, daß die schwächeren Wintersaaten sich bei längerem Lagern leicht vorkommt , so ist für ge- er das erfrorene Glied „kalt behandelt" , also mit besondere Großwüchsigkeit die Vererbungdes Rasse¬schnell erholen und eine lohnende Ernte nicht aus - hörige Zerkleinerung Sorge zu tragen .bleiben wird , wenn die Saaten zu Beginn des Früh¬jahrs auch ein trauriges Aussehen haben .

Landwirtschaft .

pflügt werden ?
Von Diplomlandwirt W. Greve -Oldenburg .

Viehzucht .

Obst - und Gartenbau .

"

Schnee abreibt ; so ist es auch bei der Pflanze . typs ins Wanken gebracht, aber auch kein neuer
Solange Schnee auf dem Boden liegt, solange sind Typ erzielt wird . Es scheint dabei die Harmonie
die Wurzeln geschützt, d . h . sie ruhen ebenfalls und des Körperbaues gestört zu sein. Dagegen ist bei
werden nicht durch warme Sonnenstrahlen veran - den mittelgroßen Tieren stets die Harmonie gewahrt ;

Den Arbeitspferden gebe man jezt Zulagen laßt, ihre Tätigkeit, durch den „Wurzeldruck" daher sind diese sicher in der Bererbung, Man
Müssen schlecht stehende Wintersaaten umge- im April durchhalten. Die Anforderungenan die Pflanzenteile zu befördern (Saftzirkulation), aufzu haben, so auf etwas langen Leib, weil an dieſem

an Kraftfutter, damit sie bei der Arbeitshäufung Wasser und Nährstofflüssigkeit in die einzelnen wird ja nun trozdem noch auf mancherlei zu sehen

Pferde werden sehr hoch sein , um das durch den nehmen . Es kann nun aber sehr leicht bei strenger meist viel Späne fizen , ferner auf gute Rippen¬
langen Winter Versäumte einzuholen. Wenn die Kälte bei den Holzgewächsen durch den aufgewölbung , da sie auf gute Verdauung schließen

Da das Wintergetreide teils durch den strengen Pferde dann nicht leistungsfähig find, bedeutet das speicherten Zellinhalt ebenso wie bei wasserhaltigen läßt. Kräftiger Rücken, gehörige Breiteund große,und langen Winter ſehr gelitten hat, muß hier, eine Verspätung der Saat und u. 1. großen Kartoffeln, Obst, Gemüse usw. ein „Gefrieren" ein- volle Keulen müssen ebenfalls vorhanden sein.sobald der Frost aus dem Boden ist, nachgeholfen Berlust .werden . treten . Dies braucht aber nicht zur Bernichtung

Bei vielen Beständen , die zurzeit sehr schlecht zu vermeiden, da es die Entwicklung und den Aufgabe des Gartenfreundes ist es daher, den
Zu frühes Anspannen der Jungpferde ist der ganzen Pflanze , also zum „ Erfrieren" zu führen. Geflügelzucht .

aussehen, wird es aber nicht nötig sein, fie umzu Wert und die Leistung zeitlebens herabsehen. Für Prozeß des Auftauens möglichst zu verlangsamen,pflügen, wieman die Absicht jetzt öfter hört. Wenn besonders schwere Arbeiten nehme man möglichst indem er die Pflanzen vor der Einwirkung der Hühner, wenner nicht zu langebestanden hat, hilft,
Durchfall bei Hühnern . Gegen Durchfall der

hier mit einer etwas stärkeren Kopfdüngung nach- ältere Pferde, denen Anstrengungen nicht so leicht allzugrellen Sonnenstrahlen schützt. Dies wird bei wenn füßeVollmilch gut gekochtund mit ein weniggeholfen wird , ist sehr viel zu retten . Es kommen schaden wie jungen Pferden .hierfür hauptsächlich die schneller wirkenden Dünge¬
größeren Bäumen durch den Kalkanstrich erreicht . Muskatnuß vermischt , den Hühnern statt Trink

mittel, wie kalksalpeter, Natronsalpeter , Leuna- kann nur von wahren Bugfanatikern gegeben feren Stauden usw. durch eine Schutzplane ausSack man gekochten Reis, der mit feinem Knochenmehl
Der Rat , Pferde täglich zweimal zu putzen, Bei kleineren Pflanzen, Rosen, Wein, besseren Koni wasser gegeben wird. In schweren Fällen füttert

salpeter, Ralkammonsalpeter usw. in Frage. Es werden. Was uns der Krieg mit überragenden leinwandoderBeschattung durch Tannenreifig, Rohr bestreut wird. Erweisen sich diese Mittel als wirwären z. B. je Hektar mindestens etwa 2- 2,5 Beweisen gezeigt hat, zeigt die Praris alltäglich und Schilfbecken usw. Bei Veredelungsstellen ge- kungslos, so mische man mit jedem Liter Trinkdz. Leunasalpeter oder die entsprechende Menge wieder, nämlich, daß die gut gepußten Pferde nügt eine Umhüllung mit starkem Delpapier . Die wasser 2 bis 3 Eßlöffel Kampferfpiritus und2 Eß¬eines anderen Stickstoffdüngemittels zu geben . In ebenso dem Schinder verfallen wie die schlecht ge¬vielen Fällen sind die Landwirte in diesem Jahre putten, wenn ihnen nicht ein ihren Lebensbedin bis ins gefunde Holz herunter zu schneiden. Sind von den gesunden entfernt werden. Der Stall ist
sichtlich erfrorenen Pflanzenteile sind später kurz löffel voll Zucker . Die kranken Hühner müssen

auch nicht dazu gekommen, die Grunddüngung an gungen gerechtwerdendes Futter gereicht wird. an älteren Bäumen bereits Frostrisse vorhanden, zu reinigen und dann zu desinfizieren.Kali und Phosphor rechtzeitig auszustreuen. In Alle sachgemäß und gut genährten Pferde haben, so find diefe, falls sie sich im Frühjahr nicht von Hühner-Tuberkulose kann aufSchweine über¬biefem Falle kommt es jetzt darauf an, dieses wenn sie nicht krank sind, ein dünnes, glattes und selbst wieder schließen , mit einem Brei von Lehm tragen werden und wird auf diesem Wege diebaldigſt in leichtlöslicher Form nachzuholen. Hier glänzendes Haar, wenn sie auch nicht übermäßig und Rindsdungzu verschmieren. Der Kleingarten- Seuche häufig unter Schweinen verbreitet. Wennfür eignet sich ganz besonders Nitrophoska. Gibt oft geputzt werden. Damit soll aber nicht gesagt befizer kann sich also immer noch ein gut Teil Schweine tote Hühner verzehren oder wenn tuber¬man doch damit außer der schnellwirkendenStick sein, daß man die Buzarbeiten bei guten Pferden ſelbſt behelfen und dadurch die Einwirkung des kulöse Hühner das Gras auf der Schweineweideftoffgabe auch gleichdie entsprechendeKaliphosphat - vernachlässigen soll; im Gegenteil müssen gerade Frostes abschwächen .düngung in leichtlöslicher Form . Durch eine ent- Pferde , die arbeiten, geputzt werden, damit der Viel versprechen wir uns auch vom Frost als so wird die Seuche auf die Schweine übertragen .

und anderes Futter mit ihrem Dünger beschmugen ,
sprechende Nachdüngung , die sicher einfacher und Staub, der Schweiß und die verbrauchten Haut- dem Helfer gegen das Ungeziefer. Das mag zu¬billiger iſt, als das. Umpflügen, ist mancher heute teilchen , die sich auf dem Körper festiegen, entfernt treffen , soweit dasselbe nicht Zeit gefunden hat, auf den Kämmen der Hühner ist eine durch Pilze

Kammgrind . Der weiße , schimmelartige Belagtraurig aussehende Schlag zu einer guten Ernte werden . Um das zu erreichen und zugleich die rechtzeitig Deckung in der Erde zwischen den Wur verursachteKrankheit, die unterdem Namen„Kamm¬möglichſt bielzu bringen. Kommt es doch nicht darauf an, daß Hauttätigkeit anzuregen , genügt ein täglich viertel- zeln oder sonstigenSchlupfwinkeln zu suchen. Wo grind" bekannt ist. Gewöhnlich werden nur Kamm
möglichst viel Pflanzen auf der Fläche stehen, bis halbstündiges Buzen nur mit der Bürste. Räfte gut konserviert. Es ist vielleicht etwas we kommen auchFälle vor, daß sie sichfleckweise über

sondern daß diesen die nötigen Nährstoffe zur Biele Pferdepfleger können nicht unterscheiden, niger geworden, aber an Verschiedenartigkeit wird den Körper verbreitet. Auf diesen Stellen stehen

ihm dies möglich war , hat es sich trok strengster und Rehllappen von der Krankheit befallen; dochguten Entwicklung zur Verfügung stehen .Was gibt ' s Neues im Fach? Verbesserte der Busstaub nicht mehr grau und schmuzig, son Bermehrungwird bei einigermaßen warmenWetter ab und fallen aus, eine kleine, weiße, schalenförmig

wann sie mit dem Puzen aufhören sollen. Wenn es auch in diesem Jahre nicht mangeln, und die anfänglich die Federn gesträubt empor, brechendann
Getreidereinigung . es auch in diesem Jahre nicht mangeln, und dieDer zu früh verstorbene dern weiß aussieht , handelt es sich nicht mehr umProfessor für Maschinenlehre an der Hochschule Schmutz und Staub, sondern um die mit Striegel zahlreich sein. Man versäme also nicht, sein Augen - Bertiefung in der Haut hinterlassend. Beim erstenHohenheim , Erich Meyer, hat nachgewiesen, daß und Kardätsche losgerissenen Hautteilchen und merk auch in diesem Frühjahr wieder auf den Auftreten der Krankheithilft, wenn man die weißenim senkrechten Luftstrom eine bessere Sortierung Borendeckel, deren Verlust besonders während der Kampf gegen die Schädlinge zu richten.von Samenkörnern aller Art stattfindet , als im kalten Monate zu einer Schwächung der Wider¬

Flecke mit Glyzerin erweicht und ablöst und darnach
wagerechten oder geneigten Luftstrom . Diese Erstandskraft gegen Erkältungen beiträgt . Mit dem sonders aber für das Steinobst , eine Lebensnot- Schweineschmalz und Schwefel, bestreicht . In hart¬

Die Kalkgabe , welche für alle Obstarten be mit einer Salbe , bestehend aus gleichen Teilenkenntnis wurde beim Bau der Getreidereinigungs - übermäßigen Bugen und einer zu intensiven Bewendigkeit ist, richtet sich nach der Bodenart. Für näckigen Fällen werden die Stellen mit Jobtinkturanlage , Petkus -Hohenheim" bereits praktisch aus- arbeitung der Haut erreicht man das Gegenteil. schweren Boden nimmt man den scharfwirkenden eingepinselt. Da die Krankheit sehr ansteckendistgewertet. Weitere Neuerungen an dieser Maschine Allgemeine Sitte ist es, die Pferde morgens zu gemahlenen Brandkalk oder den etwas milderen und folglich alle Hühner davon befallen werdenfind : die pneumatische Fördervorrichtung, doppelte puten ; richtiger aber wäre es , diese Arbeit auf Stückenkalk (Maurerkalk). Bei leichtem oder mitt können, müssen die erkrankten Tiere abgesondertWindsortierung, ein zweiter Steigfichter und ein ben Abend zu vertegen, damit die Wohlttat der lerem Boden, auch da, wo eineGrasnarbe vorhanden und eingesperrt werden, bis sie völlig abgeheiltTrieur, dessen Zylinder und Unkrautmulde nicht Reinigung während der nächtlichen Ruhezeit voll ist, kommt die Bereicherung durch kohlenjauren sind. Der Stall muß gereinigt und desinfizierjedesmal ausgewechselt zu werden brauchen . und ganz genossen werden kann . Kalk in Frage , hierzu dient möglichst feinaemablener werden .



Rechnungen der teferungen und Arbeiten für [ Siebetshans . Herr Jko Kleemann daselbst

Sas Amt aus dem Jahre 1928/29 sind bis spätestens läßt wegen Wegzugs am

zum 10 . April hier einzureichen

Jever , den 27 . März 1929 .

[ 3752

Oldenburgisches Amt Jever .

Im Auftrage : Janßen , Regierungsinspektor .

Die im Laufe des 2. Steuerhalbjahres ( 1. Oktober

1928 bis 1. April 1929 ) abgeschafften Hunde sind bis

zum 10. April 1929 im Rathause , Zimmer 4 , abzu¬

melden , soweit die Abmeldung noch nicht erfolgt ist .

Für sämtliche bis dahin noch nicht abgemeldeten

Hunde ist die Steuer für das nächste Steuerhalbjahr

weiterzuzahlen . Die Steuer beträgt für das Rech¬

nungsjahr 1929/30 im inneren Bezirk und für die zu¬

sammenliegenden Häuser für den 1. Hund 40 NM . ,

für die 1. Hündin 50 RM . und im äußeren Bezirk

die Hälfte dieser Säße .

Für den 2. Hund bezw . Hündin ist der doppelte

Steuerfaz zu zahlen .

Neu angeschaffte Hunde oder zugelaufene Hunde

müffen sofort angemeldet werden .

Hundebesitzer , welche die Anmeldung nicht recht¬

zeitg vornehmen , oder deren Hunde ohne Gemeinde¬

nummer angetroffen werden , werden mit Geldstrafe
bis zu 30 RM . Bestraft .

Stadtmagistrat Jever .

[3855

Donnerstag , dem 4. April dieses Jahres
nachmittags 2 Uhr anfangend .

[ 3822

in seinem Hause öffentlich meistbietend mit üb¬

licher Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

Deckstation Groß -Rhaude
Empfehle den wegen seiner großen Bererbungstrene

rühmlicht bekannten

Hengst Block
Fester Dedfag 30 R . ,

den Eichenauentel Kardorf
1 Plüschsofa , 1 Kaffeetisch , 6 Stubenstühle , 2 Rohr¬

sessel , 1 Küchenschrank , 1 Eimerschrank , 1 Tonnen¬

garnitur mit Borte , mehrere Küchenstühle , meh¬

rere Tische , 1 Wandkaffeemühle , 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Kaffeebrenner , 2 Kleiderschränke , sowie den einstimmig angetörten

1 Waschtisch , 1 Spiegel , mehrere Gardinenfajten .

1 Garderobenhalter , 1 Teppich, 1 Ladenschrank Jungeber Caliban
mit 28 Schubfächern , 1 Regal , 1 Schokoladen¬

schrank , 2 Glasschränke , 2 Glaskasten , 1 Trefen ,

Benbongläser , Käseglocken , 1 Brückenwaage ,

1 Dezimalwaage , Gewichte , große u . Kleine Waren¬

schaufeln , den Rest der Kolonial - usw . Waren¬

bestände , 1 Butterfarne , 1 Gartenbank , 1 Trage¬

joch mit Ketten , Milchtransportkannen , 20 und

10 Ltr . , Kuhdecken , Kuhketten , Stalleimer , Forken ,

Harfen , Spaten , 2 Karren , 2 Handwagen , 1 große

Dedgeld 7 RM . ,

(Adermannssohn ) Deckgeld 7 RM .

Letzterer ist auch verkäuflich .

Müller .

Ven dem Landgute Gödefenhausen habe ich noch

3 Parzellen (20 Matten )

Weideland

Kerbsäge , kleine Sägen , 1 Werkzeugschrank , für Herrn Oberbürgermeister Jürgens , Hameln ,
1 schwere alte Weide am Bassenserwege (5,20 Matte ) ,

1 Art , 1 Flaschenzug , 1 Heckenschere, 1 Rosen- bet Wiarden 5% Matten und zu Wiarder -Altendeich
schere . 1 Trittleiter , Maße , 1 Partie Säcke .

4 Matten zu verpachten .
1 Vökelfaß , 1 vollständiges Fenster mit Glas

Wiarden .
1 Schweinetrog , 1 Sense , 1 Sichte , 1 Partie
Sensen - u . Sichtenstreicher , 1 Petroleummaschine ,

Lempen und verschiedene sonstige Sachen ;

Kirchengemeinde Sillenstede . ferner : 1 Partie frühreise Pflanzkartoffeln und
Der Dreeschacker Nr . 1 wird am Mittwoch , dem

3. April , abends 7½ Uhr , in Folkers Gasthaus öffent¬

lich meistbietend verpachtet . [ 3793

Der Kirchenrat .

Verschiedenes

Hebrighausen bei Gödens . Herr Zandwirt Her¬

mann Harms daselbst läßt am

Mittwoch , dem 10 April dieses Jahres ,

nachmittags 2 1hr anfangend ,

bei seinem Hause wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaft sein totes Inventar öffentlich meistbietend
mit üblicher Zahlungsfrist verkaufen und zwar :

1 Ausfahrwagen (Oppenheimer ) , 1 Halbverdeck¬
wagen , 1 Jagdwagen , fast neu , 1 Rennwagen

mit Renngeschirr , 2 fust neue Ackerwagen mit

Zubehör , 1 Dreschmaschine , neu , 1 Spizendrescher ,

1 neuen Ackerschlitten , 1 Schwadenrechen , 1 Mäh¬

maschine mit Selbstablage , 2 Fußpflüge , 2 Zwei¬

schaarpflüge , 1 Radpflug , Even Nr . 3 , 3 Eggen ,

1 Drillmaschine , 1 Harkmaschine , 1 Kornweher ,

2 . Elektromotore , 5 und 2 PS . , ca . 15 mtr . Treib¬

riemen , 2 Zweispännergeschirre , 1 Einspänner¬
geschirr , mehrere Ackergeschirre , Leinen und

Zaumzeuge , 2 Svenn Wagenreepen . Stallhaffter

und Ketten , 1 Bullenkette mit Halter . 1 Wagen¬

hebe , 2 Dreistöcke , Siltzeuge , 1 3entrifuge , 400 Ltr .

Stundenleistung , 1 Butterkneter , 1 Batterfarne ,

eine größere Anzahl Milchtransportkannen ,

wenig gebraucht , 1 Pumpe , 1 Fruchtwanne , For¬

fen , Bindebäume , 1 Regenbassin , 600 - 700 Ltr . ,

mehrere vollständige Betten , 2 Regulatoren , 1

Tangen Küchentisch , Küchenbank , einige Schränke ,

2 cleftrische Lampen , einige Bettstellen und ver¬

schiedene sonstige Sachen .

Koufliebhaber laden ein

Erich Albers & Fint ,
Jever .

Schortens .

[ 8791

Schipper .

Friedeburg .

Landwirt Heinrich Jürgens Erben in

Schortens laffen wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Sonnabend , den 6. April dieses Jahres ,

nachmittags 1 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen : j

1 gutes Arbeitspferd .

zugfest und fromm ,

10 Stück Rindvich ,
als : 2 Milchfühe , 1 hochtragende Anh 2 frisch¬

milche Beester , 2 zweijährige Beester , 1 einein :

halbjähriges Beest , 2 einjährige Beester ;

2 Ackerwagen , wovon einer neu , 1 Federwagen ,

1 Phaeton , Eggen , Pflüge Pferdegeschirre mit

neufilb . Beschlag , 2 led . Pferdegeschirre , Silt¬

zeuge , Ackerschlitten , Fruchtweher , Jauchefaß ,

Forfen , Harken ; Schüppen , 1 Daumkraft ;

ferner : 4000 - 5000 Pfd . Eß - und Pflanzkartoffeln ,

ca . 3000 Pfs . Steck - und Runkelrüben , etwa

40 Fuder Stalldünger und viele hier nicht ge =

nannte Gegenstände .

Käufer ladet freundlichst ein

Heidmühle .

[3837

Friz Haschen .

Nach Beendigung der Auktion gelangen 2 Hektar

8 junge Hühner und 1 Hahn .

Sämtliche Sachen find gut erhalten .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Jever . Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Deutscher

Sillensteder -Warfrethe , Station Jever . Landwirt
Th . Pelstid läßt wegen Aufgabe der Landwirt .

schaft cm [ 3440

Donnerstag , dem 11 . April dieses Jahres ,

nachmittags 1½ Uhr ,

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungs¬

frist verkaufen :

45 Saupt

Jeverlander Herdbuchvieh ,
als :

16 frischm . , bezw . hochtrag ., bezw wiederbelegte
Kühe und Färsen , 4 zweijähr . Rinder , 10 ein :

jährige Rirder , 2 cinjähr . Bullen , sowie Bull .
und Kuhfälber ;

ferner : 1 Sau mit 7 Vierwochen - Ferkeln ;

div . Stall - , Garten - und Milchgerät , namentlich

Milchkannen , Bohnenquetscher , fast neu , 1 Vich¬

feffel 75 Bir . neu div . Küchengerät , Stein¬

zeug , gr . Mahagonispiegel , Uhren , Schiloereien ,
Lampen , vollständ . Betten .

Die im besten Nährzustande befindliche , seit Jahren

durchgezüchtete Herde ist seit 1922 kontrolliert . Ver¬
[3820 faufsverzeichnisse mit Leistungsangaben versende ich

auf Anforderung kostenlos . Auto für Auswärtige

um 10,15 Uhr am Bahnhof Jever .
J . Müller .

Unter meiner Nachweisung fann eine große An = Nur unbedingt zahlungsfähige Käufer , die sich als
zahl Hornvieh (auch einzelne Stücke ) bei Roffhausen solche auszuweisen haben , können auf Zahlungsfrist
in gute Marschweide in Grafung angenom - kaufen , andernfalls Barzahlung gegen Rückzinsen
men werden . Die Preise sind mäßig gestellt . Zuver - verlangt werden muß .
lässige Aufsicht ist vorhanden . Anmeldungen erbitte
baldigft .

Heidmühle .

[3828

Friz Haschen .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

KALKSALPETER
und deutscher

NATRONSALPETER

sind in jeder

gewünschten Menge

prompt lieferbar
*

Sie sind dem Chilesalpeter

in der Wirkung gleich ,

aber billiger

Als Kopfdünger und zur Düngung der Zuckerrüben :

Deutscher Kalksalpeter

Deutscher Natronsalpeter

Die Ausgabe der Torloje am

Ems -Jade -Kanal für 1929
findet von 9 Uhr vormittags ab statt :

Abt . I - IV am Donnerstag , Demt 4. April 1929
Abt . V - VIII am Freitag , Dem 5. April 1929

Abt . IX - X am Sonnabend , dem 6 , April 1929

Hehenkirchen i . D . Hajo Jürgens .

CintorniGaver624 Gengsthaltungs-Genoſſen¬
schaft „Frisia"

Autoruf

Been & Hinrichs
Seidmühle

Hypotheken

(16

schnell und günstig ohne
Kostenvorschuß durch
H . D . Ommen , Rechnungsst .
Hooksiel , Obernstraße 76 .

10 - 12 und 2 - 6 Uhr .

R
02

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .

Industriespeise¬
fartoffeln

50
10

91
frostfrei 100 Pfd . 4,80 Mt .

8545 ) 2,50
60 Pfg .

Größere Bosten Grmäßigung .

Ferneuf 110
Wir empfehlen unsern bekannten Borangelds - , Angelds .

und Prämienhengst

zum Belegen der Stuten .

General¬

major

Deckgeld : 30 RM . inkl. Dedantr.

Fohlengeld : 15 RM .
Für eldbg . Stuten sind 30 RM . Dedgelb und 10 RM .

und 1. März 1930 . Der Vorstand .L. S . Hinrichs Fohlengeldzu entrichten . 3ahlbar am 1. Dezember1929
Heidmühle - Schortens

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

Drainröhren
in allen Weiten empfiehlt

A. B. Süßmilch
Jever

Suche anzukaufen

50 Waggon

(8712

Kuhdünger
Abnahme sofort . Bitte um
Angebot . (3698

Theodor Cornelius , Fuhr¬
unternehmer , Carolinensiel .

Friedrich -Augustengroden , Station Carolinenfiel .

amit erh. Onken Wwe. läßt wegen Auf¬Landwirt
gabe der Landwirtschaft am [ 3439

Montag , dem 8. April dieses Jahres ,

nachmittags 1½ Uhr ,

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungs¬

frist verkaufen :

die gesamte schöne , gut genährte

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert

steinfreie

Standard-Kohle

Kultur- und Wasserbauamt Aurig Jeverländer Rindviehherde, Spar- und Darlehnstasse e. 6. m. u.5.
J . .

Babling , Strommeister .

Gr .-Buschhausen bei Hooksiel , Station Jever .

Landwirt Hugo Gerken läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag , dem 9. April dieses Jahres ,

nachmittags 2½ ithr ,

85 Ar 25 Qum . Weideländereien , belegen am Kloster - seine rühmlichst bekannte , erstklassige

wege , im ganzen oder in Abteilungen für Sie dies¬
D . D .jährige Weidezcit zur Verpachtung .

Herr H. J . Heidemann zu Schweperet bei Minfen

läßt wegen Aufgabe des Haushalts und Fortzugs

Freitag , den 5. April nachmittags 2½ Uhr ,

öffentlich an den Meistbietenden auf viermonatige
Zahlungsfrist verkaufen :

2 Milchziegen , 11 Hühner und 1 Hahn ;

Jeverländer Rindoiehherde ,
45 Haupt ,

als :

20 frischm . bezw . hochtrag bezw . zu frühmilch
gezogene Kühe und Färsen , 11 zweijähr . belegte

bezw . güste Rinder , 6 einj . Rinder , bis 700 Pfd .
schwer . sowie Kuh - und Bullkälber .

6 Tische , 1 Regulator , 1 amerikan . Wanduhr , öffentlich meistbietend aus sechsmonatige Zahlungs¬

Spiegel , Lampen , 1 Kommode , 1 Turteltauben - frist durch mich verkaufen .

fasten , 1 sehr gut erhalt . Nähmaschine , 1 Torf¬

11

Auf die gute Beschaffenheit der kontrollierten

45 Saupt ,
als :

17 hochtrag . bezw . frischm , bezw wiederbelegte

Kühe und Färsen , 6 zweijähr . güste Rinder ,

10 einjähr . Bullen , 4 einjähr . Rinder , sowie

Kuh - und Bullkälber ;

ferner : div . Stall - , Garten - und Milchgerät , na¬

mentlich Milchkannen , Karne , Stall - und Milch¬
eimer , und Gegenstände der häusl . Einrichtung ,

namentl . Tische , Stühle , 2 Schränke , 2 Sekretäre .

Geschirrsachen aller Art , und noch eine Anzahl
Hühner .

Verkaufsverzeichnisse versende ich kostenlos . Die

Herdstelle liegt direkt an der Straße , etwa 2 Klm .

von den Stationen Carolinenfiel und Garms entfernt .
Nur absolut zahlungsfähige Käufer , die sich als

folche auszuweisen haben , können auf Zahlungsfrist
faufen , andernfalls Bezahlung gegen Rückzinsen ver¬

langt werden muß .

Hohenkirchen . Hajo Jürgens .

Anzukaufen gesucht bei sofortiger Abnahme

kaften, 1 Tafelwaage, sämtl. Küchengerät, Stein- Rindviehherde , namentlich auchdes Jungviehs, mache 3 jähr . Kuhrinder
zeug aller Art , Spinnrad , 1 Haspel , Garnkrone , ich befonders aufmerksam mit dem Bemerken , daß die

1 Kleiderkifte, 1 Hobelbank, Zimmergerät . 1 Durchschnittsherdenleistung 1928 4813 lgr. war . gutgepflegte Weide - und Futterbullen

Butterfarne , 1 Borffarre , 1 Düngerfarre , Verkaufsverzeichnisse mit Leistungsangaben werden

1 Futterfifte , SeSensen , Sichel , Spaten , Harken auf Anfordern foſtenlos überfandt. Mit dem Ber- 1- 3 falbige nnbelegteWeidetühe
Forfen , legel . Gaffeln . Schaffetten , einige 3tr . kaufe der Rindviehherde wird präzise angefangen ,

Eß - und Pflanzkartoffeln , 1 Posten Speck und da kein totes Invertar verkauft wird . But sowie schwere hochtragende Rinder
Schinken , 1 P . Briketts u . a . m .

Käufer werden eingeladen .

Biarden

verfehr ab Bahnhof Wilhelmshaven etwa 1,10 1hr ,

[ 3438
[3819 ab Jever etwa 1. 40 Uhr nach Hookfiel .

Sobentirchen i . O . Hajo Jürgena3 . Müller ,

Walferpfortstraße 17
Telephon 474

zu Letens.
Vermögensbilanz am 31 . Dez . 1928 .

Kassenbestand

Aktiva .

. 5 8990,66 RM

Forderungen an Mitglieder z 301,612,64C

Postscheck fonto

Fuhrwerkswaage
Baufonto • 45
Inventarkonto C

E
9 11

Beteiligungen

Zinsenkonto
Bankkonto #

·

Laufende Rechnung
Einlagen

Passiva .

4

糖
1 088,01

A N 1 440,55 P
1 350,72

Geschäftsguthaben der Genossen .
Referrefonds

Betriebstücklage

Reingewinn

1 , -
14 000 . ¬

1 128,49

74 181,49
P

403 783,56 M.

189 703,91 M .

194 800,21

2740 , -

4 579,63
8847,63b "
3 112,18 PP

403 783,56 .

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1928 : 263 .

Zugang 11 , Abgang 6

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1928 : 268 .

Tetters , den 8. März 1929 .

Haas . 5 . Renken .

[8794

Der Borstand :

G . Dirksen . 8 . Gerken ,
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Buchausstellung und Buch¬
technik

Sonnabend , 30 . März 1929

Senfationelle Wendung in Jannowit

139 . Jahrgang

Von Drinnen und Draußen
T. U. Breslau , 29. März . Nach einer hier ein - | nen Schießsachverständigen handelt es sich bei dem

Die Frage der deutschen Minderheiten
In Anlehnung an den Tag des Buches fand in acgangenen Meldung kommt das Gutachten des Ber Schuß um einen sog. Querschläger. Hierfür spricht die

liner Sachverständigen , der eine anerkannte Autori - große Einschußöffnung und die furchtbare Verlegung . in außerdeutschen Staaten ist nach dem
den letzten Tagen in der „ Schlaraffia " in Berlin

eine Buchausstellung Bukumu statt. „Bukumu“ ist lät ift, an dem Schluß, daß in der fraglichen Nacht DieserUmstand würde allerdings dafür sprechen, daß Weltkriege , durch den viele Millionen Deutscher

nicht etwa irgend ein Negerstamm, sondern soll eine nicht nur ein, sondern zwei Schüsse abgegeben worden der Täter nicht nach dem Kopf des Grafen Eberhard fremden Nationenzwangsweise zugewiesenwurden,

Abkürzung für Buch , Kunst und Musikalien bedeuten , feien und daß die aufgefundene Kugel nicht das tod : gezielt hat . Das Gewehr , ans dem der Unglücksschuß für uns eine Lebensfrage geworden . Sie ist beim

Vereinigung selbständiger Verlagsvertreter , deren ter Schuß abgefeuert worden sein müsse . Träfe das beamten im Schloffe Jannowik abgeholt und nach Schuhe völkischer Minderheiten begründet wurde ,Veranstaltet war die Ausstellung von der Berliner bringende Geschoß gewesen sei , sondern daß ein zwei - abgegeben worden ist , wurde durch einen Kriminal - Bölkerbunde , dessen Bildung gerade mit dem

Ginladung viele Fachleute, Pressevertreter und auch Sachverständigengutachten zu, dann läge nicht fahr¬
der Oberbürgermeister Böß gefolgt waren . Die Aus- läffige Tötung , sondern wahrscheinlich Totschlag vor,

stellung war nicht so sehr bemerkenswert durch die der im Anschluß an eine vorangegangene Auseinan¬

große Zahl ausgestellter Bücher . als vielmehr durch dersetzung erfolgt sein müsse .

die Vorträge , welche dort zur Erläuterung der Buch¬

technik gehalten wurden , die die Sezmaschine, Tief¬
druck, Buchdruck und den sogenannten Manuldruck,
der am meisten Interesse erweckte, behandelten. In
einer Sonderausstellung„Bom Manuskript bis zum
Käufer " konnte man dann noch genaueren Einblick in

den Werdegang des Buches gewinnen und in die

dabei angewandten Techniken .

Der Manuldruck erweckte deswegen das meiste

Interesse , weil er den meisten Besuchern selbst dem
Namen nach unbekannt war, im gewissen Sinne den
Typendruck, somit auch Handsetzer, Maschinensetzer
und Gießmaschine überflüssig macht, also revolutio¬
nierend in Gutenbergs schwarzer Kunst wirkt . Ma¬
nul" bedeutet eine Umsetzung der Silben des Namens
Ullmann, des Erfinders , Buchdruckers und Dr. H. c.
Ullmann in Zwickau, dessen Sohn , Dr. Ulmann jun .,
auf der „ Bukumu" das Manul -Druckverfahren er¬
läuterte und in der Sonderausstellung zahlreiche
Proben seiner Erzeugnisse vorführte . Ta auch die

breite Oeffentlichkeit die Sache interessieren dürfte ,

so sei hier wenigstens kurz das Hauptsächliche des

Manuldrucks angeführt . Der „ Saz " besteht nicht aus

Bleilettern , sondern aus einem Manuskript , das mit

einer besonderen , Buchdrucklettern enthaltenden

Schreibmaschine geschrieben wird . Mittels Belich¬

tung , lichtempfindlicher Glasplatte , chemischer Far¬

ben , wird das Manuskript zur Lichtmater " umge =

arbeitet , ähnlich der Wachsmater bei Schreibmaschi¬

Gerichtschemiker Universitätsprofessor Dr. Bri¬

ning ist aus Berlin nach Jannowiz berufen worden .
Gräfin Erika , die Mutter des Verhafteten, und die
Komtesse Antonie wurden gestern den ganzen Tag
über eingehend verhört . Das Verhör dauert noch an.

Die Angaben des Grafen Christian
werden nachgeprüft .

T. U. Hirschberg , 30. März . Die bisherigen

Nachprüfungen des Geständnisses des Grafen Chri¬
stian Friedrich zu Stolberg in Jannowiz haben er
geben , daß manche Angaben des Verhafteten ihre Be
stätigung gefunden haben. Bei anderen dagegen ist
festgestellt worden , daß sie nicht stimmen können . So
hatte Graf Christian behauptet, der Unglücksschuß sei
losgegangen , als er auf dem Tische mit dem Gewehr
hantiert habe. Wenn dies richtig wäre , hätte der
Schuß durch die Sofalehne hindurchgeken müssen,
denn der Tisch ist niedriger als die Sofalehne . Nach
neueren Feststellungen des in Jannowit eingetroffes

Der Rüstringer Rathaus¬
neubau 1,9 Millionen

Eine bewegte Stadtratssigung .

Hirschberg gebracht. Wahrscheinlichwird es zur Prüt¬
fung an die Prüfungsanstalt für Jagdfeuerwaffenin
Berlin gesandt werden.

Gegen die Annahme eines Unfalles spricht nicht
nur das bisherige Verhalten des Grafen Christian
und sein Bestreiten , auch nur fahrlässig den Tod seines
Vaters herbeigeführt zu haben, sondern auch die bis¬
her noch nicht bekannte Tatsache, daß er nach der Bei¬
sekuna feines Vaters eine ganz bestimmte, nicht zur
gräflichen Familie gehörise Verion , mit deren Frau
fein Vater ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , als

den Mörder bezeichnet hat .

wiederholt angeschnitten, aber niemals grundsäglich
erörtert , geschweige denn erschöpfend behandelt
worden . Deshalb hat ein bekannter großer Men
schenfreund , der einen im Südosten Europas be
findlichen, unter der Tyrannei des mächtigeren
Nachbarstaatsfurchtbar leidenden Volkssta. nm (die
Armenier) besuchte, seine Ermittlungen in das kurze
Wort „betrogenes Volk" zusammengefaßt und mit
dieser Bezeichnung zugleich eine schwere Anklage
gegen den Völkerbund ausgesprochen . Auch jezt
wieder ist in Genf die Minderheitenfrage so be¬Der Lokaltermin , der am Mittwoch in Gegenwart handelt worden , daß daraus unsere Stammesgedes Grafen Christian absehalten werden sollte , hat

nicht stattgefunden. Am Mittwochmittag fuhren Kriz nossen in den verlorenen Gebieten keine Hoffnung
minalrat Hoppe und Kriminalkommissar Braschwitz auf eine Besserung ihrer Lage entnehmen können.

nach dannowitz und nahmen dort erneut Ermittelun - Wieder ein gewaltiger Mißerfolg unserer jezigen
nen und Vernehmungen vor . Ueber das Ergebnis Regierung . Insbesondere in Polen schreitet die

wird von den Berliner Kriminalkommissaren strengs planmäßige Entdeutschung zufolge polnischer Ge¬
ftes Stillschweigen bewahrt . Bemerkenswert ist noch, waltmaßnahmen in erschreckender Weise fort . Die

daß Sanitätsrat Dr. Paniz , der in der Mordnacht Zahl der deutschen Kinder , welche gezwungen
mit als erster im Schlosse erschien, erklärt , daß nach werden, polnische Schulen zu besuchen, ist bereits
der Schußverlekung und dem Schußkanal ein Unfan auf 20000 gestiegen. Ein Drittel der deutschen

Konfirmanden kann in Folge dessen nicht mehrvöllig ausgeschlossen erscheine .

deutsch lesen und schreiben . Bei dieser verzweifelten
Lage der Deutschen in Polen verdient der Mut

gestellt waren . Es entspann sich eine bewegte Debatte deutscher Männer und Frauen dort höchste An¬

zwischen dem Kommunisten , den Sozialisten und dem erkennung , da diese trog schlimmster Bedrohungen
völkischen Stadtratsmitglied Suhr . Als der soziali - immer wieder öffentlich und mit allen Kräften für
stische Ratsherr Bäuerle im Laufe der Debatte oon ihr Deutschtum eintreten . Anerkennung ; - aber

den hohen Pensionen der Fürsten und Generäte damit ist nicht genug getan ! Wir im Mutterlande

sprach, wies der Völkische darauf hin, daß Ludendorff haben die heilige Pflicht , jenen den Rücken zu

für 45 Jahre Dienstzeit eine Penkion von 16 000 Mr .. stärken, und müssen unser Tun und Lassen in Ge
Oberbürgermeister Poul Hug für zwei Jahre aber sezgebung und in Verwaltung dauernd danach ein¬

Mark bekommen ; diese Nachkriegsbürgermeister und Wort und Tat Beweise unserer unwandelbaren
Minister seien die Ausbeuter des deutschen Volkes inneren Verbundenheit mit ihnen geben.
und der Arbeiterschaft. Der sozialistische Stadtrats =
vorsitzende entzog dem völkischen Redner darauf das
Wort . Die Anträge auf Beihilfe für die Erwerbs =

losen mußten aus gefeßlichen und finanziellen Grün- Aehnliches. Das wichtigste Ein- und Ausgangs¬
den abgelehnt werden . 1t. a . beschloß dann der tor für den größten Teil der deutschen Wirtschaft

Stadtrat noch die Verlegung der Mädchenberufsschule ist die Rheinmündung . Diese und die Schelde¬
in eine infolge Schulklaffenabbaues frei merdende mündung liegen bekanntlich auf außerdeutschem
Volksschule . Die Mädchenberufsschule schult nun den Gebiet und bilden ein großes Nez schiffbarer
dritten Jahrgang ein und umfaßt dann nicht weniger Wasserstraßen. Das Streben der belgischen Fran¬
als 650 Schülerinnen , die in 23 Klassen unterrichtet zöslinge geht dahin, diese Wasserwege unter aus¬

-

nenvervielfältigungen, sodann durch Lichtkopie auf
die Druckplatte übertragen , und es kann nun in der
Offsetpresse in ungezählten Exemplaren vervielfäl¬

tigt werden . Ganz besonders verbilligend ist des
zum Rathausneubau zugegangen . Der Neubau des 15 000 Mark , Leinert 23 000 Mark , Scheidemann 35 000 richten , daß wir den Deutschen im Auslande durch

Verfahren bei Nachdrucken ganzer Auflagen, wo der
Satz völlig wegfällt. Auch Illustrationen können auf
diesem Wege hergestellt werden. Da auf dem Tag
des Buches vielfach über die immer noch zu teuren

deutschen Bücher geklagt wurde , ist hier wahrschein¬
lich das Mittel gegeben , wie auch auf der , , Bukumu "

wiederholtbetont wurde , um billige Bücher in Massen
unter das Volk zu bringen .

Eine Lesestube vor 100 Jahren. Das „Literarische Museum
Anton Philipp Reclams in der Grimmaischen Straße zu Leipzig.
Hier traf sich alltäglich die geistige Elite der Stadt , um über
politische und literarische Fragen zu disputieren. In dem Lese¬
zimmer lagen ständig zirka 80 3eitungen und Zeitschriften aus ;
ferner war eine Leihbibliothek damit verbunden . Aus diesem
"Literarischen Museum" ist der Verlag Philipp Reclam jun. mit
seiner weltberühmten Universal -Bibliothek hervorgegangen .

Der Salmiakgeist ,
Von Werner Krueger .

Rüstringen, 26. März . Die letzte Sitzung des Rüft¬
ringer Stadtrats nahm einen interessanten Verlauf.
Dem Stadtrat waren vom Magistrat zwei Vorlagen

Rüstringer Rathauses, der im Herbst dieses Jahres
fertiggestellt sein soll, das „Rathaus mit dem Wasser¬
turm ", ist s. 3t . zu einem Baupreis ton 1,3 Millionen
beschlossen worden; über diese Summe sollte nicht hin¬
ausgegangen werden . Im Laufe des letzten Jahres

das Rathaus ist jetzt etwas über ein Jahr im Bau
- mußten aber bereits mehrere Male höhere Beträge

nachgefordert werden. Nun hat sich herausgestellt,
daß mit den bereits nachbewilligten Summen noch
nicht auszukommen ist, daher hatte der Stadtrat ge¬

nachzubewilligen. Für den Bau selbst (Rohbau ) muß¬
stern eine weitere Summe von nennenswerter Höhe

werden .

-

Die Zinslaft der Landwirtschaft

in Millionen Reichsmark jährlich

1913 4926

750 560

1927

870

1928

1050

Verteilung der Zinsen im Jahre 1928

ten 60 000 Mark nachbewilligt werden , so daß für den

Rohbau bis jetzt eine Bausumme von 1 750 000 Mark

veranschlagt ist . Weiter sind für die Schaffung der

Zuwegungen zum Rathaus , die zum großen Teil

erst provisorisch ausgeführt werden können , 71 000

Mark notwendig , für die Beschaffung des Rathaus¬

inventars weitere 78 300 Mark , so daß die Gesamt :

summe der durch den Rathausbau verurfachten Kosten

sich auf 1,9 Millionen Mark beläuft . Auch mit diesen

nach bewilligten Beträgen fann man nur auskommen ,

wenn man sich größter Sparsamkeit befleißigt ; wenn

man sich bei den Zuwegungen auf Schlacken - und

Schotterwege zum Teil beschränkt und nur von der

Mitscherlichstraße bis zum östlichen Eingang des Rat¬
hauses eine Wanderung und eine Klinkerstraße on¬

legt , auf die Ausgestaltung des Rathausplatzes völlig
verzichtet und ihn der Zukunft überläßt , und beim In¬

ventar auch das jetzige Inventar der alten Rathäuser
mit verwendet . Da die sozialistische Mehrheit des

Rüstringer Stadtrats nicht will , daß der jetzige stell¬

vertretende Oberbürgermeister Dr . Kellerhoff den

Haushaltsplan für das kommende Haushaltsjahr er¬

ledigt ( das soll der demnächst zu wählende " sozialisti¬
sche Oberbürgermeister tun ) , ist der Etat , obgleich er

fertiggestellt ist , dem Stadtrat noch nicht vorgelegt

worden . Gestern wurde nur die Ermächtigung für

den Magistrat verlangt , zwei Zwölftel der letzter

Etatssätze ausgeben und ein Viertel der Grundsteuer¬

zuschläge des vorigen Jahres erheben zu können. Die

Mittel ab, da sie der Ansicht war , daß man den Haus¬
Bürgerliche Fraktion lehnte die Bewilligung dieser

über die Brandursache auf der „ Europa " .haltsplan , der fertiggestellt sei , schon jetzt verabschieden
könne ; da die Sozialisten jedoch in der Mehrheit sind. T. lt . Hamburg , 28. März . Ueber die Entstehungs¬
famen sie mit ihrem Willen durch . Gine erregte ursache des Brandes auf der „ Europa " teilt die Ham¬
Debatte gab es bei der Beratung von Anträger , die burger Polizeibehörde mit, daß die kriminalpolizei¬
größere Beihilfen für die Erwerbslosen forderten lichen Nachforschungen keinerlei Anhaltspunkte für
und vom Kommunisten und von den Erwerbslosen eine vorsätzliche Brandstiftung ergeben haben .

-

-

Real Perfonal . Aufwer . Private Schwimm- Rentenbank¬
Kredite Kredite tungs hypo - Kredite Grund

Kredite theken Schuld
332 279 140 72 126 100

Eine amtliche Mitteilung

* *

Auch auf wirtschaftlichem Gebiet erleben wir

schließlich belgisch -französischen Einfluß zu bringen .
Dagegen wehren sich mit aller Kraft im Norden
die uns stammverwandten Holländer und im Süden

die Vlamen , deren Muttersprache der plattdeutschen
so ähnlich ist , daß ein Niederdeutscher sich in
Flandern leicht verständlich machen kann . Hierbei
erkennt man augenfällig , daß die Förderung der
Stammesbeziehungen ein vaterländisches Gebot ist
- in ideeller und in wirtschaftlicher Beziehung

*
*

*

Als vor einigen Monaten der jezige Präsident
des Reichsgerichts , Dr . Siemons , das Ansehen der
höchsten richterlichen Stelle in Deutschland durch
Maßnahmen der Reichsregierung beeinträgt fühlte ,
stellten wir uns auf die Seite des Reichsgerichts .
Jezt hat der Genannte in einer öffentlichen Kund¬
gebung gezeigt , von welch ' hoher Warte er sein

Amt ausführt . Die herrschende Lehre , daß der
Staat allmächtig sei , verwirft er : „ Die Quelle
auch des Rechts ist Gott . Er hat dem Rechte
des Staats Grenzen gesetzt ."

Der Friesische Volksfreund .

Amwälzung im deutschen
Hotelwesen

Amerikanisches System ?

Soeben sind sechs große Hotels in Berlin , Ham

burg , Frankfurt am Main und Oberhof an eine Ges

sellschaft verkauft worden , die unter amerikanisch¬
schweizerischem Einfluß steht . Da bedeutende Um¬

bauten geplant find, glauben maßgebende Kreise, daß
eine Umwälzung des deutschen Hotelwesens bevor¬
steht .

- -Es war in Mabel Spring , wie schon erwähnt , bet eifriz bemüht waren , die häßlichen , rostigen Nägel | damit den Zug entlang . Salmiafgeist ! Salmiaks
- geist !"

Minneapolis im gelobten Land Minnesota . „ Da herauszulösen . Endlich gelang es , und Billie zog den geist : - a - - aalmiak
Das Gesicht is tochte , denn er war es Seine

fließt Milch und Honig für smarte Jungens " , hatte quietichenden Deckel ab . Jonny entforkte und voch .

Billie Brien schien es einen Augenblick , als ver - verraten . Und sie hatten beide gelacht .
ihnen ein alter Tippelbruder in Chicago grinsend Dann fam der Kinnhafen , der Billie auf den Sand Augen schiellen pfiffig zu den Reisenden hinüber . Die

Smarte des gelobten Landes Minnesota warf . Es war wist - | betrachteten den Jungen interessiert . Salmiakgeist ?
rücke der Gravitationspol unserer alten bewährien Jungens ? Nanu ! Kunststück! Der Tramp soll erst lich Salmickgeist !

Nanu ? Ach so ! Prohibition ! Hallo ! Smarter
Mutter Erde um 45 Grad. Ehe er sich aber um dieses einmal gefunden werden, der sich nicht für ſmart undphysikalische Phänomen ernsthaft den Kopf zerbrechen smart und noch einmal smart hält .

„ Jonny " , druckste Billie jetzt , lieber Jonny , gtb | Junge das !

konnte , sackte er auf dem weißen , weichen , in der
Dein Boyen auf . Ich bin heute nicht recht in Form . " Die Reifenden beugten sich vor : Hallo , Boy !"

denn und hatten in knurrte . Da rückte Billie näher an ihn Das Geschäft fonnte gemacht werden . Wirklich smart

glastensen Sonnenhite glühend heißen Sand von Woche Düinneapolis uns prei Lage Darauf Maber beran und zwinkerte liftig mit den Augen. „Jonny, das, in Gegenwart der Bahnbeamten Alkohol zu ver¬
Mabel Spring zusammen. Verdammt gute Sorte , Spring erreicht. Hier ereilte sie das Schickial. Tas ich habe eine Idee . Schau mal die niedlichen Fla- faufen! Als Salmiakgeiſt ! Hakahaha!die Kinnhaken von Jonny Righthand ! Nach zehn grinsende, unerbittliche Schicksal. Nämlich: Jonnys schen ! Das ist zwar Salmiakgeist, wird sich aber bald , ,Was kostet die Flasche , Boy ? " Billie griente :

Minuten kam er ſtöhnend wieder hoch. Sein Hosen- Whiskyflasche , die er in Minneapolis neu gefüllt in Whisky verwandeln.
, , Einen Dollar , Mister . Das ist guter Salmiafgeist : *

boden war auf derartige Sitzschwitzbäder nicht mehr hatte , war leer . Das waren böse Tage . Jonny mit Jonny runzelte die Brauen . Billie , Du bist ver - Die Dollarstücke rutschten in die bereitgehaltene
I recht eingerichtet . Schmerzhaft fingert er nach der

Whyski , das war ein Kapitel für sich . Aber Jonny rückt ." Aber Billie tuschelte , und langsam hellten sich Sand Billies . Er lief auf und ab wie ein Wieselcher .
versengter Stelle und sah Jonny vorwurfsvoll an : ohne Whysky ! Der arme Billie hatte es schwer .Jonny ! Alle Wetter ! Ist denn der Teufel in Dich

Jonnys in schwerer Wiskysorge verdunkelten Züge Als der Zug abfuhr , hatte der Buriche alle Flaschen
bis auf zwei verkauft . Da verschwand er . - Hinter

gefahren ? " Endlich hatte Jonny einen guten Tip heraus - auf . Der Bengel hatte recht .

gebracht . Auf der Bahn unweit Mabel Spring sollte Der Zug nach Tudluth feuchte durch die in sengen - der Planke stand Jonny . Billie zählte mit den Fin¬

Jonny schob den Kaugummi von rechts nach links Salmiakgeist verladen werden. Der Verfrachter war der Hitze liegende Steppe. Das Gras war fahlgeld. gern ab. 120 Dollars , Jonny ! Dafür können wir
in die Mundhöhle. Dann zielte er und klebte ihn ein höchst smarter Gentleman , den Jonny schon von Das Eisen der Lokomotiveſchwitte . Das Schmierör Whisky trinken."
Billi an das vergilbte, grüne Trampsheme , das trüb- Chicago her fanmte. Salmiakgeist ! Man denke ! der Lager krustete dick auf den Getrieben . Die Rer- Jonnys faltiges Gesicht strahlte . Plöhlich aber

selig um seine mageren Schultern schlotterte: Du bist Im trodenenAmerika ! Reine Geseke der Logik hät- senden saßen in Hemdsärmeln in den erstickend her- hielt er inne. Aus dem Zug, der gerade über das
ein Heuschs , Billie !" sagte er dann überzeugend. ten Jonny davon abbringen können, daß dies Ben Abteilen und wischten sich mit zwei Reserve- letzte Ausfallgleis zuckelte, drang ohrenzerreißendes
Billie nickte ergeben mit dem Kopfe : Bugegeben! Whisky sei, Whisky, guter Whisky , schöner Whisky! taschentüchern den Schweiß von der Stirn . So lief GebrüAber muß man dann gleich ? " der Zug in Mabel Spring ein . Zehn Minuten Auf - Hallo ," sagte Jonny ,, , haben die Gentlemen L8 .

Wenn zwei Tramps etwas überlegen , dann ist ir enthalt . Maschinenwechsel . wen im Zug ? " - , ,Ne , " grinste Billie , das sind Ste

der halben Stunde die Tat da . Auf dem Bahnsteig lungerte ein Bursche herum . Reisenden . Sie haben soeben meine Solmiafgeist¬

Es war für den Kenner etwas ganz Natürliches , Eine schmutzige Schürze hing thm über die mageren flaschen aufgeforfit ."
daß einen Tag darauf Jonny und Billie vor der ge- Schultern . Zwei verschmißte Augen grinsten . Dann
flauten Kiste mit den fostbaren Flaschen standen und nahm er ein aroßes Tablett in die Sand und lief

Er schwieg erschreckt und machte einen verzweifel¬
ten Sprung über eine hinter ihm stehende Kiste . Der
Teufel schien den guten Jonny noch nicht endgültig
berlassen zu haben . Jedenfalls schlenkerte er höchst
verdächtig mit den Armen .

Geschmuggelter Whisky !

-



Oldenburg

und Nachbargebiete

31 . März .

Schonfrist .

Vortrag
Säen und Pflanzen nicht abwarten kann und zu
spät zu kommen fürchtet , der mag Wurzelsamen mit

-

Brand der Europa

Viehmärkte .

20827

1. Lohnzahlung in Kraft tritt , bet der die ergänzte wechselungsreiche Witterung vertragen (nachts Frost | das Schicksal tief beklagenswert , das einen körperlich
Steuerkarte vorgelegt wird . Ferner beruft sich die und am Tage warmer Sonnenschein , so daß wir vor durch Krankheiten heimgesuchten Mann , dem die
Entscheidung auf den § 35 der Durchfhrungsbestim - 8 Tagen Temperaturunterschiede von etwa 20 Grad Bitternis ehelicher Zerrüttung nicht erspart blieb,
mungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom zwischen Tag und Nacht hatten ) . Die Wintergerste zu einem Verzweiflungsschritt treiben mußte .
5. 9. 25 , nach dem die amtlichen Eintragungen der hat darunter ziemlich gelitten . Aber es sieht alles * Hamburg . Von Heinrich Behnken , dem ver¬
Steuerkarte des Arbeitnehmers für den Arbeitgeber schlimmer aus , als es in Wirklichkeit ist. Es sind dienten plattdeutschen Dichter , erlebte ein Lustspiel
bindend sind . nur die Blätter vollständig zerstört , der innere Kern Sodom und Gomorra " gestern seine Urauf =Jever , 30 . März 1329 .

ist gesund und unverletzt . Es ist jetzt gut , rasch vir - führung durch die Hamburger Niederdeutsche Bühne .
Steuerkalender für Monat April fende Tüngemittel auszustreuen , so daß die fehlende Die Spielleitung hatte Dr . Richard Ohnesorg . Das* Rundfunkprogramm . Sonntag , 31. März : Blattbildung sich schnell entwickeln und die Pflanzen Stück errang einen durchschlagenden ErfolgVon der Buchstelle d. Amtshandwerkerbundes Jever . 9,00 Hamburg : Die Gesetze der Woche. 9,15 Hamburg : Nährstoffe ausnehmen und verarbeiten können. Wer

Morgenfeier . 10,20 Hamburg : Streifzüge durch

2. April : Ablauf der Anträge auf Lohnsteuer- Hamburger Museen: Hamburger Kunsthalle. Vin- von den Kleingärtnern in der Marsch die Zeit zum
erstattung für 1928 wegen Verdienstausfalls odec be - cent van Gogh , der flammende Maler .
sonderer wirtschaftlicher Verhältnisse . Da der von Dr. Dirfien . 10,55 Hannover : Uebertragung feinstem Sand vermischen und in einen Topf an31. März und 1. April Feiertage sind, verschiebt sich des Gottesdienstes aus der Schloßkirche. 12,15 Ham- mäßig warmem Osen stehen lassen zum Vorteimer .der Termin auf den 2. April . Keine Schonfrist . burg : Frühkonzert aus dem Restaurant Ostermann . Wurzelsamen liegt bekanntlich lange .2. April : Obligationensteuerzahlung . Es ist die 13,05 Hamburg : Osterkonzert der Funkwerbung . dann nach 14 Tagen draußen aussäen kann , hat man

Wenn man

Halbjahresrate der erhöhten Obligationensteuer ge - 14,00 Hamburg : Funkheinzelmann . 15,00 Bremen :
mäß dem Obligationensteuerbescheid zu zahlen . Da unterhaltungs -Konzert. 16,00 Hamburg : Konzert . Bohnen (Puffbohnen ) kann man es auch so machen.

immerhin einige Wochen gewonnen . Mit Große

der 1. April ein Feiertag ist, verschiebt sich die Frist Uebertragung des Konzerts der Kapelle der Ord - Im übrigen ist es ratsam , so lange noch Frost in derum einen Tag . Keine Schonfrist . nungspolizei Hamburg . 18,00 Hamburg : Vincent
2. (9. ) April : Rentenbankzinszahlung . Die Nen van Gogh . Die efftatische Seelenbeichte seiner

Erde ist , draußen noch nicht zu säen , auch deshalb

tenbankzinszahlung kommt nur für die Landwirt- Briefe . Vortrag als Ergänzung der Streifzüge nicht, weil es noch viel zu naß ist. Einige Land¬
schaft, nicht für die Industrie in Frage . Da der durch Hamburger Museen um 10,20 the von Dr . kommen , Grünland aufzubcechen , weniger Vieh zu

wirte in hiesiger Gegend sind auf den Gedanken ge =

1. April ein Feiertag ist , verschiebt sich die Frist um Rob . Dangers . 18,25 Hamburg : Der Frühling im halten und dem Ackerbau wieder mehr Fläche zu¬einen Tag . Schonfrist bis 9. April . Liede nordischer Völker . Vortrag mit Liederbet¬
5. April : Lohnabzug für die Zeit vom 15. bis spielen, ins Deutsche übertragen von Kurt Siemers . zuteilen als bisher . Das geht auf einigen Stellen Das 46 000 Tonnen große Schiff, das auf der Werft

19,00 Hamburg : Erlebtes und Eclauschtes des Welt- vielleicht auch ohne Vichverminderung, aber dann von Blohm u. Voß erbaut wurde, steht in Flammen.
10. April : Einkommensteuervorauszahlung (aus- forrespondenten Philipp Berges . IX. Der Dämon. muß das Grünland noch intensiver als bisher aus- Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden ist groß.

genommen Landwirte ) für das erste Kalenderquartal 19,30 Hamburg : Vorbereitungen für das Berge genutzt werden , und für solche Umstellungen find
1929 in Höhe von einem Viertel der im letzten steigen . Vortrag von Dr - Ing . Karl Mühlbrett . alles nichts , denn die Geldnot zwingt die Landwirte

nur sehr wenige Landwirte zu haben . Es hilft aber

Steuerbescheid festgesezten Steuerschuld . Kette 20,00 Hamburg : Hoffmanns Erzählungen . Oper in mit unwiderstehlicher Kraft und Notwendigkeit , den Esens , 27 . März . Der heutige Wochen
drei Akten, einem Vor- und einem Nachspiel von bisherigen Betrieb nach den Zeitverhältnissen umzu- markt war nur mäßig beschickt. Es waren auf¬10. April : Körperschaftssteuervorauszahlung für Jacques Offenbach . 22,30 ,: Aftuelle Stande . 23,00 stellen , ste mögen wollen oder nicht .das erste Kalenderquartal 1929 in Höhe von einem Hamburg : getrieben : 145 Schweine und Ferkel sowie eint

Tanzfunk des Scarpa - Orchesters .
Viertel der im letzten Steuerbescheid festgefeßten Montag , 1. April : 9,15 Hamburg : Morgenfeier . sohn Wilhelm Gerdes aus Lindern mit dem bespann- Ferkel bewegten sich zwischen 26 bis 35 RM .

* Mansie . Tödlicher Unfall . Als der Haus - ge Kälber . Die Preise für 4 - 6 Wochen alte

Steuerschuld . Keine Scherfrist . 11,00 Hamburg : Archimedes Tod . Hörbild von Tr . ten Ackerwagen seines Vaters , des Landwirts Dietr . Da viele auswärtige Händler erschienen waren ,und Funk . 11,40 Hamburg : Frühtonzert aus dem Re- G. , gestern nachmittag durch unsern Ort fuhr , scheute entwickelte sich ein äußerst lebhafter Handel , soffir staurant Ostermann . 13,30 Hamburg : Schallplatten - plößlich das Pferd . Der 17jährige Lenker sprang
den Monat März 1929, der Quartalszahler für das konzert. 14,15 Hamburg : Johannes Boldt liest aus vom Wagen, verfing sich in der Leine und wurde eine daß der Markt schnell geräumt war und dieNach

vom eigenen Werken. 15. 00 Kiel : Zitherkonzert. Seler große Strecke mitgeschleift; dann ging ihm das linke frage bei weitem nicht gedeckt werden konnte.
Zitherklub . 15,45 Kiel : Männerchöre . Die Wiker Vorderrad über die Brust und das Hinterrad über | Nächster Markt am Mittwoch , den 3. April .
Bereinigung . Bei Frohsinn und Laune . 16. 30 Bre - den Leib . In bewußtlosem Zustande wurde G. auf - Aurich , 26 . März . Der heute hier abge
men : Oster -Konzert . 17,30 Hamburg : Die Welt im gehoben und sofort ein Arzt benachrichtigt . Doch hatte Haltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der
Kopfe der Naturvölker . Vortrag von Dr . phil . Hans der Verunglückte so schwere Verlegungen erlitten , Auftrieb betrug 335 Schweine und Ferkel . Der
Nercrmann . 18,00 Hannover : Die Blumen in der daß er auf dem Transport zum Krankenhause nach Handel war flott . Es betangen : Läuferschweine
Musik . 19,00 Hannover : Die Stunde der Wert - Westerstede verschied . Den schwergeprüften Eltern 40 - 65 , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 25 - 32 M.

Falsche Eintragung auf der Stenerfarte tätigen . XIX . Kinderspielpläge in Stadt und Derf . wird hier allgemeine Teilnahme entgegengebracht. - Butter pro Pfund 1,60 - 1,70 mt . , Gier
Vortrag von Redakteur . Westphal . 19 . 40 Hamburg : * Halsbek . Großfeuer . Vorgestern abend gegen pro Stück 10 Pfennig .und Haftung des Arbeitgebers für den Steuerabzug . Sportbericht . 20,00 Hamburg : Die Reporter Feim 11 Uhr brach im Hause des Rentners J . D. Stubben - Emden , 25 . März . Der Handel gestaltete

hs . Daß der Arbeitgeber , um sich von Urannehm ersten April . 21,00 Hamburg : Donau -Klänge . Ein Feuer aus . Das Feuer dehnte sich so rasch aus , daß
lichkeiten zu schüken , gut tut , die Steuerfarten seiner Wiener Konzert . 22,30 : Aktuelle Stunde . 23. 00: ein Uebergreifen auf das benachbarte Heuerhaus der sich mittelmäßig . Auswärtige Händler ziemlich

Arbeitnehmer sofort auf ihre Richtigkeit nachzuprit - Tanzfunt des Scarpa -Orchesters . Diensias , Witwe Meinen , bewohnt von dem Bächter Theilfieffe, zahlreich vertreten . Es bedangen : Hochtr . Kü¬

fen , zeigt wieder einmal eine im übrigen reichlich 2. April : 11,00- 12,00 : Schallplatten -Konzert . Gran - nicht verhindert werden konnte . Die Freiw . Feuer - be 1. Qual . 650 - 700 , 2. 550 - 600 , 3. 400

bürokratische Entscheidung der 6. Kammer des Ft - mophon -Platten . Die Stimme seines Herrn ." 16,15 wehr Halsbek bekämpfte das Feuer , konnte aber nicht bis 500 Mt . , hochtr . Rinder 1. Qual . 500 bis

nanzgerichts beim Landesfinanzamt Berlin (vom Hannover : Heinrich Marschner . 17,00 Hamburg : viel ausrichten . Gegen Morgen waren beide Häuser 600 , 2. Qual . 400 - 500 , 3. 300 - 400 mt . , frisch¬
20. 12. 28). Der Entscheidung lag der Fall zugrunde, Karl Wagenfeld. Zum 60. Geburtstag des westfält- ungefähr dem Erdboden gleich, nur die massiven melte Kühe 450 - 600 mt ., güste Rinder 250 bis
daß einem seit langen Jahren bei einem Arbeitgeber schen Dichters am 5. April . 17,50 Hamburg : Das 350 Mt. , Zuchtstiere 350 - 450 Mr. , Weidestie .
beschäftigten Angestellten auf der Steuerkorte für junge Mädchen von heute in seiner Einstellung zum

re 150 - 250 Mt . , Läufer 40 - 75 und Ferkes
1928 versehentlich als Familienstand nur seine drei Beruf. Vortrag von Maria Kroß. 18,15 Hamburg : 25 - 35 Mt. Einzelne Tiere aller Gattungen über
Kinder , nicht aber auch seine Ehefrau verzeichret Tanztee der Funkwerbung . 19,00 Hamburg : Ueber

war . Da der Fehler weder von dem Angestellten Belten - und Zeltlagerbewegung . Vortrag von Motiz . Der nächste Zucht - und Nuzviehmarkt
findet am Dienstag , den 2. April statt .

noch von dem Arbeitgeber bemerkt wurde , nahm der Adolf Teutenburg , Berlin . 19,25 Bremen : Gedan

Arbeitgeber den Steuerabzug in der gewohnten fen eines Bürgermeisters bei der Verwaltung einer * Emden . 3 um Tode William Sagers , - Leer , 27 . März . Dem heutigen Zucht - und
517

Weise vor . berücksichtiate also auch wie früher außer fleinen Stadt . Vortrag von Bürgermeister Dr . jur . über dessen Ableben wir berichteten , schreibt die Nuzviehmarkt waren nur angetrieben :
Erich Michaelis , Bremervörde .den drei Kindern die Ehefrau weiter . 20,00 Hamburg : „ Emder 3tg ." : In Bremerhaven geboren , trat er Stück Rind , teh . Gesamttendenz langsames Ge
Gunkische Uraufführung . Amerikani vor 23 Jahren in die Dienste der hiesigen Agentur schäft . Hochtr . u . frischmilche Kühe 1. Sorte 650

10 . ( 15 . ) April : Umsatzsteuervoranmeldung
Umsatzsteuervorausschlung der Monatszahler

erste Quartal 1929. Schonfrist gemäß Erlaß
19 . Februar 1927 bis 15 . April .

10. April : Anmeldung und Zahlung der Börsen
umfoksteuer . Keine Schonfrist .

20 . April : Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis
15 . April . Keine Schonfrist .

-

-

Mauern standen noch, doch hielt der Brand noch an.
Das Vieh wurde ausnahmslos , das Inventar nur

zum Teil gevettet. Gestern morgen war die Feuer¬
wehr noch mit den Löscharbeiten beschäftigt .
Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Die Ent
stehungsursache des Brandes ist unbekannt .

Der

Broadway .einen FinanzbeamtenBeieiner Stontrolleburden aufgeret fches Beitbild in 3 Aften von Georg Dunning und des Wolffschen Telegr .-Büros. Dieſes Büro ver- bis 775, 2, 525- 625, 3. 350- 450 Mart . Hoch¬
und es erfolgte sofort eine Berichtigung der Steuer - Philipp Abbott . 22,00 : Aktuelle Stunde . 22. 30- 0. 20 fah vor dem Kriege fast ausschließlich den amerika - und niedertragende Rinder 1. Sorte 500 - 650 ,
farte durch die Gemeindebehörde . Trotzdem der Uebertragung des Konzerts aus dem Café Wallhof . nischen Kursdienst . Erst während des Krieges er - 2. Sorte 300 - 450 Mt . , jähr . Bu len 1. Gorte
Steuerabzug den tatsächlichen Familienverhältnissen 0,30 Hamburg : Nur auf Welle 391,6 von Hamburs folgte die vollständige Umstellung auf den politischer 500 - 700 , 2. 150 - 300 mt . Ein bis zweij
des Arbeitnehmers entsprach und die gefeßlichen aus . Heiteres Nachtkonzert . Zeitungsdienst . Sager war seit 1914 Reiter des

Voraussetzungen für die Bornohme des Steuer¬ Agenturbetriebes . Er hat durch rostlose Arbeit dem güfte Rinder 150 - 325 Mt. Zuchtkälber bis zu

abzugs an sich also erfüllt waren , verlangte das Ft - * Nördliches Jeverland . Frühjahrsarbei - Unternehmen in Ostfriesland und Oldenburg eine 2 Wochen 25 - 50 Mt. Ausgesuchte Tiere über
Notiz . Kleinviehmarkt . Antrieb 103 Stüd .

nanzamt nun für die Zeit der falschen Eintraguns ten . Infolge der in der letzten Zeit herrschenden angesehene Stellung verschafft und man dark wohl

auf der Steuerfarte von dem Arbeitgeber Nachzah- trockenen Witterung sind die Landwirte und auch die sagen , daß er bei den Zeitungen dieses Bezirkes ein Handel lebhaft . Ferkel bis 6 Wochen 28 - 30 .

lung der für die Ehefrau einbehaltenen Steueras - Kleingärtner in hiesiger Gegend jetzt fleißig an der gern gesehener Gast war . Aber auch über seine Be- 6 - 8 Wochen 30 - 36 , Läufer 45 - 70 , Schafe

zugsbeträge . Der Einspruch des Arbeitgebers gegen Arbeit ; es wird Dünger gefahren , Kunstdünger rufsarbeit hinaus stellte er sich vielfach hereitwillight 35 - 50 , 3iegen 20 - 25 Mt . Nächster Zucht - u .

die Nochforderung hatte keinen Erfolg . Ebenso ver - gestreut , geeggt , ausgegrüppt usw . Obgleich der in den Dienst öffentlicher Interessen . Er befaß eine Muzviehmarkt Mittwoch , 3. April . Pferdemarkt

warf das Finanzgericht auch seine Berufung geçen drost noch nicht ganz aus dem Boden gewichen und rasche Auffassungsgabe und führte die Arbeiten , die Donnerstag , 18 . April .

die Entscheidung des Finanzamts . Das Finanzgericht es noch ziemlich naß ist , sieht man doch schon ein - ihm anvertraut wurden , gewissenhaft durch . Viele Essen , 25 . März . Bezahlt wurden für 10f

stützte sich hierbei auf den § 72 G. -St. -G. , wonach ber selne Gespanne auf dem Acker beim Pflügen und werden in ihm einen Mann kennengelernt haben, Pfd . Lebendgewicht : Ochsen : 44 - 62 , Bullen 45
Nenderungen des Familienstandes die Ermäßigung Kleingärtner beim Graben . Das Wintergetreide ist den größte Zuvorkommenheit auszeichnete . Befon - bis 56 , Kühe 27 - 56 , Färfen 45 - 60 , Fresser
des Steuerabzugs bezw . seine Erhöhung bei der weit zurück . Am besten hat der Roggen die ab - ders wegen dieser menschlichen Qualitäten erscheint 38 - 43 , Kälber 45 - 115 , Schweine 68 - 82 .

Schlachtviehmärkte .
Eigene Drahtungen der „ D. T . " am Martttage .

Erläuterungen : Es bedeutet bet

Ohne
Gewähr

Kinder : A. Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,
1. fingere , 2. ältere ; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere , 2. ältere ; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering
genährte . C. Ribe : a ) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts ,-

-

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte . - ca. 200 - 240 ẞfb . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 PFD.
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Lebendgewicht e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht ,
Schlachtwerts , b ) vollfleischige , c) fleischige . . E. Fresser : mäßig genährtes f) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Gauen .
Jungvieh , Jungbullen . Preise füir 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen sind Marktpreise für

Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b) beste Maft und Saugtälber , nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stallc) mittlere Mast und Saugtälber , d ) geringe Rälber , e ) geringere Saugfälber . für Fracht , Markt . und Verkaufstoften , Umfassteuer sowie den natürlichenSchafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemast , 2. Stall .
maft ; b ) mitti . Maftiämmer, ältere Mafthammel und gut genährte Schafe, Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.
c) fleischiges Schafnieh , d ) gering genährtes Schafpieh . Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ) . .

Schweine : a) Fetischweine über 300 Bfb . Lebendgewicht, b) vollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ), 4 schleppend (träge , schlecht ) .
Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) voйfleischige Schweine von † Ochsen , Quien und Färsen .

Gute alten

Weiden
in Größen von 8,11 , 6,62 ,
2 mal 8,92 Matten von Gr. ¬
Hauskreuz und Stratens 30
verpachten .

Sajo Jürgens
Hohenkirchen
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gegen nur erststellige Land .

hypotheken zu belegen ,

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Rotfleesamen
garantiert seidefrei , winter

fest , 98 % teimfähig
1 Bfd . 75 fa .

90 3,60 Mr .
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Für die Feierstunden
Philosophie mußt du studieren , und wenn du nicht

mehr Geld hättest , als nötig ist, um eine Lampe und
Del zu kaufen , und nicht mehr Zeit als von Mitter¬
nacht bis zum Hahnenschrei .

Friedrich Hölderlin .

Auferstehung
Von Georg von Ompteda .

Wir Deutschen sind in unserer Lebenshaltung ver¬

armt , weil wir dem Gegner ein Blutgeld zahlen

müssen . Aber auch innerlich sind wir verarmt . Nicht
jedoch, weil unsere Jugend anders denkt als die von
1914. Jede Jugend muß anders denken : Die Zeit

steht nicht still , und jeder lebt sein Leben nur einmal .

Viel von der Wandlung der Jugend wächst aber

aus dem Jammer unserer Zeit . Mangel an Füh¬

rung durch den Vater (abwesend oder im Felde ge¬

fallen ) , Wohnungsnot , Mangel an Mitteln für die

nötigsten öffentlichen Ausgaben , Verlust der erzieh¬

lichen und körperlich gesundenden Wehrpflicht haben

eine Bewunderung des Amerikanismus des eigent¬
lichen Siegers im Weltkriege - gebracht , dadurch

eine Ueberschäzung des Geldes , der Muskeln , dazu
Mastenfreiheit in gesellschaftlichen wie geschlechtlichen
Dingen , Vergnügungstaumet , Modefimmel und Tanz¬
wut . Das alles just in solch trauriger und verarmter
Zeit .

Vor allem haben die Nerven gelitten . Ist es nicht

Nervenzusammenbruch nach übergroßem Entbehren
des Krieges , wenn ganze Echichten das National¬

bewußtsein verloren haben , während es bei den Ame¬

rikanern die Formen des kommenden Weltherrschers
annimmt , in Frankreich giftige , im stillen ängstliche
Gewalttätigkeit zeigt , in England die falsche Einbil¬

dung steigert , nur der Brite set geborener Herr der

Erde , während er es seit dem Kriege nicht mehr ist ?
Ist es nicht Nervenzusammenbruch , wenn deutsche
Träumer Pazifisten werden , ausgerechnet in einer
Zeit , wo alles rüstet , wo überall Diktatoren erstehen ?

In solchem Zusammenschluß aller anderen Natio =

nen sind wir fast das einzige Volk , das in sich selbst

hadert und gespalten ist . Ein Volk , in dem die von
einzelnen Bebrillten geleiteten Arbeitermassen die
den Staat Bezahlenden nach ihrer Pfeife tanzen

lassen wollen , und in dem wiederum Besitzende , wie
nie zuvor , durch Geldmacht und Zusammenschluß die

Besitzlosen an die Wand quetschen möchten . Ein Volk ,
in dem Inflation und Druck von unten wie außen
das Beste , den guten Mittelstand , verelendet haben ,
ohne ihm eine rechte Begeisterung für seinen neuen
Glauben beibringen zu können . Ein Volk , das durch
zielloses Regieren unten wie oben reichsverdrossen ,
ja zur Gärung gebracht worden ist .

Und in all dem Elend stehen - o deutsche Seele -

unter uns rührend Geduldige , die trotz Bedrückung ,
Armut und Aeußerlichkeit der Zeit , trop eines Mate¬

rialismus , den Ungläubigkeit , Magen , Unterleib und
Beine auf den Altar gehoben haben , mit bangen Augen
auf eine Auferstehung warten .

Ueberall wohnen sie , diese Stillen im Lande , auf
entwerteten Gütern , in luft - und lichtlosen Gassen ,
im verruchten Taumel nächtlicher Städte , im müh¬

27 )

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O . von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung . )

Adolf sah dem Kommerzienrat an , daß er ver¬
stimmt war , und dieser bot ihm eine Importe an und
ging dann auf und nieder .

„ Ich habe mich nach Schulze u . Co. erkundigt und
bin selber mal da gewesen . Hast du die Kästen ge¬
sehen ? "

" Schauderhaft , ich begreife nicht, wie man jetzt
noch so bauen kann ."

sam offen gehaltenen Laden , hinterm Pfluge , auf See ,
ja in der Luft . Sie leben im armen Geistes arbeiter ,
der die Hälfte des Jahres mit den Händen zu verdie¬
nen sucht , was er im Winter zur Hochschule braucht .
Sie leben im jungen Arbeiter , dem das Vorgaukeln
nichtiger Sowjetträume nicht genügt . Sie leben im
Mädel , dem Seidenbeine und Mannes affentum noch

nicht alles bedeuten , wenn es auch stolz ist , sein Da¬
sein selbst zu verdienen , statt an der Mutter Schürze
zu hängen , das aber weder Amazonentum befriedigt
noch freie Liebe , sondern das sich sehnt nach dem Ente

demsagungsvollsten , aber auch Gebenedeitesten
Muttertum .

-

Solches Sehnen lebt in Jugend wie Alter . Doch

die Alten zehren zu sehr von der Vergangenheit , und
eine vernarrte Zeit hat ihnen die Schwingen ge¬

brochen . Der Jugend aber , von Erinnernugslasten
unbeschwert , gehört die Zukunft . Und wir wollen ihr
helfen auf dem schweren Wege , indem wir uns weder
mit dem Bleigewicht nicht mehr gelten er Anschau¬
ungen an sie hängen , noch mit Träumen , die nur
größere Knechtschaft bedeuten würden .

Hüten wir das stille Feuer , das in dieser Jugend
glüht , auch wenn es in anderer Farbe brennen sollte
als jener in der wir geboren und erzog en find Dann
wird es , langsam glimmend , die deutschen Schäden
des Parteielends , des Klüngeltums , ir Eigenbrö¬
delei , der Uneinigkeit verzehren , um eines Tages als
stille Osterflamme in allen deutschen He zen zu bren¬
nen , die den Messias erwarten , komme er nun von

rechts oder links , weile er schon unerkannt unter
uns , oder werde er erst geboren .

Osterfrühe

om Himmel fiel mit einemmal
Des Ostermorgens Wunderstrahl

Sieghaft aus bangem Dunkeln
Die Felder atmen neubereit ,

Die Saaten sind in Herrlichkeit ,
Die blauen Weiten funkeln .

Des Auferstehens strömend Gold

Von allen Bergen niederrollt ,

Die Bäche schäumend springen
Nun heben schon im Morgenschein
Jns hocherstaunte Licht hinein
Die Vögel an zu singen .

Die Blumen blizen wunderbar

Und alles Leben blüht so klar ,

Ein Neues will geraten . -

Herz , löse aus der Winterhast

Die osterheil ' ge Freudekraft
Zu Auferstehenstaten !

, ,Ja , Junge , das ist das richtige Wort ! Er rennt
in sein sicheres Verderben . Er lebt eben in einer ver¬
gangenen Zeit , ich habe mir die ganze Nacht deinet¬
wegen den Kopf zerbrochen - ich möchte ihm helfen

und doch -

Du Guter ! "

-

-, ,Unsinn . Erstens war er einmal mein Freund
meine Schuld ist es nicht , daß wir uns fremd gewor =

den, dann ist er dein Vater und schließlich ein
Zusammenbruch ist nach meiner Meinung nicht zu
vermeiden , zumal ich mich unter der Hand erkundigt

habe . Er hat sein ganzes Vermögen hineingebaut
und schon lange weitgehenden Kredit in Anspruch ge¬
nommen . Schon jetzt ist es ein Kunststück , wenn es

ihm gelingt , die Häuser fertig zu bauen , wenn dann
aber die sofortigen Mieten ausfallen - dann kommt
eben unweigerlich der Konkurs , und der ist auch für
uns nicht angenehm . Wenn der Ratsmaurermeister
Eberhart falliert , dann fällt natürlich auch ein Schat¬
ten auf dich , den leitenden Architekten der Berolina¬
Baugesellschaft ."

Adolf beugte traurig den Kopf .

Machen uns gar keine Konkurrenz . Im Gegen¬
beil, wir könnten uns eigentlich bei Schulze u. Co.
bedanken . Als wollten sie ein abschreckendes Beispiel
neben unsere Neubauten stellen . Dabei alle Ach¬
tung ! Solide gebaut ! Für die Ewigkeit ! Muß den
Leuten ein heilloses Geld kosten . Bestes Material !
Ist ein Jammer , daß so viel Geld und so viel Soli¬
dität verschwendet wird ! Ist eine ganz sichere und
aufgelegte Pleite . Die Leute können nicht etwa bil = Es gibt nur einen - : daß wir , das heißt die

liger vermieten wie wir , sondern höchstens teurer , Berolina - Gesellschaft , den ganzen Komplex über¬
und wer in Berlin wohnen will - - ! "

Adolf verstand eigentlich nicht , warum der Kom¬
merzienrat sich so darüber aufregte , daß ein Konkur¬
rent schlechte Häuser baute .

„Aber - -
Wirst schon sehen . Ich habe mich nach Schulze

u . Co. erkundigt . Ist natürlich nur so eine Firma .
Schulze ist ein kleiner Malermeister , der nur vor¬
geschoben wurde . Die Hauptsache und Seele ist die
, ,Companie " , und weißt du , wer das ist ?"

, ,Nun ? "
" Junge , es wird mir ordentlich schwer , es dir zu

sagen , aber du mußt es ja doch erfahren . Die Seele
und der Geldmann , gleichzeitig der ausführende Bau¬
meister , ist niemand anders als der Ratsmaurer¬
meister Friedrich Eberhart ! "

, ,Mein Vater ? "

" Ja , lieber Junge ."

-

Darum müssen wir versuchen , ihn zu retten ."

,,Weißt du einen Weg ? "

"

nehmen . "

Adolf sprang auf .
, ,Noch sind die Häuser im Rohbau . Es ist immer

hin allerhand zu ändern , wenn es auch Flickwerk
wird . Unsere Wohnungen gehen reißend abwenn
wir es verstehen , es noch gut zu machen - immerhin

es ist nicht leicht , Junge , aber , wenn wir einen

Verlust tragen , und das möchte ich in Anbetracht un¬
seres eigenen Erfolges verantworten und auch im
Interesse des ganzen Stadtviertels und wenn
natürlich dein Vater auch einen Verlust trägt

„ Wenn du das für möglich hältst .
, ,Aber es müßte schnell geschehen , denn jeder Tag

vergrößert die Geldopfer , die wir bei den notwendi¬
gen Umbauten bringen müßten , und es wird sehr
schwer sein , mit ihm zu verhandeln - - "

-
-

, ,A , könnte ich doch selbst mit ihm sprechen !"
, ,Weiß er , daß du bei uns bist ? "

Ich glaube es nicht ."
„ Und ich denke , daß er die traurige Wahrheit am

ungernsten aus deinem Munde erfahren würde

„ Das also war der große Plan , den er hatte !"
Seit Monaten war Adolf dem elterlichen Hause

fern geblieben und wie konnte er anders ? Der
Vater hatte ihm das Haus ja verboten und Mutter ich habe mich entschlossen , ihn morgen selbst aufzu =
Klementine , die unter der Stimmung ihres Mannes suchen ."
litt , fonnte es nicht ändern . Selten sahen sie sich an
einem dritten Ort , und dann war die Mutter so voll
von Fragen , daß sie von den Plänen des Vaters nicht
sprachen sie wußte ja auch selbst so wenig davon !

Und nun ?

-

, , Mein armer Vater ! "

, , Das willst du ? ""
„ Ich glaube , es ist das einzig Mögliche , aber ich

wollte dich vorher verständigen , damit du , wenn meine
gute Absicht mißlingt , mir keinen Vorwurf machst ."

Adolf streckte dem Kommerzienrat die Hand hin .
Wie soll ich dir danken ? "

Gustav Schüler

*

, ,Unsinn , und jetzt mach ein anderes Gesicht und
komm zu Liese , sonst verderben wir dem Mädel den
ganzen Sonntag !"

An diesem Abend ging Adolf früher nach Hause
wie sonst und der Kommerzienrat gab Liese einen
Wink , ihn gewähren zu lassen . Er fühlte , daß der
junge Mann allein sein und sich wiederfinden mußte .

Adolf ging langsam an dem großen Bauterrain
der Berolina -Gesellschaft vorüber er wollte , wenn
es auch Nacht war , das Werk seines Vaters besehen.

Zwei Straßen nur trennten die Baublocks von¬
einander und jetzt ragten die Mauern wie ein unge¬
heurer Steinwall vor ihm auf .

-

Der Rohbau war hier noch weiter zurück , weil
nicht mit so viel Arbeitskräften geschafft wurde wie
drüben , kalt , einförmig und tot starrten die roten
Mauern empor schmucklos ohne künstlerischen
Schwung , gradlinig und nur unterbrochen durch

gleichmäßig überall vor die Wände geklebte Balfons ,
die wie Schwalbennester an den Mauern hingen .

Dieselben Bauten , wie man sie vor Jahren machte
solide geschmacklos ungesund !

Adolf ging traurig nach Hause er hatte kein
Vertrauen dazu , daß der Vater dem Kommerzienrat
ein williges Ohr schenken würde .

Vor seiner Wohnung - er hatte schon seit Wochen
ein vorläufig hergerichtetes Zimmer in einem der
am weitesten vorgeschrittenen Neubauten bezogen , um
immer an Ort und Stelle zu sein - trat ihm ein
Mann entgegen , der offenbar im Dunkeln auf ihn
gewartet hatte .

„ Guten Abend , Adolf !"
, ,August du ? "

, ,Ich dachte gar nicht , daß du so früh kommen
würdest , aber ich gehe schon eine Weile hier auf und
ab , denn wenn du einmal in deiner Höhle bist , kann
man dich ja nicht mehr erreichen - und ich muß dich
sprechen ."

, ,Bitte , ich kann so wie so heute nicht gleich schla¬
sen und es ist mir lieb , daß du kommst ; auch hätte
ich gern deinen Rat ."

Sie waren in ein Haus getreten und Adolf schloß
die Tür , vorläufig nur aus rohen Brettern gefügt ,
dann schritten sie über eine halb fertige Treppe empor
und traten in ein geräumiges Zimmer .

Adolf entzündete die Petroleumlampe und schob
dem Vetter Zigarren hin .

Mache es dir behaglich , August . "

Seit die Berolina - Gesellschaft ihre Tätigkeit be¬
gonnen und Adolf ihre Leitung übernommen , war
auch August vom Wertheimbau fort und in den neuen
Betrieb übernommen . Adolf wußte , daß er sich beim
Kommerzienrat Eckert des einfachen Vetters nicht zu

schämen brauchte , und der hatte sofort erkannt , daß in
dem breitschultrigen Mann mit dem ruhigen Wesen

Wie Christus sind wir Deutschen ans Kreuz ge¬
schlagen worden . Zwar abgenommen sind wir , aber
wir ruhen noch im Grabe . Zehn Jahre sind wir jetzt
tot . Zehn Jahre , vor der Geschichte nichts als eine
Nachtwache . Aber wenn wir auch noch dunkel im
Grabe liegen , die Auferstehung , unser Ostern kommt .
und erleben wir es auch nicht , so doch unsere Jugend ,
die mehr und mehr bangt nach etwas , daran sie wie¬
der glauben darf , das sie erlöst vom Alltage .

Wie nur ein verklärter Leib aufersteht , wollen auch
wir auferstehen nicht mit gepanzerter Faust , sondern
durch den Segen unserer Arbeit , unseres Könnens ,
unseres Wissens , der Gesinnung . Mögen wir auch
keinen unter uns sehen , so doch niemand über uns ,

es set denn Gott , zu dem wir uns zurückfinden müssen
wie zum Vater der verlorene Sohn .

Vorfrühling
In braunen Aesten ein Meisenlied
Birpt erste Melodie ,
Die durch die Welt wie ein Auftakt zieht
Zur Frühlingssymphonie .

Am Haselbusch die Käßchen auch
Hat das leise Klingen erweckt .
Im Garten hat ein fecker Strauch
Grüne Fähnlein aufgesteckt .

Und nichts ist starr und nichts ist tot ,
Das Leben pulst und rinnt .
Ein Morgenwölfchen weht rosenrot

Wie ein Freudenwimpel im Wind .

Elisabeth Höhne Wüllenweber .D

Die Puderquafte
Von Magdalene Kind .

Karl Pegelow hilft seiner Frau in den Rift . , , ch
glaube , wir müssen uns beeilen , die Oper fängt um
acht Uhr an es ist schon dreiviertel . "-

, , Erst muß ich noch eine Puderquaste kaufen . "
Muß das sein ? "

, ,Also , Karl die Puderquaste ist für uns Frauen
von heute direkt Lebensbedingung ."

Pegelow kannte schon zu viel Rebensbedingun
gen " , um noch zu widersprechen .

"„Aber du hast doch eine . "
Ich kann sie aber nicht finden . Ich habe schon

alles durchgesucht . "

Also gut , gehen wir die Puderquaste kaufen ."
Im Fristersalon des Hotels kaufte Frau Lilo eine

Buderquaste

Der zweite Akt war zu Ende , als sie in die
Oper kamen .

Lilo lehnte teilnahmslos in ihrem Seffel . Un¬
ruhig wandte sie den Kopf hin und her . Manchmal
stöhnte sie leise .

, ,Fehlt dir etwas ? "
, ,Nein , ich habe nur Schmerzen . "

WollenDen wir nach Hauſe fahren ?"
, ,Nein , nein du siehst diese Oper ja so gern . Las

nur !" Sie stüßte stöhnend den Kopf in die Hand .
Während der Pause führte Pegelow sie zum Büfett ,

, ,Trink ein Glas Sherry , dann wird dir besser ."

und dem gutmütigen , aber doch energischen Gesicht
eine ganz besondere Tatkraft steckte . So war aus
dem Polier eine Art Aufseher des ganzen Betriebes

geworden , und wenn August auch in seinem Vetter
in allen Fragen , die ein akademisches Studium er¬
forderten , seinen Meister fand , so hatte dieser an
dem tüchtigen Praktiker wiederum eine große Stüße .
In ehrlicher Bewunderung verfolgte August alle die
neuen Gedanken und Pläne Adolfs , wenn es aber an
die Ausführung ging , so war er es oft, der nüßliche
Winke gab , wie die Gedanken in die Praxis umzu
seßen waren , denn er hatte in der Tat viel gelernt
und zwischen den jungen Männern hatte sich eine

ehrliche , auf gegenseitiger Hochachtung gegründete
Freundschaft gebildet . August sah viel älter aus wie
sein Better . Er war nun fast dreißig , und seine
breite , männliche Figur , der kurze Vollbart , der jetzt
sein Gesicht umrahmte , gaben ihm etwas Festes , Wür

diges . Dabei hatte der ständige Umgang mit Adolf ,
dem Kommerzien rat und den anderen gebildeten Her .

ren auch auf sein Wesen und seine Umgangsformen
gewirkt . Er sah wirklich nicht mehr aus wie der
derbe Zimmergeselle , der aus Norwegen herüber ge¬
kommen war , sondern wie ein Mann , der sich überall
zu benehmen weiß und der durch seine Ruhe und seine

sichere Umsicht sich auch den Arbeitern gegenüber seine
Stellung zu wahren wußte .

Jest sah er sorgenvoll vor sich nieder und blies

den Rauch der Zigarre in die Luft .
Adolf , der schon von den eigenen Sorgen erzählen

wollte , sah ihm an , daß ihn etwas bedrückte . .

Hast du Unangenehmes erlebt , August ? "

" Ja , Adolf , und das beste ist , ich halte nicht lange

Hinter dem Berge . Du weißt , ich bin kein Mensch von

schönen Worten , und du mußt es wissen . Ich habe
heute nachmittag , als ich auf ein paar Stunden in
den Zoologischen Garten ging , Herrn Möller getrof¬
fen , weißt du , den Besitzer der großen Biegelei in
Lehrte , von der auch Vater seine Steine meist zu be¬

ziehen pflegte . Er erkannte mich sofort - und fragte
mich nach deinem Vater . "

, ,Nach meinem Vater ? "

Du weißt doch , daß dein Vater der eigentliche
Inhaber der Firma Schulze u . Co . ist ? "

Er sah Adolf mit besorgter Miene an , wurde aber

ruhig , wie dieser antwortete : „ Ich weiß es allerdings
erst seit heute ."

, ,Nun , die Ziegelei hat die Steinlieferungen für
deinen Vater zum großen Teil besorgt lieber

Junge , ich muß es dir sagen : ich glaube , dein Vater
hat schwere Sorgen . Herr Möller sagte mir , daß
gestern , nachdem schon öfter Zahlungsstockungen ge¬
wesen , ein Wechsel über zehntausend Mark nicht

pünktlich eingelöst wurde ."
( Fortsetzung folgt . ).



Man wandte sich nach der Dame um , die so leidend

aussah und sich schwer auf den Arm ihres Mannes
stützte .

Die Bekannten kamen während des Zwischenakts
in die Loge und erkundigten sich .

,,Vielleicht habe ich mir den Fuß heute beim Ten¬
nis verletzt . "

, ,So etwas soll man nicht vernachlässigen , das kann

zu Komplikationen führen . "

, ,Ich hatte einmal eine Bekannte , deren Schwester
hatte auch " . Aber die Dame wurde unterbrochen .

Das Klingelzeichen rann durch die Gänge .

In zartestem Pianissimo begannen die Instru¬
mente das Finale

, , Du hast vielleicht bloß zu kleine Schuhe an "

wagte Pegelow zu sagen .

, ,3u flein ? ! Im übrigen hast du sie mir gekauft .

Man sollte eigentlich erwarten , daß du meine Schuh¬
nummer kennst ." (Welcher Mann „ kennt " die Schuh¬

nummer ſeiner Frau ? ) Aber deine Gedanken sind
Gott weiß wo man fauft seiner Frau etwas

was , ist ja egal - und wie es aussieht und ob es
ihr Freude macht mein Gott , das ist euch doch sooo
egal " . Stöhnend wand sich Frau Lilo im Sessel .

-

Ihr Mann trug sie mehr in das Auto , als
daß er sie führte . Ein paar Neugierige standen er¬
wartungsvoll mit langen Hälsen vor dem Schlag .

Im Hotel angekommen , waren der Portier und

der Liftboy behilflich , Frau Lilo nach oben zu tragen .

Sie fiel nur so auf den Diwan . Liegen lassen,
bitte " , jammerte sie . , ,Nicht anfassen , nur nicht an¬

rühren !"

, , Rasch einen Arzt ! " rief Pegelow .

Unten eben ange¬kommenenanaman einet

orgeschrittener |

Stimmung . Als ein Boy sich ihm diskret näherte :

, ,Man braucht auf Zimmer siebzehn einen Arzt ." Es

sei scheinbar ein Unglücksfall geschehen .

, ,Ich komme sofort , " sagte der und bekam ein ver =

antwortungsbewußtes Berufsgesicht .

, ,Was ist der Dame zugestoßen ? "

Der Boy öffnete den Lift für ihn . ,,Sie wurde

aus der Oper nach Hause gebracht . Näheres weiß

man nicht . So , bitte sehr hier ist Zimmer sieb¬

zehn . Der Arzt , bitte ! "

Jammernd lag Frau Lilo auf dem Diwan . Der

ratlose Mann und das Zimmermädchen standen um

sie herum .
- , ,Wo tut es denn weh ? " Der Arzt beugte

sich über sie .

, ,Ich weiß es nicht . Ich muß mir den Fuß verletzt

haben
Ziehen Sie wenigstens erst mal der Dame die

Schuhe aus !"

Als man Frau Lilo den linken Schuh abstreifte ,

fiel etwas auf den Teppich -

Die Puderquaste

Heinrich von Kleist über die
Königin Guise

, ,An unsere Königin fann ich gar nicht ohne Rüh¬
rung denken . In diesem Kriege , den sie einen un¬
glücklichen nennt , macht sie einen größeren Gewinn ,
als sie in cinem ganzen Leben voll Frieden und
Freuden gemacht haben würde . Man sieht sie einen
wahrhaft föniglichen Charakter entwickeln . Sie har
den ganzen großen Gegenstand , auf den es jetzt an¬
fommt , umfaßt ; sie , deren Seele noch vor kurzem mtt

nichts beschäftigt schien , als wie sie beim Tanzen oder
beim Reiten gefalle . Sie versammelt alle unsere gro¬
ßen Männer , die der König vernachlässigt , und von
denen uns doch nur allein Rettung kommen fann , um

sich; ia ste ist es , die das , was noch nicht zusammen¬
gestürzt ist , hält ! "

De falsche Supp
Van Carl Dietrich Carls .

Uem den groden runnen Disch in ' n Dörpkroog
seeten eenige Mannslü , hanteerden mit ' n Knobel¬
bäfer un slogen up ' n Disch , dat de Knobels darup
danzden . Wenn de Bäker affhaben wur un de Kno¬

bels still stunnen , denn lachde de een un de anner
fluchde, un se snacken ' n Ogenblick lang all dörnanner .

De Wirtsstuw weer vull Tobacksqualm , man kunn dr

kum dörkieken . Dat swacke Lucht, dat övern Disch
hen un her pendeln deh, kunn ' t üm den Disch rüm
nich hell friegen .

De Knobelbäker gung immer up' t nee rüm , aff un
to keem de Wirtsmann achter sin Schankdisch herut
un schenkte de losen Glös wär vull . Doch de Spälers
Teeten sick denn nich stören . De Knobelbäker gung sin
Nunn' un dröhnde Slag vör Slag up de Dischplatt.
Erst wenn' n Spill to Ennen weer , wurn se de vullen
Glös gewohr un drunken se all mitnanner to een¬
mal ut .

Dat Spill fung wär von vörn an . As' t in ' n besten

Gang weer un de Bäker immer duller up de Disch¬
platt knallde un de Knobels immer lustiger danzden ,

do wur de Dör van' n Kroog ganz langsam apen makt
un een Mannsminsch schow sick vörsichtig rin . He
bleew in' t Dunkel van de Dörrahm stahn , drückde sick

in ' ne Eck und spionierde na den hellen Disch hen .
Nümms harr üm rinkamen sehn. Doch as' t Spill to
Ennen weer , seeg een van de Spälers üm stahn un
reckde sin Hals , dat he üm bäter erkennen funn . Nu
feeken of de annern na de Dör hen . De Mann keem
ut sin Eck rut , gung up den Disch to un reep lachend :

Kenn ji mi nich mehr ? Ji Supbröers ji ? "

"

Frühling
Seh ' ich die Knaben ihre Kreisel treiben ,

Zum Schlage hundertmal den Arm ausstrecken
Und klatschend peitschen , daß der Drehtopp mir
Weit über die Straße knatternd in die Beine fährt ,

Dann weiß ich :
Ein paar Tage noch ,
Nur ein paar Tage noch ,
Und eine linde , warme Regennacht -

Dann ist der Frühling da .

Dann werden in den Gärten vor den Häusern all
Die gelben Krofos blühn , die blauen Leberblümchen ,
Und eine leichte Welle süßen Veilchendufts

Zieht durch der Vorstadt Straßen weit herein .

Wenn ich am Abend von der Arbeit dann
Nach Hause gehe ,

Dann sißt auf eines Hauses höchster Ecke
Ein schwarzer Amselhahn

und ſingt und jauchzt und schluchzt sein fühlsam Lied .

Geh ich am Morgen zu der Stadt herein ,
Frühzeitig , stille Wege durch den Park ,

Dann singt in einer Ulme ,
Die schon die unscheinbare Blüte reckt ,
Ein Fink

Und plustert breit sein rotes Brüstchen auf
Und schmettert hell und laut sein lustig Lied .

und wenn ich nachts noch einsam wandre ,
Dann ist in allen Ecken ,

Allen Winkeln ,
An allen Bäumen ,
Wo nur ein Dunkel ist,
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Ein Rauschen , Wispern , Raunen
Und ich verstehe :

Die Zeit der Pärchen ist gekommen ,

Da sie geheimnisvoll die Hand sich drücken ,
Den Mund sich suchen

Und sich flüsternd eingestehn

Das große , uralt heilige Geheimnis :

Ich liebe dich !

Und ich geh einsam
Und flage nicht .
Wenn auch kein Liebchen auf mich wartet
An einer Haustür wo,
An einem Gartenzaun .

Auch ich hab ' süße Lenzeswonne heiß gekostet ,

Auch ich sah zu den Sternen auf und seufzte : Du !

Auch ich hab ' lang gewartet , süß gehofft ,

I all ' sin Fragen un harr keen Argwohn nich . Ick harr
jo feen Gedanken , dat de Schuft mi so bedreegen
wull !" Mientje keek Jupp an un harr Gefallen an
üm , as he so vertellen deh un sick vör Wut sin Gestalt
reckde . Denn keek se na den annern hen , de ehr ' n
ganz Tid lang Jupp bedütt harr . Na Jupps Wöer
weer he doch bedröwter antokieken as vörher . He is

' n Bedreeger un darto noch ' n Angsthas "" , muß se sick
seggen . Un doch deh he ehr leed .

, , Haben Sie nicht erkannt ," frog de Richter Jupps
Moder ,, , daß es sich nicht um Ihren Sohn handelte ?

Kam Ihnen an dem jungen Mann nichts seltsam
vor ? " , ,' n bäten seltsam keem he mi toerst so woll
vör ," antwurde de Moder , awer ick dachde , dat harr
he frägen , wiel he so lang hier bi Ehnen wesen weer ."
De Verteidiger lach sick eens , de Richter sä , ,Hm " un
fot sick acher de Halskrus . Und kam er Ihnen nicht
seltsam vor , Fräulein ? " frog de Richter Mientje . -

, ,Faken schiende mi dat woll , as wenn he sick ver¬

Und meines Liebchens Mund gefüßt einst , wenn sie ännert harr . Doch ick glömde , dat keem dorvan , dat

Das ist vorbei .

Und dennoch freu ' ich mich ,

endlich kam .

Wenn wilde Jungen ihre Kreisel treiben .

Nicht , weil die Blümlein wieder blühn ,

Nicht , weil frohlockend Fink und Amsel wieder
schlagen

Nein weil in allen Ecken , allen Nischen ,

Wo nur ein Dunkel ist ,

Die Pärchen wieder stehn -

Und flüsternd beben , daß sie niemand sieht ,

Und niemand ahne , was sie wichtig

Sich zu sagen haben in der Frühlingsnacht .

Ernst Köhler - Haußen .

' n Mannslüſtimm , wat se noch to so ' n late Stünnen | na ' n lüttje Stünn wär feem , seeten Mientje un Jupp

wullen . , ,Mak din Dör apen , Vader , din Jupp is dr

wär ," reepen ie buten .

De Dör wur apen makt un se schoben den Heim¬
fehrden sin Vader in de Arms . Denn sloten se de

Dör achter üm un makden sick up ehrn Padd , dat se

de Freud van de Ollen nich störden . De Vader glöm

toerit , dat besapne Mannslü üm vernarrn wullen ,
steek sick dorüm iligst ' n Lucht an un holl dat den
Mannskeert , de se üm rinbrocht harrn , mißtroisch
ünner de Nös . Denn awer leep he gau in die Slap¬
stum un reep sin Froo . Na' n Ogenblick feem se, broch
noch ehrn fareerden Nachtrock in Dernung , leep denn
so flint as ehr ollen Been ehr drägen kunnen , up
ehrn Jupp to un ümarmde üm . As se den Kopp wär
van sin Böst harr , keek se üm van de Siet her eenig¬
maln mit Verwunnernug an un schüddelde den Kopp ,
as wenn he ehr frömd un wat sünnerbar vörkeem .
Denn schiende se awer diffen Gedanken wär affto¬
schüddeln un blickde ehrn Söhn vull Moderfreud (ang
in ' t Gesicht .

' t weer ' n paar Daag later . Jupp weer nu all
wär mehrere Daag to Hus un he harr noch immer
feen eenzig Frag na sin Brut Mientje dahn . Sin
Vader weer daröwer verwunnert un frog üm , wo' t

feem , dat he gornich an Mientje denken deh, je weer
doch sin Brut . „ Mit de Wiewer dröfft ' n ' t nich to
ilig hebben " sä Jupp un lachde de dorbi lud un breet .

Awer wi funnen ehr jo vandaag viellicht ' n mal be¬

söken," meende he denn . „Dat is' t best," ſtimmde de
Oll god gelunt bi ,, ,Mientje möt doch ok weeten , dat
se van di noch wat to hapen hett ."

"

dicht binanner . Mientje harr ' n gleunig Gesicht , Jupp
holl ehr ümslungen un weer bannig lüftig . He mafde
Wizen un vertell so wunnerlike Saken , dat Mientje
faken lud lachen muß . So utlaten un redselig harr
de Oll sin Söhn noch niemals sehn . Dat feem üm

üm so seltsamer vör , wenn he doran dachde , wo ver =

legen un unbehulpen he toerist wesen weer .

De Oll snackde noch ' n bäten mit Mientje un gung

denn hen , den Wagen to de Trürgfahrt klar to maken .
As Jupp noch immer nich rut keem , kloppde he ' n
paar mal an' t Fenster un lachde dorbi heemlik . Nu
feemen se beid rut , Mientje schow Jupp lachend vör
sick hen . Jupp wull sick na ehr ümwenden , awer se
verwehrde üm dat . So broch se üm bit an den Wagen .
As Jupp noch immer nich upstiegen wull un noch
immer mit Mientje schäfern dee ; dreew de Oll dat
Pärd an . „ Kumm her , wenn du m , wullt !" reep he
üm lachend to . Jupp muß achtern Wagen an rönnen
un Mientje klatschde dorbi vergnögt in de Hannen .
As Jupp den Wagen trägen harr un ruppflattert
weer , fung dat Pärd an , flinker to lopen . Mientje
stunn un feef den Wagen na , bit he an de Eck van ' e
Schossee verswunnen weer .

Van nu an verläwde Jupp väl gode Daag bi

Mientje . Jeden Sönndag un fafen of in de Wäk
weer he bi ehr . Mennigmal keem he fröh morgens
un gung erst an ' n laten Abend wär weg . Mientje
fenn fafen ehren Jupp van fröher kum wär , so väl
beweglicher un lüftiger weer he wurn . Sin Smeiche =
leen und Spaßereen öwerilogen sick binah . Faken
verschruck se sick , wo väl wilder un begehrelker sin

Leew wurn weer . Un doch muß se sick gestahn , dat he
ehr so binah bäter gefull as fröher . 't weer so söt,
wenn he bidden un bädeln deh ; ' t weer so söt , sin

Bidden un Bädeln natogeben.

Bit

he ünnertüschen noch mehr manns woren weer ," sä
Mientje gedankenvull vör sick hen .

De Richter verkünde dat Urdeel . De falsche Jupp
muß vör sin Bedreegeree int Lock . Twee Wachlit
föhrden em aff . Mientje feek üm verstahlen na . He ,

de ehr leewkooft harr un säker ehrelf in ehr verleemt

wäsen weer , muß dat achtert Gitter büßen . Un se

meende wär upt nee .

Se weende of , as Jupp to ehr feem un frünnelk
mit ehr nackde . Wo schad , Mientje , " sä he ,, , dat wi

nu nich heiraden könt ! " Mientje weende luter , se fot

sin Hand un legg ehr gleunig Gesicht dorup . , , Jupp , "

flüster se ,, , ick heff immer blot an di dacht ." , , orüm

denn , " frog Jupp argerlich ,, , hest du di van so ' n Spiz¬
bom bedreegen laten ? ! ' n Brut möt doch ehren Brö¬

gam bäter fennen ! Idk bün doch wohrhaftig nich de =
fülwige as diffen wiewerhaftigen Aap ! " " Wiel ick

blot immer din Bild seeg un blot an di dacht heff ,

glömde ick em . Awer he gefullt mt nie so god as du

fröher ." Mientje log hier ' n bäten , se wuß , dat dat
so dat best weer . In Jupp kämpfde noch immer de

Arger mit dat Freudengefühl , dat üm Mientje ehr

Smeichelee maken deh . Awer he leet ' t sick all wär

geern gefallen , dat se sinnig öwer sin Hannen strieken

deh un sick eng an üm dukerde .

Osterwunsch

Leicht wie Dein Sinn sei auch Dein

Gewand ,

Laß Pelze in Kisten und Kasten !

So wandere hinein in erwachendes

Land ,

Auf das der Frühling legt zärtlich
die Hand -

Nun brauchst Du nicht mehr zu

fasten !

Was jauchzt hoch droben im

tnospenden Zweig ?

Die Amsel ist ' s wohl gewesen ,

Der Winter macht arm , doch der

Lenz macht reich ,

Die schweren Herzen , wie schlagen
fie leicht¬

O Frühling , laß uns genesen !

TaReifs

J . Adams .

Uralte Weisheit des Ostens
Türkische und arabische Sprichwörter ,

übersetzt von Kurt Miethke .

Wenn ich ein Gebieter bin und du bist auch ein

*

Was nüßt die Seife dem Mohren , wa sguber Rat

dem Toren ?

Wenn jeder Wunsch erfüllt würde , so würde aus

jedem Bettler ein Pascha werden .

De Oll spannde ' t Pärd an un na' n halw Stünn ' n
gung' t up' n pulternden Ackerwagen na' t Naberdörp
to , wor Mientje wahnen deh . Jupp weer up de Fohrt

bannig unruhig , verstahlen rückde he up de Wagen¬
bank hen un her . De Vader keek üm faken van de Wenn he bi ehr weer , so keem' t ehr vör , as wenn

Siet an un verwunner sick öwer disse Unruh van sin üm ehr herüm allens nee upbleuen deh .

Söhn , de fröher dör nix - ok nich dör Mientje - ut eenes Dags een dunkeln Windstot allens mit sick reet

de Ruh kamen weer. „Man sütt," brummde he halw un entstelld un anansehnlich vör ehr Föt dalsmeet. Gebieter, wer soll dann das Pferd puzen?
lüftig , , halw argerlich na de Siet , dat du lang kien se weer bedragen , flimm bedragen ! Se weende un

Wiewerrock mehr belagert hest! Nu sitt awer bold weende un wuß ganz nich mehr , wo dat allens togahn
ruhig , man muti jo glöben , de Bank harr ' t Hüppen !" weer . Se harr mit Jupp tosamen säten , he holl ehr

ümarmt un schäferde mit ehr . Do weer mit eenmal
So slimm is ' t woll nich ," lachde Jupp verlegen .

Dat Hus , dat de junge Witwe Mientje bewahnde , de Dör apen gahn un een Mannsminsch weer rin¬

leeg vöran in' t Dörp . ' t weer een (übtjen Hoff mit ' n famen , weer verschrucken stahn bläwen und harr ehr

groden Goren herüm . De Oll seeg Mientje all van mit grode Ogen liek in' t Gesicht fäfen . Ehr Oog harr

wieden , se weer up de Bleek un hung Wäsche up . He ehr seggt : dor steiht Jupp . Wo kunn awer Jupp in' e

keek Jupp an , awer Jupp weer Mientje noch nich Dör stahn ? - harr se sick fragt , wenn he bi ehr seet,

gewohr wur' n un blickde liek up den Rürg van' t wenn he ehr ümfat' t harr un sin Hand up ehr Böst

Pärd . Segg mal ," brummde de Oll ,, , hest du denn leeg . As se awer nochmals na de Dör keek, do wuß

feen Ogen ?" Jupp verjog sick, keek den Ollen an un se : dor in de Dör ſtunn , ' n bäten unbehulpen , mit sin

feek denn ſtur de Straat lang in' t Wiede . Wor kickst ernst un immer ' n bäten verlegen Gesicht , dat weer

du denn hen ? " arger fick de Oll ,, , dor is dochMientje !" ehren wohrhaftigen Jupp . Un de anner , de ehr so

Wor ?" frog Jupp un keek üm sick. Wor ? Dor in ' n frech ümarmt hulld , dat kunn nich de echte Jupp we' n.

Goren ! " antwurde üm de Oll un wiesde mit ' n Kopp

in de Richtung van den Goren . Jup bemarkde ditt
Teeken , wur nu ok de junge Froo gewohr un rückde
dübbeld unruhig up de Bank hen un her .

Dat weer dat lezde , wat ehr noch klar wurn weer ,

bevör se ahnmächtig worn weer . As se wär upwaken
deh , weer se alleen , beide Mannslü weern weg . Up' n

Footbodden leeg ' n körte Jack , ' n Hot , ' n tweislagen
Handstock un annere Safen dörnanner . Mientje muß ,
se harrn sick slahn . Se bangde sick un wuß nich wiß ,
üm well .

De Spälers sprungen van ehr Schämels . Jupp ,
Jupp ?" frogen se dörnanner . „Büst du utknäpen ?"

All drängden se sick üm em rüm un vör luter Up¬
De Wagen hollde still vör de Gorenpoort . De Oll

regung vergeeten se sogar , üm de Hannen to drücken .

, ,Utknäpen nu füst nich," lachde he . „ Ick bün freelaten steeg aff, Jupp langsam achteran . As se dörn Goren

wegen guter Führung , as se dar seggt ." Uenner gungen , seeg Mientje ehr all kamen . Se erkennde
Na ' n paar Wäken dreepen se sick vör ' n Richter all '

Glückwünsch un Lachen wur he nu an ' n Disch brocht , toerst Jupps Vader , de vöran gung . Se smeet de

en Glas na' t anner wur üm inschenkt, un dorbi muß Wäsche, de se in de Hannen harr , wär in' n Körw un wär , Jupp un de falsche Jupp , de Vader un de Moder

he vertellen . „, ,Wo keem dat eegentlich ." frog üm so' n feem de beiden tomöt . Nu erkennde se ok den jungen van Jupp un Mientje . De Moder stellde sick dicht bi

ollen Vos ,, , dat se di domals bi' t Smuggeln faat ' t Mannskeerl , de de Oll bi sick harr , un leep nu soväl Jupp Hen un keek den falschen Jupp feindselig an .

hebbt? Du büst doch sonst kien Esel nich!" "Pech hatt , iliger . In dissen Ogenblick schiende dat Jupps Vader De Spitzbow van Keers ſtunn armselig genog dor , de

Vader ," geew he üm to Antwurd ,, , viellicht weer' t merkwürdiger Wies , as wenn sin Söhn sick ümdreihn Kopp hung üm dal un de Arms hungen genau so

good , wenn du mi mal gehörig in die Lehr nehmen un torürgwieken wull . He foot üm scharper in' t Dog slapp as domals , as he Mientje to ' n erstenmal tegen¬

un bleew ' n Moment lang stahn . Jupp keek an üm öwer stunn un nich wuß , off se den Bedroch markde
deest ! "

vörbi un gung nu langsam vörut . Ditt weer de Vör - oder nich . Mientje awer feet up de Bank un weende
' n Tid lang wur noch zecht un denn reep een van

de Gesellschaft mit eenmal : „ Nu will wi üm all mit - gang van ' n Ogenblick . Intüschen weer Mientje ran - immer to . Dorbi keek se van Tid to Tid öwer ehr

nanner na sin Dellern bringen !" Se weeren all in - tamen un ümarmde ehren Brögam . Jupp stunn stief Taschendok weg Jupp un den annern affwesselnd an .

verstahn , neemen den Heimkehrden in ' e Midden un dor , de Arms hungen üm slapp hendahl . De Ol wat spraken un verhannelt wur , hör se man halw .

mit Gepulter un väl Radau gungt swankend de Dörp - schüddelde den Kopp , he geew sick awer tofrä , as he Erst as Jupp vertellen deh , wo he den annern in de

straat lang . Vör ' n lüttjet Hus , binah an' t Ennen seeg , dat Jupp ünner de Uemarmungen un Küss' van Haft kennen lehrt harr un sick herutstelld harr , wo

ähnelt se sick weern , horch de Mientje up . Ik vertell '
van ' t Dörp , wur halt maft . De Fensters weeren Mientje updaude un driester wur .

düster un nümms rög sick mehr in ' t Hus . De Manns - Uenner den Vörwand , dat he in ' t Dörp noch wat üm van min Dörp , van min Oellern un min Brut ,"

lü slogen Varm un trakteerden Dör und Fenster mit to dohn harr , leet de Oll dat verleewte Paar ' n Tid berichde Jupp . He deh , as wenn he Deelnahm vör

de Füüst . Na ' n lübbie Tid brummde binnen slaverk lana alleen . He gung so lang in' t Wirtshus . As he mi harr un frog mi wieder ut . Ick beantwurde üm

Wer vor dem Rauch flieht , springe nicht ins Feuer .

Schärfer als Gift wirkt ein wahres Wort .

Des Menschen Spiegel ist der Mensch .

*

Der Pfeil , der abgeschossen ist , kehrt nicht zum

Bogen zurück .

Bunte Ecke

, ,Mutter !" war die Antwort . -

Gefährliches Fragespiel . Ein Besucher richtete

an die jüngste Tochter des Hauses die bekannte
Frage , wen sie aus der Familie am liebsten habe .

, ,Und dann ? "

, ,Tantchen ! "„Brüderchen!" - „Und weiter ?"
Da Iteß sich aus der Zimmerecke der Vater ner¬

nehmen und fragte bescheiden :
, ,und wann komme ich ?"

, ,Gewöhnlich zwei Uhr morgens !" war die prompte

Antwort .

b7t !

Schachspiel

Lösung zum Problem Nr . 154 .

1. Td1 - d8 + ! ! Kc8xd8 ( Te8xd8 Le3xc5 ) Sa5¬



WOOPING

FNINI

Winter .

Offern
Ostern , Ostern , Frühlingswehen ,
Ostern , Ostern , Auferstehen
Aus der tiefsten Grabesnacht !

Blumen sollen fröhlich blühen ,

Herzen sollen heimlich glühen ,
Denn der Heiland ist erwacht .

Trotz euch , höllische Gewalten !

Hättet ihn wohl gern behalten ,
Der euch in den Abgrund zwang .
Mochtet ihr das Leben binden ?

Aus des Todes düstern Gründen

Dringt hinan sein ew ' ger Gang .

Alle Schranken sind entriegelt ,
Alle Hoffnung ist versiegelt

Und beflügelt jedes Herz .
Und es klagt bei keiner Leiche
Nimmermehr der kalte , bleiche

Gottverlass ' ne Heidenschmerz .

Alle Gräber sind nun heilig ,

Grabesträume schwinden eilig ,

Seit im Grabe Jesus lag .
Jahre , Monde , Tage , Stunden ,

Zeit und Raum , wie schnell verschwunden ,
Und bald scheint ein ew ' ger Tag .

M. v. Schenkendorf .

„ Es muß doch Frühling werden . . . !"
Eine Osterbetrachtung Von Dr . Reinhold Strecker .

bea

Es sind Völker

und Kulturen zusammenge¬
es find die vierbrochen ,

apokalyptischen Reiter ver¬

heerend von Kontinent zu

Kontinent gezogen und sie
haben den Zusammenhang
der Weltgeschichte doch nicht

zerreißen können . Immer

ist irgendwie der elektrische

Funken des Lebens erhalten

geblieben ; und

Selten wohl haben wir Land . Dann war wieder einmal über Nacht vernünftigen Einsicht sich fügen müssen . Ist Leben zuletzt recht

das Osterfest so sehnlichst Schnee und Sturm gekommen . Was haben man mit der Vernunft und mit den Gesetzen kommen .

herbeigewünscht , wie nach wir da am nächsten Morgen zu kämpfen be- der Natur im Bunde , dann wird man einer¬
diesem endlosen harten kommen ! Wir faßen fest in den Schneewehen , seits nichts Unmögliches erwarten und ver¬

Ein gewaltiger wir mußten andern Wagen durchhelfen , damit langen , dann wird man keine reifen Aepfel

Einbruch polarer Suft wir selbst wieder durchgeholfen bekamen. Der von verschneiten Bäumen pflücken wollen ;

massen lagerte über Europa Schnee stob und der Wind pfiff . Manchmal dann wird man aber andererseits auch den

und ließ die linderen Süfte war es , als wäre überhaupt nicht weiterzu - Glauben an das mögliche nicht verlieren und

Atlantischen Ozean kommen . Hver Saune und Mut verloren wir das Streben nach dem Erreichbaren nicht auf

nicht herein . Immer wieder trotzdem nicht . Wir mußten durchkommen, geben . Das Leben wird nie ein Schlaraffen
wurden wir enttäuscht , und wir kamen durch . Wir kannten unser land sein , in dem sich alle Wünsche von selbst

wenn einmal der Tauwind Ziel , und wir kannten den Weg dahin . Zu- erfüllen . Aber es erfüllt vieles , und es ist

anzusetzen schien und sich letzt war selbst der Kampf an sich schön, weil ein ewiges Dorwärtskommen und Aufwärts¬
dann noch von neuem vor man vom Zielbewußtsein gehalten und geführt steigen . Wer das irgendwie miterlebt , der
der brutalen harten Kälte war . wird soviel Befriedigung erfahren , daß es ihn

mit dem Leben und auch mit allen Kämpfen

des Lebens aussöhnt .

Dom

schungen hat uns

wenn er

noch so sehr irgendwo zu¬
sammengepreßt und erdrückt

er wartete seinewurde ,
Zeit ab und sprang , wenn

der neue Frühling kam , auf

die neue Generation über.
Uns lebt heute noch, was
unsere Vorfahren schufen
und

Und auch die Parole der Weltgeschichte

lautet : „Es muß doch Frühling werden!"
Die jetzt lebende Generation geht wahrhaftig
durch schwere Zeit . Wenn wir aber zurück¬
denken und fragen , welche Zeiten der Welt¬
geschichte sind leichter gewesen, so werden wir heute noch, was Römer und

Aegypterschwer finden . frieden Griechen ,
nur

dachten . Uns lebt

was

zurückziehen mußte . Nun So weit wir über das Land schauen
feiern wir aber auch doppelt konnten , lag es da , weiß und kalt . Schnee
dankbar das schöne Fest . auf den Feldern und Schnee auf den Bäumen ,

Nun klingt in uns doppelt Schnee selbst auf den zugefrorenen Seen, daß
stark die Stimmung des man sie nicht mehr vom Lande unterscheiden
Uhlandschen Liedes wider : konnte. Die Dörfer so tief verschneit, daß sie
Es muß doch frühling fich kaum noch von der unendlichen Schneedecke

werden ! Auch mitten im abhoben . Wer nichts vom Wechsel der Jahres¬
Andrängen des Winters zeiten gewußt, oder wer nicht gewußt hätte, sie
mit all seinen Enttäu - unter welcher geographischen Breite er sich und Glück haben noch nie so und Babylonier an Kennt¬

einediese befand, der hätte an eine Polarlandschaft lange angehalten , daß Generation niffen und Kräften der

Siegeshoffnung, dieses zu denken können, der hätte für diese Landschaft nicht auch das Gegenteil davon zu erleben Natur abrangen. Auf den

kunftsbild getröstet . Es ist überhaupt kaunt mehr auf einen Frühling zu bekommen hätte. Auch die Weltgeschichte ist
und bleibt glücklicherweise hoffen gewagt . Aber wer die Gesetze der ein Kampf . Auch in sie brechen immer wieder

die Parole der Natur und Natur und den Ort kennt, wo er steht, der eisige Luftströme ein und bannen frost und
der Weltgeschichte : "Es läßt sich auchdurch das eintönigste und kälteste Tod, was schon so fröhlich zu dauerndem Er¬

doch Frühling Winterbild nicht irre machen. In seinem folge und ewigem Leben sich zu rüsten schien.

Herzen singt und klingt es trotz alledem: „Es Da hat denn mancher pessimistische Philisoph gibt auch für die Welt¬

muß doch Frühling werden !" und mancher skeptische Staatsmann an Gott geschichte ein Ziel und es

Und so hat auch das Menschenleben seine und der Welt verzweifeln wollen . Da hat gibt Wege dahin . Wer sie

Jahreszeiten . Da gibt es auch kalte und man versucht , dem menschlichen Willen die erkennen will , kann sie er¬

hinauslocken lassen ins weite eintönige Strecken. Da gibt es auch Schicksale Abkehr vom Leben zu predigen . Aber der kennen.

muß

werden ! "

Wir hatten uns neulich
noch durch den schönen Son .

nenschein mit unsern Wagen

und Kämpfe . Aber man muß ein Ziel haben , Wille hat auf diese Predigt nicht gehört .

und den Weg dahin wissen , dann schlägt man Auch unter der Eisdecke der Enttäuschung hat

sich durch . Dann gibt es auch inmitten des in seinem Innersten immer noch ein fünk¬

Kampfes das stolze Gefühl , daß alle Wider - chen von Wärme und Hoffnung weiter gelebt .

stände zuletzt dem konsquenten Willen und der Und immer wieder hat dieser Wille zum

Fundamenten der Vergan¬
genheit steht die Gegenwart

und auf der Gegenwart und
ihrem Nachlaß wird die

Zukunft aufbauen . Es



Ein herzhafter
Osterwunsch .

Jm 18 . Jahrhundert wirkte zu

Hamburg der Pastor Erdmann Neu¬

meister , der eine Art Savanarola von

der Waterkant gewesen ein muß. Sein
tiefer, inniger Glaube ist uns in
zahlreichen Kirchenliedern aus seiner
Feder überliefert , aber er war dennoch

ein Mann , der auch mit derben Worten
wohl umzugehen wußte . Den nach¬
stehenden Osterwunsch rief er seiner
Gemeinde am Ostermorgen von der
Kanzel zu , es ist etwas von , ,neuer

Sachlichkeit " darin , die auch für die
heutige Zeit sehr wohl zu passen scheint.

Ich wünsche jedermann den Donner und
den Hagel

Des Wortes , daß es Euch durch Herz
und Seele dringt ;

Die ganze Welt hängt ja die Gottes¬
furcht an Nagel ,

Die Brücke zwischen zwei Welten . Die Wissenschaft vom

Don August Brünemann .

Es ist ein bloßer Zufall , keine Daseins

, ,geschichtliche Ideenübertragung " , wenn
der große Feiertag des Urchristentums ,
der Karfreitag , seinen festcha¬
rakter , seine Popularität ", frühzeitig
an das Osterfest abgab . Wenn ein im
Grunde heidnisches fest zur großen
Hoffnungsfeier der Christenheit wurde .
Das christliche Symbol der Auferstehung
verschmolz mit der heidnischen Begrü¬
Bung wiedererstehender Naturkräfte .
zwei fremde , sich feindliche Welten ,
fanden hier einen gemeinsamen Berüh¬
runggspunkt . Die elementaren Kräfte
heidnischen Ahnens flossen in den ge¬
läuterten Kelch des christlichen Dogmas ,
das heidnische Frühlingssehnen ward
von einem neuen Gesicht erfüllt , der in
dem Wiedererwachen der Naturkräfte
auch das Symbol für die Auferstehung

Und dieses ist der Zwang , der ihre des Geistes sah .

Herzen zwingt .

Brecht Hals und Bein entzwei , Jhr
Eltern und ihr Kinder ,

Dem Adam, welcher Euch zum Bösen
stets erweckt .

Den Teufel wünsch ' ich Euch , Ihr un¬
bekehrten Sünder ,

Nicht zwar , daß er Euch hol ' , vielmehr
Euch nur erschreckt ;

Jch selber will nach nichts als Mord
und Totschlag ringen

Des Fleisches , welches uns zum Uebel
nur erhebt .

Der Himmel lasse nur den Wunsch jetzo
gelingen ,

So heißt es recht vergnügt , so heißt es
wohl gelebt .

Kleine Bausteine

zum großen Osterfest .
Der Jgel als Ostermahl .

In der Zeit vor Ostern war es im

alten Frankfurt Sitte , dem Stadtrat die
Gemeinderechnungen zu unterbreiten .

Wie fich denken läßt, ging es auch
damals meistens nicht ohne scharfe

Debatten ab ; besonders dann , wenn
mehr Geld , als vorgesehen, verbraucht
worden war . Um schließlich die er¬
hitzten Gemüter wieder zu besänftigen ,
sam man auf den Gedanken, für die
Mitglieder des Stadtrates Jahr für
Jahr im Anschluß an die Etatsberatun¬
gen ein österliches Jgelessen zu ver¬

anstalten . Freilich war es ein Igelessen
-
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aus =

nur dem Namen nach ; gewissermaßen
ein Symbol , um zum Ausdruck zu brin¬

gen , daß die letzten , ,Stacheln " , die die

Gemüter gepeinigt , nun radikal
gerottet werden . Der Jgel " war ledig¬

lich ein Gebäck, genau der Gestalt des

Jgels nachgeformt , und , um noch täu¬

schendere Aehnlichkeit zu schaffen , außen
herum mit Mandelstacheln förmlich
übersät . Die Sitte bestand viele Jahr¬
hunderte hindurch fort .

Ostern , das Geburtsfest des deutschen
Dramas .

Für die Geschichte unserer Dichtung
ist Ostern von besonderer Bedeutung .

Aus dem Osterfest ist nämlich das
deutsche Drama entstanden . Bereits in

den Wechselgefängen der Liturgien , die

in der mittelalterlichen Kirche in

Brauch kamen , läßt sich das dramatische
Geschehen in seinen ersten Anfängen er¬

fennen . Insbesondere trat der drama¬

tische Charakter in den Wechselgesängen

in Erscheinung , die zwischen dem Pric

ster , den Altardienern , den Sängern und
der Gemeinde der Reihe nach vorgetragen
wurden . Der Wortlaut zu diesen

Wechselgesängen war dem Markus¬

Evangelium entnommen .

Die as¬

Sicherlich wäre die Versöhnung des
mit all seinennordischen Mythos

dunklen Ahnungen und elementaren
Vorstellungen und des Christentums in
seiner Fristallklaren Einfachheit nie so
reibungslos vor sich gegangen , wenn

das Osterfest nicht jene Brücke ab¬

gegeben hätte , auf der zwei fremde

Welten sich finden konnten .

fetische Strenge der ersten Christen , die
sich in Derteidigungsstellung befanden

und jeden äußerlichen Schein des
Heidentums ablehnen mußten , war

wohl geeignet , in dem innerlich
kranken römischen Kaiserreich Glieder
gefnechteter Schichten und solche Ange¬
hörige der obersten Stände für sich zu
gewinnen , die die Erbärmlichkeit ihres

Trimalchios Eierkuriosität .

Mit einer höchst ausgefallenen Eier¬

Furiosität wurde einmal bei einem Gast¬
mahle des Trimalchio aufgewartet , der

ehedem ein Sklave war und später durch

eine günstige fügung des Schicksals zu

ungeahnter Wohlhabenheit emporstieg.
Nach und nach wurde Trimalchio zu
einem ausgesuchten Feinschmecker , dessen

Ansprüche schließlich kaum noch recht zu
befriedigen waren. Als der Günstling
des Schicksals eines Tages wieder ein¬
mal eines seiner berühmten Gastmähler
gab, bei denen der Verschwendung und
dem Aufwand nie Grenzen gesetzt waren ,
wurde auf einer riesigen Platte eine aus

Holz gefertigte Henne von gewaltigem
Umfange aufgetragen , die auf mächtigen
Eiern brütete . Die erstaunten Gäste
stellten fest, daß die Eier ausschließlich

20Is manaus Teig hergestellt waren . .

die Eter öffnete , fand man in jedem ein¬

zelnen Ei eine gebratene Schnepfe vor .

Das fostbarste Ostergeschenk .

Dor nunmehr 18 Jahren hat der

König von Siam dem damaligen Zaren

ein Ostergeschenk übermitteln lassen , das

wohl das kostspieligste Ostergeschenk
aller Zeiten genannt werden darf . Demt

König waren kurz vorher vom Zaren

einige Maschinen übersandt worden , für
die der siamesische Herrscher außerordent¬
liches Interesse hatte . Da nun in Ruß¬

wie beiland die Sitte besteht sich
gegenseitiguns am Weihnachtsfest

durch Geschenke zu erfreuen , ließ der

König von Siam dem Zaren eine Bett¬
stelle zuschicken, die aus purem Gold

bzw . aus Goldplatten hergestellt war .

Auf der Vorderseite des Bettgestells
war ein aus kostbaren Edelsteinchen her
gestelltes Gemälde " angebracht , und
zwar mit einer Raffinesse künstlerischer
Arbeit , daß es auf den ersten Blick von
einem wirklichen Gemälde kaum zu

unterscheiden war . Die Bettstelle, die
aus der Werkstätte eines Pariser Künst¬

lers stammte, foftete weit über 1 Mil¬
lionen Mark .

Sie

Österet .
Don Olga Gattgens .

erkannten . Die nordische Die Legende hat dem Osterhasen ,

Götterwelt aber war in den Herzen dem zoologischen Unikum der Kinder ,

ihrer unverbrauchten , erdhaften als der wichtigsten Respektsperson der

Menschen noch fest eingefügt. Ostertage , zwar auch noch das Eierlegen

konnte weder durch fanatisches Usteten angedichtet , dem Haushuhn aber, das
tum , noch durch das blanke Schwert nichtsdestoweniger mit alter Selbstver
christlicher Eroberer vertrieben werden . ständlichkeit seine Pflicht tut , wird das
Das Murmeln des deutschen Baches, durch um seinen Ruhm um kein Quent¬
das Rauschen der deutschen Eiche, das chen zurückgesetzt . Welch enorme Ar¬

das beit das deutsche Huhn allerdingsWeben und Leben der Natur
alles sprach dem Germanen eine viel zu unter sehr tatkräftiger Mithilfe der aus

zu bewältigen hat ,deutliche Sprache , als daß er die ländischen Hennen
Götterwelt, die er sich aus diesen Er - das zeigt offenkundig Deutschlands Eier .

hatte , wider - bedarf in den Tagen vor Ostern . Imscheinungen aufgebaut
standslos gegen die abstrakten Symbole Jahre 1928 belief er sich auf weit über
des Urchristentums eingetauscht haben einhundert Millionen Stück.
würde . mit der gewaltsamen Taufe

etwa der sächsischen Stämme durch Karl

den Großen war der Sieg des Christen¬
tums über Wallhall noch nicht erfolgt .

Die Täufer - Gestalten der Mittelmeers

Christen mußten sich erst in die auf

deutscher Erde gewachsenen , wuchtigen ,

ja urwüchsigen Mönche verwandeln , die

auf den zerschlagenen Stamm der gere

manischen Eiche ein chriftliches Reislein
pfropften und den innigen Naturglauben
der nordischen Menschen in ein wahres ,

Christentum Derwan¬allumfassendes
delten .

Da war es vor allem der Aufer¬

stehungsgedanke des Christentums , der

sich mit deutschem Frühlingshoffen und
Das heid¬Frühlingssehnen verband .

nische Frühlingsfest ward ganz zwangs¬

läufig zum christlich -deutschen Osterfest
und uralte heidnische Gebräuche haben
sich längst mit dem christlichen Ritus
zu einem einzigen Hingeben an den
Auferstehungsgedanken verbunden .

BERLI

GROPA

ASIEN

BOMBAY

Wenn man alle Ostereier , die in

Deutschland verzehrt werden , hinter¬

einander legen würde , so gäbe das eine

Einmal hat der Osterhase Kette, die von Berlin nach Bombay

wirklich Eier gelegt .

Das war im Jahre 1757 .

Einmal hat der Osterhase wirklich

reicht .

Dazu kommen die Ummassen von

Oftersymbolen in der Form von Schoko¬
ladeeiern , Schokoladeosterhasen und der¬

Eier gelegt, wir besitzen darüber eine gleichen. Sie belaufen sich für das ge

amtliche Bestätigung .

In Solnhofen , einer kleinen , ehedem

dem Grafen von Pappenheim gehörenden
Gemeinde, hatte der Förster Fuhrmann
einen Hasen im Besitz, dem allen zoologi¬
schen Gesetzen zum Hohn folgendes amt¬
liches Attest ausgestellt worden ist :

, ,Dieser Haaß , den Fuhrmann , der
förster , mit Saamen und Getreyd auf¬
gezogen , seye so groß als eine andere

Häßin der Wildnis worden , und habe
das fruhe Jahr darauf im Monat Martz
in einer alt hölzernen Truhen , worin

er beständig gesperrt gewesen , ein Ey ,

sowie ein kleines Hühner -Ey , gelegt ,
anno 1757 auch im Monat Martz habe

solcher das 2. und im Monat April das

5. , dann anno 1758 in obiger Zeit in

etlichen Wochen nacheinanderdas 4. und

5. Ey gelegt, welch 4 letztere ganz rund

geformt gewesen . Don diesen 5 Eyern
habe eines Herr Reichs - Erbmarschall
Graf Pappenheim geöffnet , worin nichts
als weißes Wasser gewesen , und eines
habe der Herr Forstmeister von Drechsel
zu Wandelstein bekommen , die übrigen
drei aber habe er nebst der Häßin , die
sie gelegt , nach Triesdorf geliefert . Franz

Johann FriedrichGg . Schilling .
Billing Joh . Friedr . fuhrmann .

Eine wissenschaftliche Erklärung für

dieses amtlich beglaubigte Kuriosum
gibt es nur dann , wenn man annimmt ,

daß dieser Osterhase ein Schnabel

tier gewesen ist , ein Säugetier also , das
wirklich Eier legt . Aber da es anno
1757 schwer gefallen sein mag , fich
dieses erotische Tierlein zu beschaffen ,

muß der Osterhase von Solnhofen wohl
oder übel eine Ente gewesen sein ,

famte Reich schätzungsweise auf erheblich
über vier millionen Pfund .

Trotz alledem hat das Hühnerei als ,
Ostersymbol , das bereits bei den alten
Germanen als Ursprung des Lebens
große mystische Bedeutung besaß, seine
Stellung wader weiter behauptet , genau
so , wie die Ostereibräuche sich seit vielen

Jahrzehnten in zahlreichen Gegenden
Derunangetastet forterhalten haben .

Brauch , die Ostereier mit allerlei

bunten Farben zu versehen , ist bei
spielsweise schon mehr als 1600 Jahre
alt .

Sagt uns der Geschmad eines

Hühnereies mehr oder weniger zu, dann
hängt diese Geschmackseigenart stets mit

dem Eidotter zusammen, denn durch

das sogenannte Eiklar , das ausschließ¬
lich aus Eiweiß und Wasser zusammen¬
gesetzt ist , wird eine Geschmacksbeeins
flussung so gut wie gar nicht veranlaßt .
So wenig auf der einen Seite der Ge

schmadswert des Dotters irgendwie
von der Futterart oder von dem futter
quantum beeinträchtigt und beeinflußt
werden könnte so merklich wieder tritt

eigentümlicherweise die Art der fütte¬
rung in der Eigelbfärbung in Erschei
nung . Die zum Aufbau des Eidotters
erforderlichen Farbstoffe werden von
der Henne den betreffenden Pflanzen
entzogen . Dor einiger Zeit hat man
einmal den Versuch unternommen ,

Hühnern Nahrungsmittel vorzusetzen ,
die diese Farbstoffe nicht aufzuweisen

Die Wirkung war , daß diehaben .
EidotterHennen mit vollständig

weißem Eidotter legten . Dieses Er
periment gelingt besonders dann am
besten , wenn man längere Zeit hindurch
Reis füttert ,



Vie Osterhexe
A

fom Karsamstag ,
zwischen drei und vier Uhr
nachmittags , gingen in

Marbacka immer ein paar

Mägde in den Stall hin¬
unter , einen Packen Kleider

unter dem Arm , um die Osterhere

herauszuputzen .

Zuerst nahmen sie einen langen Sack
und stopften ihn mit Stroh voll . Dann
zogen sie einen alten Rock darüber , den
schlechtesten , den sie nur finden konnten ,
und ein altes , ausrangiertes Leibchen ,
das Dorne blankgescheuert war und
große Löcher an den Ellbogen hatte . In
die Aermel stopften sie Stroh , damit sie
rund und natürlich aussahen , und daß
Strohhalme anstatt der Hände aus den
Aermeln hervorguckten , genierte sie nicht
im geringsten .

Dann machten sie der Osterhere einen
Kopf aus einem Küchenhandtuch , das
möglichst grob und grau war , füllten es

mit Sroh , malten mit Kohle Augen ,

Nase und Mund und setzten ein altes ,

schäbiges Hutungetüm darauf . Dann

brauchte man der Osterhere nur mehr
einen Schal über die Schultern zu
hängen und eine Schürze um den Leib
zu binden .

Dann wurde sie aus dem Stall zum
Wohnhaus hinaufgetragen . Jn das
Haus hinein durfte sie auf keinen Fall ,
sondern die Mädchen blieben mit ihr
vor dem großen Eingang und brachten
ihr einen Küchensessel zum Sitzen . Aus
dem Bräuhaus holten sie den langen
Schürhaken und den Besen und stellten
sie schräg hinter ihren Stuhl , damit sie
leicht greifen konnte . Zuletzt banden
sie an das Schürzenband ein Kuhhorn
voll von Herensalbe , steckten eine lange

Feder in das Horn und hängten ihr eine
alte Posttasche um den Hals .

Gleich darauf wurde den Kindern
verkündigt , daß die Osterhere da war ,
und sie eilten hinaus , um sie zu sehen .
Seutnant Lagerlöf pflegte sie immer bis
zum Dorplatz zu begleiten , aber Frau
Lagerlöf und Mamsell Lovisa und

Fahnenjunker Wachenfeldt , der über die
Feiertage nach Marbacka gekommen
war , blieben gewöhnlich im Hause . Sie

hatten zu ihrer Zeit so viele Osterheren
gesehen , sagten fie . Wenn nun die
Kinder auf die Vortreppe hinauskamen
und die Osterhere sahen , die mitten auf
dem Kiesweg saß und sie aus ihren
Rußaugen anglotte , da waren sie natür¬
lich zuerst ein bißchen erschrocken und
ängstlich , denn sie konnten ja deutlich
Jehen , daß das eine richtige Zauberin
war , auf dem Wege zum Blocksberg ,
wenn es ihr auch aus dem einen oder

anderen Grunde eingefallen war , in

Marbacka haltzumachen .
Aber nachdem sie die Osterhere ein

Weilchen aus der Ferne betrachtet

ERINNERUNGEN AUS MEINER KINDHEIT

von Selma Lagerlöf
Die Osterhere verhielt sich mäuschen¬

still , wie nahe sie auch kamen . Und
schließlich nahm eines der Kinder seinen
ganzen Mut zusammen und steckte die
Hand in die alte Posttasche . Die sah so
strotzend voll aus , sie hatte ihnen schon
die ganze Zeit in die Aug engestochen .
aber der die Hand hineingesteckt hatte ,
stieß unwillkürlich einen Schrei des Ent¬
zückens aus : die ganze Tasche war voll
von großen gesiegelten Briefen . Man
zog ganze Hände voll von großen ge¬
siegelten Briefen heraus . Federn waren
auch daran , so, als wären sie geflogen
gekommen , ganz wie die Osterhere selbst ,

und alle miteinander waren sie an Anna
und Gerda , Selma oder Johann adres¬
siert . Alle an die Kinder . Die Großen
bekamen nichts . Sowie die Kinder ihre
Briefe eingeheimst hatten , verließen sie
die Osterhere . Sie gingen in das Haus
und setzten sich um den Speisetisch , um

die Osterbriefe zu öffnen . Das war ein
fest , denn das waren keine gewöhnlichen
Briefe . Anstatt trockener schwarzer

Buchstaben schimmerte aus jedem der

Briefe eine farbige Osterhere oder ein
Herenmeister , wohlversehen mit Besen ,
Ofengabeln , Hörnern und allem mög¬
lichen Osterzubehör.

Es waren Briefe aller Art , manche
auf gelbem Strohpapier und andere auf
feinstem Delinpapier . Manche waren
von richtigen kleinen Kindern zusam¬
mengekledst , anderen konnte man es an¬
merken , daß die Großen im Spiel ge¬
wesen waren und geholfen hatten . Die
meisten Figuren waren im Profil , alle
waren in Wasserfarben gemalt , alle
Heimarbeit . Nicht alle waren schön ,
aber doch, welches Vergnügen , fie zu be¬
kommen ; wie sie beguckt, wie sie bewun¬
dert wurden .

Es war übrigens voreilig zu sagen .

daß nichts Geschriebenes in den Briefen
stand . Einige waren ganz vollbeschrieben ,
aber nie mit Prosa , sondern mit Dersen .
Aber daran war nicht so sehr viel Spaß ,
denn es waren nur alte Osterreime , die
die Kinder ohnehin auswendig konnten .

Uebrigens waren die Kinder gar
nicht so erstaunt über diese Unmenge
von Briefen , als man hätte glauben
sollen .

Ja , so ging es in Marbacka zu , ein
Ostern wie das andere . . =

Aber nun war wieder der Karsams¬
tagabend gekommen .

Die Osterhexe verhielt sich mäuschenstill !

hatten , schlichen sie ganz langsam te Our richtigen Zeit wurde gemeldet ,
Treppenstufen hinunter und näherten daß die Osterhere eingetroffen sei, und
fich sehr behutsam und vorsichtig . sie gingen auf den Vorplatz , um sie zu

bgrüßen . Die Kinder waren jetzt schon
größer . Sie erschraken gar nicht , als sie
die Osterhere erblickten . Sie wußten ja ,
daß sie nichts anderes war als ein an¬
gekleideter Strohsack , und sie liefen ohne
das geringste Baudern auf sie zu, um
die Briefe aus ihrer Tasche zu nehmen .

Es war Selma , die zuerst ans Ziel
fam . Aber kaum hatte sie die Hand in
die Tasche gesteckt , so sprang die Stroh
here vom Sessel auf , nahm die Feder ,
die im Kuhhorn steckte, und strich ihr
mit der Herensalbe übers Gesicht .

schlich davon , den Schwanz zwischen die
Beine geklemmt . Nur die alte Haus¬
hälterin bewahrte die Fassung . Sie lief
zum Herd , riß ein brennendes Scheit
an sich , und damit ging sie auf die Here
los , als sie sich auf der Schwelle zeigte .

Beim Holzschuppen standen die
Knechte Cars und Magnus und hackten
Holz . Sie hörten zu hacen auf , aber
für solche Kerle paßte es sich nicht , vor
irgendeiner Here davonzulaufen . Ste

rührten sich nicht von der Stelle , fie
hoben nur ihre Aerte gegen sie, denn
guter Stahl schützt gegen allen Geister¬
spuk . Die Osterhere magte auch nicht ,
ihnen nahe zu kommen , aber dafür er¬
blickte sie nun einen Mann , der gerade
die Allee herunterkam . Das Unglüc
wollte es , daß es dieser Olle us

Magebysäter war , der einmal in seiner
Jugend mit dem Blocksberggesindel zu¬

Das war das Schrecklichste , was die kleine Selma
Lagerlöf je erlebt hatte .

Wie hing das zusammen ? Wie war
das möglich? Das kleine Mädchen
schrie voll Entsetzen auf und lief davon ,
aber die Osterhere , die konnte auch lau¬
fen , und sie kam ihr nach , mit gezüchter
Feder . Sie patschte durch die Wasser¬
pfützen , so daß das Wasser rings um sie
aufspritzte .

Das war das Merkwürdigste und
die kleine SelmaSchrecklichste , was

Lagerlöf je erlebt hatte . In dem Augen¬
blid , in dem sie fühlte und sah , daß die
Strohhere sich bewegte , da war es , als
seien die Grundfesten der Welt erzittert .
Während sie forteilte , schossen ihr rasche ,
erschreckende Gedanken durch den Kopf .

Heulend vor Angst lief sie die
Treppenstufen hinauf . Wenn sie nur
zur Türe , zu Dater und Mutter kom¬
men konnte , dann war sie ja gerettet .
Zugleich merkte fie, daß die anderenKinder an ihr vorbei in dieselbe Rich¬
tung stürzten . Sie hatten ebensolche
Angst wie sie .

Aber oben auf der Veranda standen
die Großen und lachten .

Aber liebe Kinder , sagten sie , ihr
braucht doch keine Angst zu haben . Es
ist ja nur die Kinder - Maja .

Da begriffen die Kinder ja , wie
dumm ste gewesen waren , es war ja die

Kinder -Maja , ihr lustiges , fröhliches
Kindermädchen , das sich als Osterhere
verkleidet hatte . Ach , ach , daß sie das
nicht gleich gemerkt hatten . Es war
doch zu ärgerlich , daß sie sich hatten an¬

schmieren lassen !

Aber sie hatten keine Zeit , sich zu
grämen , denn nun kam die Osterhere
auch schon die Treppen hinauf , schnur¬
strads auf FahnenjunkerWachenfeldt zu,
um ihn zu umarmen und zu küssen . Und
der Fahnenjunker , der immer solche
Angst vor allen häßlichen Frauen¬
zimmern hatte , spuckte und fauchte und
schlug mit dem Stod um sich , aber weiß
Gott , ob er ganz mit heiler Haut davon¬

tam. Die Kinder sahen nachher, daß er
ein paar Rußflecke auf dem weißen
Schnurrbart hatte .

Aber die Osterhere zog zu neuen
Taten aus . Sie nahm die Ofengabel
zwischen die Beine und hopste zum
Kücheneingang . Die Tauben , die dort
draußen herumspazierten und ganz ge¬
mächlich die Erbsen aufpidten , die die
Haushälterin ihnen hingestreut hatte ,
flatterten flügelschlagend auf das Dach .
Die Katze lief die Dachrinne entlang ,
und Nero , der große Neufandländer ,

sammengestoßen war . Er war in einer
Osternacht von einem Gastmahl nach
Hause gewandert , und auf einer der
flachen Wiesen unterhalb von Marbacka
hatte er sie in einem langen Zug dicht
über den Boden hinstreichen sehen . Sie ,
hatten sich wie ein Band um ihn ge¬
schlängelt , sie hatten auf einem frisch¬

gepflügten feld mit ihm getanzt , sie
hatten ihn die ganze Nacht nicht zu ,
Atem kommen lassen .

Er befann sich keinen Augenblic .

Alt und gichtbrüchig , schief und hinkend
war er , aber so flint wie ein Junge
machte er kehrt und lief die Allee wieder
hinauf . Er stürmte davon und blieb
nicht früher stehen, bis er im tiefen
Wald auf der anderen Seite des Weges
war

Die Marbackaer Kinder , die hatten
sich ja jetzt selbst von ihrem Schrecken
erholt , so daß sie über andere lachen
konnten . Sie folgten der Osterhere auf
Schritt und Tritt , sie sahen, wie die
alte Haushälterin ihr mit dem brennen¬
den Scheit drohte , sie sahen , wie Olle in
den Wald rannte . Sie sahen Sars und
Magnus die Aerte gegen sie erheben , sie
liefen ihr nach , durch Wasserpfützen und
Schneehaufen , und lachten , wie sie noch

nie gelacht hatten .
Aber das beste von allem war doch ,

wie per an der großen Treppe vorbei
zur Schreibstube hinunterstürmte . Der
Leutnant fragte ihn , wohin er es so
eilig habe , doch der 21te nahm sich kaum
die Zeit zu antworten . Aber endlich
kam es doch heraus , daß er die Ges

wehre laden wollte , um dieses Scheusal
totzuschießen, das im Hinterhof sein Un
wesen trieb .

die echte Jägerfreude. Nun hatte er an
Aus den Augen des Alten leuchtete

wenigstens fünfzig Karsamstagen auf die
Osterheren geschossen und nie eine ge¬
troffen . Jetzt endlich war eine hier , die
er aufs Korn nehmen konnte .

Diesen ganzen Abend , ja die ganzeit

Osterfeiertage lachten fie in Marbada
ihn und all die anderen aus , die sich
Don der Osterhere hatten erschrodert
laffen . Ja , noch lange nachher mußte
män lächeln , wenn man sich daran er
innerte , was für einen Aufruhr es da
gegeben hatte .

Aber denkt nur , dies war das letzte
mal , daß eine Osterhere nach Marbacka
kam . Das nächste Jahr war groß und
klein darin einig , daß sie keine mehr
haben wollten .

(Deutsch von Marie franzos .)
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Zwei
Wie der Osterhase eine Eierfabrik gründete . Bei Ostern im Jahr .

Es gab eine Zeit , da hatte der
Osterhase Eier verteilen müssen . Da¬
mals bekamen nur die wirklich braven
und folgsamen Kinder Ostereieer und
die Kinder wissen selbst , daß nur
wenige unter ihnen brav und folgsam
sind . Der Osterhase hatte sich gedacht ,
wenn ich auch den Kindern Eier bringe ,
die nicht so brav und nicht so folgsam
sind , dann werden sie sich über die Eier
freuen und sich bessern . Und so ist
der Bedarf an Ostereiern sehr groß ge¬
worden . Die Kinder haben sich ja nicht
immer gebessert . Aber der Osterhase

ist eben im Grunde genommen ein lieber
und netter Kerl und er kann es jetzt
nicht übers Herz bringen , wieder so zu
verfahren , wie in früheren Zeiten .

Da es nun aber sehr , sehr viele
gute und schlimme Kinder auf der Welt
gibt , muß der Osterhase eine riesige
Arbeit bewältigen . Allein in Deutsch¬
land bekommen die Kinder so viele

Ostereier , daß man damit eine Straße
von Berlin bis nach Indien hinein

pflastern könnte . Und das ist natürlich
sehr viel . Der Osterhase kann diese
Eier nicht legen , und färben und be¬

malen , selbst wenn er das ganze Jahr
hindurch daran arbeitet. Und deshalb
ist er unter die Industriellen gegangen .
Jhr wißt nicht , was ein Industrieller

ist? Das ist ein Mann, der seine
Schuhe oder Strümpfe oder Eisenbahn¬
schienen oder was er eben macht, auch
nicht ganz allein herstellen kann . Er
ruft einen Baumeister und läßt sich eine

Fabrik bauen. In diese Fabrik setzt
viele Arbeiter und läßt seine Ware
durch sie herstellen . Und so ein Jndu¬

strieller ist auch der Osterhase geworden .
- Wo die fabrik sich befindet , das
dürfen wir nicht verraten , es ist ein so
genanntes fabrikgeheimnis . Aber wie
in der fabrik gearbeitet wird , das darf
man wohl erzählen . Das große es
bäude ist in lauter fleine Zimmerchen
eingeteilt , und in jedem Zimmerchen
fitzt eine Henne . Jede Henne muß an
jedem Tag ein Ei legen . Es rollt aus
dem Zimmerchen heraus auf einen
langen Korridor , dessen Boden sich
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immer in einer Richtung bewegt , so
daß dieser Boden eigentlich ein langes
Band ist . Das Band rollt dann durch
einen größeren Raum , der sich am Ende
des Fabrikgebäudes befindet, und dort
sitzt der Osterhase vor einem Malkasten
und bemalt alle Eier, die an ihm ver¬
beikommen. Diese Arbeit muß der
Osterhase selber machen , denn nur er
weiß, welche Farben sich seine vielen
kleinen Freunde wünschen . Wenn das
Band an dem Osterhasen vorbeige¬

Worüber freut sich Reinecke ?
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kommen ist, teilt es sich in viele kleinere
Bänder , und diese führen wieder in sehr
viele Körbe hinein , deren jeder den
Namen einer Stadt trägt . In der
Nacht vor Ostern werden diese Körbe
von den Gehilfen des Osterhasen auf

in die verschiedenenMotorrädern
Städte gebracht , der Osterhase selbst
kann nur im letzten Augenblick die Der¬
teilung der Eier in den Häusern vor¬
nehmen , weil er in wenigen Stunden
die halbe Welt bereisen muß . Und
deshalb ist es auch ein besonderer
Glücksfall , wenn man ihn einmal zu¬

fällig sieht . Er hat es immer so furcht¬
bar eilig , daß er sich nirgends länger
als eine halbe Sekunde aufhalten kann .

Dadurch , daß die Eier in der fabrik

des Osterhasen von Hennen gelegt
werden , ist auch die Meinung ent¬

standen , daß der Osterhase selbst gar
keine Eier legen kann . Das ist natür¬

lich falsch . Der Osterhase kann Eier

legen aber nicht so viele . Auch die

anderen fabrikanten können ihre Ware

selbst machen - aber sie haben keine

Zeit dazu. Ab und zu soll es freilich
vorkommen , daß der Osterhase noch

selber Eier legt . Die bringt er dann
den besonders braven und folgsamen
Kindern , und diese Eier sind dann

Wenn Ihr , liebebesonders schön .
Kinder, wirklich brav und folgsam seid,
könnt ihr auch einmal so ein Ei be¬
kommen, das der Osterhase wirklich
gelegt hat . In so einem Ei ist niemals
gewöhnlicher drin , sondern
mindestens köstlicher Marzipan und
wunderbare Schokolade

FARB

Dotter

Wohl die eigentümlichsten Ostern , die

es jemals in Deutschland gab , fallen in
das Jahr 1584 ; in eine Zeit , da der
Termin des Osterfestes überaus scharf
umstritten war .

Zwei Jahre vorher war die berühmte
Kalenderreform zurGregorianische

Durchführung gelangt . Nach dieser

Reform hatte bekanntlich , da zehn Tage
des Jahres ausfallen mußten , auf den
4. Oktober , unmittelbar der 15 . Oktober

zu folgen. Infolge der Ungenauigkeiten
im Julianischen Kalender war der

Frühlingsanfang , den der 21. März

bringen sollte, um einige Tage verlegt
worden, so daß das Lenzäquinoktium
auf den 11. März kam. Durch die
Kalenderreform Gregors XIII . wurden
die bis dahin in Erscheinung getretenen
Fehler beseitigt. Bei den Protestanten
behielt man jedoch den alten Kalender

bei . Jm Jahre 1584 nun fiel das Auf¬
erstehungsfest um einen Zeitraum von

zehn Tagen früher , als daß nach dem
alten Julianischen Kalender der Fall
war . So kam es , daß die beiden
Religionsgemeinschaften an verschiede .
nen Tagen das Osterfest begingen .

Diese sonderbare geschichtliche Tat
sache ist auch durch ein Denkmal fest¬
gehalten worden : Durch die unweit des

Schlosses Stolpen errichtete Lauter¬
bacher Ostersäule , die folgende Inschrift
trägt :

1584 Jar / das ist war /

zween Ostern in einem Jahr . "

Aus einem Ei kann man einen ganzen Zoo machen .
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Hier steht unser alter Bekannter ,

Reinecke Fuchs , er hat sich ganz fein
herausgemacht , ganz so , als ob es
Ostersonntag wäre . Und seinem Gesicht
fieht man es an , daß er sich ganz die¬
bisch über irgend etwas freut . Sein
Auge ist lüstern zugefniffen und wahr
scheinlich läuft ihm das Wasser im
Maul zusammen . Man kann das nicht
so deutlich sehen . Mit der Rute peitscht
er den Boden . Aber worüber freut er

sich denn nur ? Dor ihm sehen wir

einen Bienenschwarm , eine Menge
Zahlen . Ueber Bienen würde er sich

nicht freuen , denn Bienen stechen und

über Zahlen auch nicht , daß wißt ihr

felber ganz genau . Jhr freut euch auch
nicht über eure Rechenaufgaben . Also

worüber freut sich denn der Reinecke

fo ?

-

Wir wollen euch ein wenig helfen .

In diesem Schwarm von Zahlen vor

vor Reinecke werdet ihr auch eine I

finden . Und auch eine 2 und eine 3

und so weiter bis 38 . Nun nehmt den

Bleistift und verbindet die I mit der 2

und diese mit der 3 und so fort , jede

Zahl immer mit der nächst

höheren , bis ihr bei der 38
angelangt seid . Dann werdet
ihr wahrscheinlich wissen .
worüber sich Reinecke gar
so sehr freut . Auch ihr

freut euch gerade jetzt zu
Ostern auch sehr darüber ,
aber eure Freude ist eine
andere Freude als die von
Reinecke . Und nun los
an die Arbeit !

Aus einem Ei wird ein kleines Körper des Tieres , und dazu den Kopf
Hühnchen , wenn die Henne darauf ge¬
brütet hat . Das wißt ihr . Aber ihr
wißt nicht , daß man aus einem Ei noch
ganz andere Tiere machen kann . Zum
Beispiel einen Hasen , einen Vogel
Strauß oder so ein ulkiges Känguruh .
Und natürlich noch viele andere Tiere ,
einen ganzen zoologischen Garten . Man
braucht dazu nur Papier und Bleistift .
Da zeichnet man erst ein Ei , das ist der

oder den Hals , den Schwanz und die
Beine . Wir zeigen euch auch hier auf
dem Bildchen , wie das beim Hasen ,
beim Strauß und beim Känguruh
gemacht wird , aber ihr sollt euch nicht
damit begnügen , diese Tiere nachzu¬
zeichnen . Ihr müßt euch eine Ente ,
eine Katze und einen Frosch machen ,
auch ein Maikäfer bereitet feine
Schwierigkeiten .
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